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1403H eifte komplette Datenverarbeitungsanlage.
Zu den Peripheriegeräten gehört ein 24-stelli-
ger Thermodrucker (CE-126P) 1 der sowohl als
Ausgabeeinheit für Progranune, als auch als
Kontrollstreifen dient. Für eine schnelle Ver-
arbeitung von großen Programmen und Daten-
mengen sorgt das optionale Diskettenlaufwerk
CE-l40F. Natürlich kann aber der Kassettenre-
korder CE-152 angeschlossen werden.

SHARP präsentiert den PC-1403H ! Der PC-1403H ist der große
Bruder des legendären PC-1403. .

Der Markt für Pocket-Computer ist ständig in
Bewegung, Deshalb müssen auch bewährte Modelle
immer wieder verbessert werden, SHARPhat auf
diese Entwicklung reagiert. Der PC-1403H ist
ein Pocket-Computer 1 der mit seinen 32 KByte
RAMgerade in Bezug auf die Speicherkapazität
eine adäquate Antwort auf die Anfordenmgen
des Marktes ist.

Auch bei der Betrachtung seiner anderen Merk-
male braucht der PC-1403H den Vergleich mit
dem Mitbewerb nicht zu scheuen. Der PC-1403H
verfügt über 96 festverdrahtete wissenschaft-
lich/technische Funktionen. Seine Matrixbe-
rechnung ermöglicht neben den 4 Grundoperatio-
nen ( Addition 1 Subtraktion, Multiplikation
und Division) auch komplexe Operat ionen 1 wie
Inversion, Determinante 1 Transposition und
Skalarfunktion .

Das 'BASIC unterstützt den Anwender bei der
Programmierung mit komfortablen Editierfunk-
tionen. Bestimmte Tasten können mit wichtigen
BASIC-Befehlen belegt werden 1 oder Prograrrune
direkt aufrufen. Ein umfangreiches Angebot an
Peripherie macht aus dem Packet-Computer PC-

Wichtig
Die Zeitschrift "Pocket und Lap-
top Computer" erscheint ab sofort
nur noch alle 2 Monate. Die Abon-
nements verlängern sich entspre-
chend, sodaß niemand benach-
teiligt wird.

Ihre Eisehel GmbH

Spezifikationen
Anzeige:
24-stelliges Punktmatrix LCD
Speicherkapazität:
32 KByte RAM
Rechenfunktionen : ,
96 festverdrahtete Funktionen aus
Bereichen Wissenschaft 1 Technik
Matrixrechnung
Stromversorgung:
2 Li thiuazellen (CR- 2032 )
Abmessungen:
170 x 72 x 9,5 nun (B x T x H)
Gewicht:
ca. 250 g

den
und

Preis: 2 -DM. ,
(inkl. 14 % MwSt.)

aktuelle Preise
bitte teleFonisch

erFragen
<030./323 60 29>
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C A S I 0 P B - 100 0

» E I N Z E I L E R «

by ANDREAS VDGEL,CARL-BENZ-STR.25,6823 NEULUSSHEIM

Der folgende 'Einzeiler' ermöglicht die Berechnung von Fakultäten für einen
Bereich n < 70 ,so wie man es von ßinem normalen tech.-wiss. Taschenrech-
ner gewohnt ist.Aufgrund des geringen Speicherplatzbedarfs und des bequemen
Aufrufs au~ dem Menu mittels Rn! .BSC" kann man diesen 'Einzeiler' ständig
im Arbeitsspeicher halten.Somit eine kleine Funktionsergänzung des PB-10DO,
welche häufig den Taschenrechner als Zweitgerät ersetzt,besonders dann,wenn
man oft unterwegs ist.

LISTING:

1 INPUT"n = ",N:N=ABS FIX N:S=l:FOR F=l TO N:S=S*F:NEXT:PRINTTAB(7)N;CHR$(
29)"!="S:GOTO 1

ISBN 3-89374-020-1

Fischel GmbH

Peter L.awatsch
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v = -e.

Mit diesem Handbuch haben Sie ein zugleich
inte:-essantes und vielseitiges Werk mit
vielen Tips und Anregungen.
Im er5ten Teil finden Sie eine finanz-
mathematische Formelsammlung in 2 Teilen.
Dies9 ist so ausreichend do':umentiert mit
Beispielen und Hinweisen, sodaß der Anwen-
der in der Lage ist, selbst eigene Formeln
einzugeben und anzuw8nden.
Im Anschluß daran finden Sie jede Menge
~Jissenswertes Uber Ihren Computer, wie
z.B. Einsehen der Library-Programme, wich-
tige Systemadressen und RAM-Bereiche, ein
BASIC-P~ogramm und das Service Manual zum
CASIO-FX-850P.
Viel Spaß also beim Durcharbeiten dieses
Handbuches.

Vor'"ort 7

Finanzmathematische Formelsammlung
Einleitung 8

- Erläuterungen 10

Fi~anzmathematische Formelsammlung Teil
Formel-Ubersicht 14

Ermittlung der Kredithöhe ·.•.20
Berechnung des Nettokredits 21
Monatliche Belastung für ein fremdge-
nutztes Wohnobjekt 22
Steuerersparnis zum vorgenannten
Thema _ 24
Monatliche Belastung für ein selbst-
genutztes Wohnobjekt ................•. 25
Bruttorendite aus einem vermieteten
Wohnobjekt .................•........•. 27
Errechnung der monatlichen Durch-
schnittsmiete ..............•.•....•.•. 29
Analysierung des Kaufpreises für ein
Haus mit Grundstück ...........•..•..•. 30

- Monatliche Belastung aus einer Wohn-
objekt-Finanzierung 31
Steuerl. Ansatz aus Vermietung und
Verpachtung ~ :.33
Berechnung d. Eigenanteils an der Ge-
samtzahlung einer Wohnungseigentümer-
gemeinschaft 34
Rendite von Kapitalanlagen 35
Gesamtrendite aus mehreren Kapital7
lagen ....•............................ 36
Durchschnittsrendite in % aus o.g.
Kapitalanlagen ...................•.... 37
Berechnung d. Einzahlungsbetrages zur
Bausparvertrag-Erhöhung .......•....... 39

Finan=mathematische Formelsammlung Tell 11
_ Fo~mel-Ubersicht··········· 42

_ ReChnungs-Brutto u. -Netto-Beträge
f1"JSt, Rabatt und Skonto (ln %) •••••••• 46
Berechnung des Skonto-DM-Betrages 47

_ Berechnung des MwSt.-DM-Betrages 47
_ Berechnung des Rabatt-DM-Betrages 48
- Berechnung d. Restbetrages bei Ab-

schlagzahlung mit Skonto .....•........ 49
- r-reiserhöhung im Einzelhandel (mit

Inflationsratel·········.· 49
- Preiserhöhung im Einzelhandel (Ge,"inn-

berücksichtigungl········· .......••... 51
Berechnung der Ein- u.Verkaufspreise .•52

- Prozentuale Veränderung (Neu- u. Alt-
wert bekannt I.........•...•...•....... 54

ISBN 3·89374·020·'

Flschel GmbH

Peter lawatsch

Preis :49.-DM (inkl.7% Mwst.)
ISBN 3-89374.020-1

Fischel GmbH

Prozentuale Veränderung (Neuwert und
Differenz bekanntl 55
Hausratversicherung ..•................ 56

- Geschäftsversicherung ......•.......... 57
- Autokauf .•......•..................•.• 58
- Kostenberechnung b.im Leihwagen ..••.•. 60
- Kraftfahrzeug-Versicherung •....... ,... 63

Tell 2 •.••....•••...••••••.••••••••••••• 65

LIBRARY-Programme ...-ein Geheimnis ? ... 66
System-Adressen .......•...•...•......••• 80
G R A F FIT 1••••••••••••••••••••••••• 83
SERVICE MANUAL 95
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ASSEMBLER FÜR PC/XT/AT, be-
dienungsfreundlich. 5,25-Disket-
te + Hdbuch (Bed-Anltg,
Maschinensprache des 8086/88,
Einbinden von Maschprogr. in
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Centronics selbstgemacht

'00

Heft 60 Seite 6Do not sale !



· ,rr---Pocket-Computer \\eterbar •

Mathematik- soto1'\
programmsammlung
für Pocket Computer

Band 4
Mathematik-P~ogrammsa~m1u~g

Für Packet Comp~ter
Ba.nd. IV
Vor~c>rt

Wir treuen uns, Ihnen hier den vierten Band, in unserer Reihe von
Mathematik-ProQrammsammlunoen vorstellen zu können. Wie immer
enthält auch der Band IV jede Menge Futter tür Ihren Pocket
Computer.
Schwerpunkte liegen diesmal bei Programmen zu den Themenkreisen
Geometrie und Lösung von Gleichungen. aber auch viele andere
Bereiche der Mathematik wurden berGcksichtiot. so da~ jeder der
mit Mathematik zu tun hat, vom Grundschüler bis zum Studenten.
seinen Nutzen aus diesem Buch ziehen kann.
Als besonderen Service bieten wir Ihnen viele der Programme auch
nuf'Diskette an, so daß Sie sich die. oftmals doch recht mühsame.
Arbeit des Abtippens ersparen können! Einen speziellen Bestell-
schein. für diese Prooramme. finden Sie am Ende dieses Buches.
Benutzen Sie bitte nur diesen Bestellschein. da Sie in Verbindung
mit diesem alle Programme zum Preis von jeweils 49.-DH (inkl. 14%
MWST) - statt der sonst höheren Preise. erhalten.
Die Programme können sowohl auf SHARP 2.5" Diske1;ten (CE-165Q)
als auch im TRANSFILE Format - fur den ATARI ST - auf 3.5"
Diskette geliefert werden.
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Qa piel Mondlandung
fo Q den bekannten
Re e n. Gest art et ',)i rdes r;, t 1 r1or~D",
Nach deM EinQeben des
BreMsschubs ~ird das
PrOQraMM Mit COHT
fortgeset.zt.
ZUM PrOQraMM Qehoeren
die Unt~rp'roqFa~~e
1 SIRT '~ 'Ai~Z'-und 'BER'.
i'10t·Je,
« ::;TRT

r- '-I H- .'-' E'~
L·"_ I F'iH ~;t.

THEf-i"Q od bu" 2
DISP 58 2 8 EP ABORT

END
UNTIL H 3 < Y 3 <

RHD
END "verLl Qood" 2DISP - -

:>}

STRT
c "Hoehe?" 1 DISP
HALT 'H' STO
"Speed?" 1 DISP HALT
'V' STO
"Treibstoff?" 1 DISP
HALT 'T' STO~

IF 8 T >
"THEN 0 '8' STO
END 'T' B A8S STO-

B 5 - 2 / V + 'H'
STO+ 8 5 - 'V' STO+
»

UM Mit deM PrOQraM
'L Q' ueberbesf-iMM e
GI i hUnQSSLlsteMe u
10 s n Qibt-Man di
GI i huAQSMatrix i
Eb n 2 ünd den
La s nQsvektor in
Eb n I ein.

c N M
N TRN M * N TRN

N /

»

Tr a e I L:::;G!I
PRS
2: r rsu { 6 ::: }
Ro,-"1 -
1] 1
2] ~3
:3] 13

1"'-") .:'n'f.j·-'
2] r.1
:3 J 1
Ro~) 4
1] 13
2] 1
3] 13

~:OI.1,.1 5
1] 13
2] 1
3] 1

1':0'-,) 6
1] 1
.;,] 1
j] 1
1: RrraLl -::6 ::-
Ro,-,) 1 -
1] 117.34
2] 6:3.45
3] 41.27
4] 185.:::1
5] 1139.7
6] 227.135
LSG'
1: Rt-raq { 3 }
ROI,J 1 -
1] P3:::.31 (176923
2] 113.58 615384
3] 14.179 3137696

Speichern von Maschinenprogrammen auf Disketten

SONG
«.131 N

«19 N 18 B E
196 N :::* 8E P 9
N 1::: * 8EE? 2 8 6* 8EEP 185 N 8
8EEP 196 N 18 *
BEEP 196 N 18 * SEE?
196 N 18 * 8EEP 196
N 24 * 8EEP 196 N 24* 8EEP 2213 N 24 *
SEEP 247 N 72 * 8EEP
294 N 96 * 8EEP 3513
24 N * SEEP 338 N 24* BEEP 294 N 24 *
BEEP 3313 N 24 * BEEP
262 N 24 + BEEP 294
N 24 * 8EEP 247 N 24* 8EEP 262 N 24 *
BEEP 330 N 36 * BE P
294 N 36 * 8EEP 14
N 24 * BEEP 165 N 4* BEEP 175 N 24 *
BEEP 220 N 36 * BE P
196 N 36 * 8EEP 26
H 18 * BEEP 196 N* BEEP '96 N 9 *
SEEP 209 N 1 * E P
196 N 36 * 8 EP 4
N 18 * 8EEP 62* BEEP

:::.-

:"

~~CASIO PB-looo
Power-Software ~~
Berichtigung!

Trotz ausq ieb iq er Testläufe der Programme enthält das Buch
"CASIO PB-l000' Power-Software" ein paar kleinere, aber trotz-
dem ärgerliche Fehler, die ich hiermit bekannt geben möchte:
- Sei te 11: CG1-BASrC-Programm "HEltIN":
100 CLS:S=O:S$:"":PRINT">HEXIN< (c) 1969 by DielerTemme":GIJfOI20
110 C$=~1:!_lNPUT$(L::lL # 1):A$=INPUT$( 1," 1):ß=A$:CHR$( 13):C=VAL("<l.H"+C$)'S=O'S$=-
111 IFNIJfEOF( llAN06<OTHENS$:INPUT$( 1 ., 1):IFS$=CHR$( 10lTHENS$=""ELSES= 1
112 RETURN
- Seite 120: AmigaBASrC-Programm "PBAssem":
AusT:
GOSUBincl:IF o$=bS OR o$=leer1 THEN GOSUBIncl'y=FN wonl(vy!):GOTO AusO
vv'.=vy!+ASC(o$)*( l'j"25S):j=j'I;JLj<J GOTOAusT ELSE OPErrvr
AusB:

Auf meinen Artikel zu diesem Thema im Oktoberheft habe ich eine
Rückmeldung von Herrn Masson aus Zug in der Schweiz erhalten,
der mich auf die Existenz der Befehle LOADM und SAVEM hinwies"
Sie sind im Handbuch des CE-140F nicht erwähnt, bieten aber
eindeutig die beste Möglichkeit, Maschinenprogramme
abzuspeichern. Angewandt auf die Maschinenprogramme zum Bereich
Morsen und Fernschreiben für den PC-1360 lauten sie wie folgt:

SAVEM "CW1360.MPR", &F500,&F940
LOADM "CW1360.MPR"

(Speichert F500-F9401
(Lädt ab F500 zurück)

Will man ein Maschinenprogramm in einen anderen Speicherbereich
zurückladen, kann man bei LOADM die neue Anfangsadresse
angeben" Die Befehle arbeiten praktisch genauso wie die
vergleichbaren Befehle CLOADM uns CSAVEM für Kassetten. Es
scheint aber eine ähnlich elegante übertragung von
Spelcherbereichen über die serielle Schnittstelle (SIO) nicht
zu geben.

B.f<ainka, Essen CE 140 F Diskettenlaufwerk

Einmalige Gelegenheit !
Zuspätgekommen.e haben das'
Nachsehe.n.
Ab sofort können Sie die zur-ück-.
liegenden Hefte aus den Jahr-
gängen 1988/1989· für nur 4,- DM .
pro Heft in Briefmarken erhal-
ten.

Wo? Natürlich nur bei der
Fischel GmbH,
Kaiser-friedrich-Str. 54a.,
1000 Bertin 12.

Solange Vorrat reicht

Heft 60 Seite 8Do not sale !
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===============

" .ist die Angabe im Anwendungshandbuch z.
SHARP-PC-1150/-1246S/-1262/-1270-Pocket-
Computer IISBN 3-89374-005-8 / 49.-DM incl
7% MwSt.), daß man den PC-1262 auf bis zu
max. 2 x 16 kB erweitern kann (man erhält
2 schaltbare unabhängig voneinander nutz-
bare RAM-Speicher von je 16 kB).
Fragen Sie bei der FISCHEL GmbH nach den
aktuellen Preisen fGr RAM-Erweiterungen
fGr Ihren pe.

Der Autor.
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nur 49,- DM (inkl. 7% MwSt.)

Baufinanzierung, ...?
für mich kein Problem,

" . .. . ...

Für jeden Außendienstmitarbeiter dürfte .diese
Prog;ramms~mmlun~ ein. ganz heißer T'ip sein.
Es r ichte t s ich an die , d ie allen Immer eme Na-
senlänge voraus sind undzum > richtigen' Zeit-
punkt den richtigen Riecher haben .. ' .
Wer heute in der Finanz- und Wirtschaftswelt
konkurrenzfähig sein will, . der braucht' schon'
das richtige Werzeug, näml ich einen Pocket
Computer, der schne ll, sicher ' und zuverläßig
ist. Das ist selbstverständlich. > . . .
Wichtiger noch sind die richtigen Programme,
von Profi's für Profi's gemacht, das ist unsere
Devise. Das betrifft jeden, der auf dem finanz-
mathematischen " Gebiet arbeitet. . Das sind
nicht nur Themen für Bauingenieure und Bank-
kaufleute, sondern. auch für Handel- . und
Dienstleistungstreibende in den verschieden-
sten Bereichen. Die Finanz- und Wirtschafts-
pro'gamms ammlung für Sh arp Pocket Computer
sollten, Sie wirkl ich Ihr Eigen nennen können.
Greifen Sie zu, es ist bestimmt eine lohnende In-
vestition.
Bestellen Sie' direkt bei der Fischel GmbH,
Kaiser-Fr ic dr ich-Str. 54a, 1000 Berlin 12.

Es ist zu haben zum Preis von

Ihr Gewinn

Baufinanzierung
Eine der Möglichtkeiten von Au-
Bendienstsystemen ist die Baufinan-
zierurig. Zukünftige Bauherren
müssen beraten werden, denn die
Berechnungen sind z.T. kompli-
ziert. Wie jeder Bauherr weiß, baut
man kein' Haus, wenn man die
Kosten nicht kennt.
Also muß man genauestens die
Kosten berechnen.
Was im Einzelnen zu berücksichti-
gen ist, kann man am besten mit
diesem 'Programm ermitteln.
. Wennn einer unserer Leser das
Bauen beabsichtigt, dann möchten
wir Ihnen dieses Buch empfehlen.

Schreiben Sie an die Fischel Gmbbl,
Kaiser-Frie drich-Str. 54a, 1000
Ber lin l2, wenn Sie Fragen oder
Beiträge ZU diesem Thema, haben.
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incl. ?% Mwst.
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Programme umschreiben -
ein Kinderspiel ..

Sicher haben Sie in unserer .Ze itschr ift oder in
einem unserer vielen Bücher e in inr er essantes
Progr amnr entdeckt, daß Sie sehr "int er ess ier t,
das aber für einen anderen Po cket Computer
geschrieben wurde. Was tun?' . . ..
Extra dafür einen Pocket Computer kaufen
scheidet für die meisten. aus finanziellen
Gründen aus. Schließlich will man seinem
'tr euen Freund treu bleiben. Und man nicht für
jedes wichtige Programm einen neuen kaufen.

Investieren ja, aber r ichtfg !

W!lS Sie brauchen, ist ein Buch mit dem Sie fle-
xibel si nd, sc.hnell, sicher und gekonnt. Eigens
dafür wurde dieses Buch geschrieben. Es ist
eine unentbehrliche Hilfe für jeden, derSpaß
am Computer hat und hier und da Hilfestellun-
gen benc i .gt. Es bietet ausführliche Umset-
zungstaballen der Speicher-Adressen für die
verschiedensten SPC's, eine Auflistung von
Baste- Befehlen und deren Umschreibung, Be-
sonderheitn einzelner SPC's, usw., usw ...
Dieses einmalige. Buch, das die Kette der Kom-
patibilität der SPC's untereinander wirklich
schließt, ist zum Preis von

.49,- DM ( inkl. 7% MwSt.)

zu erwerben. Wo? Richten Sie Ihre Bestel-
lungen direkt an die

Fischel GmbH,
Kaiser-Friedrich-Str. 54a.

1000 Berlin 12.

Sie erhalten prompteLieferung ohne viel Zeit
und Mühe. Nutzen Sie diese Möglichkeit.

Umsetzungshand-
buch

552, ....,DM inkl.14 % MwSt.

Pr~i:s; :

fTtl8~ttl'H~ ~~trtt
~~t-,fT ~~(::r~~tlJ

tl~~tlJ Ei~~&ltt;&~"'tt"'t

49_-DM

i ."k • _

Fischel GmbH

sofort lieferbar ,.
~ ~ grrg
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Völlig neue Perspektiven:

Die bunte Welt der BASIC-Programme öffnet sich

dem IQ-7000/7100M durch die BASIC-Karte IQ-770.

Der Electronic Organizer

entwickelt sich zum programmierbaren Computer I

Schon kurz nach der Markteinführung 1988 fand der
EI~ctronic Organizer von Sharp reges Interesse. Er

arbeitet wie ein gewandter Sekretär, der zuverlässig
an jeden Termin erinnert, alle Adressen und Telefon-

nummern parat hat, überall auf der Welt die genaue

Uhrzeit kennt, der rechnet und sich z.B. Preislisten

un~ Kundenkonditionen merkt ... um nur die wich-

tigsten Fähigkeiten zu nennen.

Leicht auswechselbare IC-Karten sorgen für zusätz-
liche Funktionen, wie Projektorganisation, Ober-
setzung in acht Sprachen, englische Synonyme und
Rechtschreibhilfe nach dem American Heritage Dictio-

nary.

Dem Wunsch vieler Anwender, mit dem Electronic Orga-

nizer auch ~igene spezielle Aufgaben zu bearbeiten,

kommt Sharp jetzt nach: Die BASIC-Karte IQ-770 und

die EPROM-Karte IQ-775 öffnen den Weg zur Vielfalt

der Anwenderprogramme.

64 KByte ßtellt die BASIC-Karte zur Verfügung, wovon

etwa 59 KByte für Programme und Daten nutzbar sind.

Eigene Software kann nun mit Hilfe der gesondert lie-

ferbaren Software-Utility IQ-794A bequem auf dem PC

,-.p... '9

SHARP
Vielseitigkeit ist seine Stärke:
Zu den 5 bereits.vorhandenen
Karten des SHARP IQ-7000/7100M
gibt es nun zwei neue, die den
Electronic Organizer in BASIC, C
und Assembler programmierbar

machen

erstellt werden, oder direkt mit dem IQ-7000/7100M.
Die IC~Karte ist batteriegepuffert und behält daher
alle Daten auch nach dem Abschalten. 20 Funktions-
tasten des IQ-7000/7100M sind frei programmierbar zur
leichteren Bedienung der erstellten Programme.

Das BASIC entspricht größtenteils den bekannten

BASIC~Dialekten GW-BASIC oder BASICA. Es umfaßt mehr
als 111 Befehle und Funktionen. Das Display bietet
eine Auflösung von 96 mal 64 Bildpunkten. 12 Befehle
steuern die einsetzbaren Zusatzgeräte an, beispiels-
weise einen Thermodrucker, 22 weitere dienen zur
Handhabung von RAM-Files. Den Zugriff auf die System-
ebene gestatten drei Befehle. Das zu alldem nötige

Know-how erfährt der Programmierer durch mitgeliefer-
te Handbücher.

Neben der BASIC-Karte stellt Sharp speziell für Soft-

ware-Entwickler auch eine EPROM-Karte IQ-775 zur Ver-

fügung, die in Assembler oder C programmierbar ist.

Beide Karten werden dem Electronic Organizer ein ge-

waltiges Spektrum neuer Anwendungen zugänglich
machen.

Heft 60 Seite 13Do not sale !



EPROMCARD 64
64K BYTES EPROM AND 32K BYTES RAM

WITH BATTERY

S io-rrs

A B C 0

E-O

" F
- -

G H

I J K L- - '-

M N 0 P

Q R S T
..

..

Zwei neue Karten eröffnen dem IQ-7000/7100M ein noch
breiteres Anwendungsspektrum: Die Welt der Programme
in BASIC, Assembler und C wird zugänglich I

Der Electronic Organizer wird programmierbar

Seit 1988, als der Electronic Organizer von Sharp auf

den Markt kam, hat er wegen seiner interessanten

Datenbankfunktionen große Anerkennung gefunden,

besonders aber wegen seiner Funktionserweiterung
durch auswechselbare IC-Karten. Anwender und Händler

äußerten vielfach den Wunsch, eigene spezielle

Software für den IQ-7000/7100M zu entwickeln. Sharp

hat das zum Anlaß genommen, zwei IC-Karten zur freien
Programmierung anzubieten: Die BASIC-Karte IQ-770 und

die EPROM-Karte IQ-775.

Die EPROM-Karte ist speziell für Softwareentwickler

gedacht: Nach Abschluß eines Entwicklungsvertrages

liefert Sharp das Know-how, sowie die nötige Hard-
und Software. Damit wird dann die Programmierung des
EPROMs in Assembler und C möglich. Eine Vielfalt von

Anwendungen in Form von IC-Karten wird auf diese
Weise eröffnet: Denkbar sind Programme aUS der
Finanz- oder der Versicherungsbranche, der Steuerbe-
rechnung, der Lagerhaltung, technische, statistische

oder naturwissenschaftliche Anwendungen und vieles

andere mehr.

SHARP

Ir-uo~P 10-770

A B C 0

E F G H

, J K L

M N 0 P

Q R S T

- ~

Program Card I!;l~~D&I

64KB

Eigene spezielle Programme können schnell mit der
BASIC-Karte erstellt werden: Entweder direkt auf dem

IQ-7000/7100M selbst oder aber auf einem PC, unter-

stUtzt durch separat gelieferte Utility-Software
IQ-794A. Auf diese Weise wird der Electronic

Organizer zu einem individuell ausgestatteten
Werkzeug des täglichen Gebrauchs.

Sofort lieferbar !
// Packet Computer

Programmsammlung
für Geld-, Bankge-
schäfte und Immobilien

;
I

ISBN 3-89374-013-9

Peter Lawatsch

ISBN 3-89374-013-9

Preis: 49.-DM (inkJ.7% Mwst.)

Fische) GmbH
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D~~i M~s~hi~~sp~~~hp~~g~~mm~
Fü~ d~~ SHARP PC-1403

'''-)Ho!-'~_IoH.H(-J.oHo(~:-)("***",M'i~-)H.(~"****"X;_)(~-*Jof-Jo!-
* HEP Maschinensprache Eingabe PrOgraM~ _
)(-*j>(-M-joH*':j(---H-)<H<H(-*i~~*"I~~*'*_H __ -)(-1f-K-1t_)()(]O(]o( MJot-

Andr~ Cichowski
pu~pwerkstr.17a
6800 Mannhei~ 1

COMPuter SHARP 1403

Das Zeichen ')' wird VOM MEP vorgegeben. Danach MUß nan da
HAPRO so eingeben wie es der Erzeuger ausgegeben hat.
Hat Man das MAPRO eingegeben oder Möchte Man eine Sicher-
heitskopie machen so MUß Ma~ das Prog. Mit eineM Druck auE
die ON/BRK Taste verlassen, Jetzt kann Aan das MAPRO Mit
CSAUE H anfan9.ende auf Kassette abspeichern. Macht Man nur
eine Sicherheitskopie so MUß Man sich noch die Zeile Merken
in der Man weiter Machen MUß.
Der Speicherbereich von &E030 bis &E1EA wird VOM MEP belegt

10 DIM Z$(0)*22.Y(6)
15 BEEP 1:Z$(0)==....:INPUT ")";Z$(O)
20 IF Z$(O)= ....GOTO 1S
25 U=O:FOR A=1 TO 4:H= ASC (MID$ (ZS(0).A.1»:H=H-48:H=H-(H

)9)*7
30 U=U+H*16ft(4-A):NEXT A:W=U
35 FOR X=1 TO 14 STEP 2:H"'ASC 01ID$ (Z$(O). 5+)<'1» :1.=ASC (H
. ID$ (Z$(0).6+')(.1.>):~"=I,J+X·)fI-f+<:X+.1),*L
40 L=L-48:H=H-48:L=1.-(L)9)*7:H=H-(H)9)*7
45 V( INT (X/2»=(H*1.6+L):NEXT X
50 L=ASC (RIGHTS (2$(0).1»-48:L=L-(L>9>*7
55 H=ASC (RIGHTS (Z$(0).a»-48:H=H-(H)9)*7
60 W=(W/256- INT <w/aSS»*aS8:IF W=H*16+L GOTO 70
65 BEEP 3:PRINT "Fehl(;!rin Zeile &";HEX CU) :GOTO J.5
70 FOR X=O TO 6:POKE U+X.V(X):NEXT X:GOTO 15

Anzahl der verwendeten B~tes = 533

*~"*")HH~)('***
*.MEP erzeueger *
***XMMÄMMM)(M)()(***

COMPuter SHARP 1403 / Drucker = CE-12SP

Bedienun9shinweise: Uon:=anCang Maschinenspracheprog.>&E240
Bis:=ende Maschinenspracheprog.

Es wird der Speicherbereich Uon: - Bi~: als HexduMP Mit
Prüfsu~Me auC deM Drucker ausgegeben. Diese Pro9. kann Man
Mit deM MEP EehlerErei wider eingeben.

10
15
20
a5
30
35
40

DIM Z$(0)*23
U=O:INPUT "Uon:"; I)
IF V=O GOTO 15
B=O:INPUT "Bis:";B
IF B=O GOTO 25
IF B-(= U GOl'O 1.5
FOR M=U TO B Sl'EP 7:Z$(0)=">";GOSUB "WANDELJ.":Z$(0)=Z$(
O)+":":W=H:X=-J.
FOR N=O TO 6:H=PEEJ< 01+N);X=X+2: GOSUB "WANDELe!":z r (0)==Z
$(O)+Y$
W=W+X*(ASC <HID$ ('x'$.1.1»)+(X+1)*(ASC (MID$ (V$.a.1»)
:NEXT N
H=(W/258- INT (W/256»*a56:GOSOB "WANDEL2":Z$(0)=Z$(O)+
"<"+"'$
LPRTNT Z:l:(0)
NEXT M
END"WANDEL1.":H= INT (1M/25S):GOSUß "WANDELa": Z$ (0)=Z$ (0)+'l,r
H=(M/a56- INT (H/25S) )*256:GOSUB "WANDEJ...2":Z;J;(0)=2$ (0)+
Y:t:
RETURN
"WANDEL2" :V$=·..•;L= INiJ'(H/16) :V$=CIHU (L+«L> 9)')(-7)+'1:8)
L=(H/J.6- INT (H/1.6»*1.6:Y$='x'$+CHR$ (L+«L>9)*7)+48)
HETURN

45

50

55

60
65
70
75
80

85
90
95
HJO

Anzahle der benutzten B~tes = 554
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D~ei M~schie~sp~~chp~~g~~mme
Fü~ de~ SHARP PC-1403

Seite II

_-)HoHof-)E __ .

"* TöNCI-IE"'"*
')f~")!-]OHO(-'I~JooI"~'

Andre Cichowski
PUMPwerkstr.17.a
6800 MannheiM 1

COMPuter SHARP 1403

von &EA02 bis &EA24 nicht relokatibel
Anzahl der B~tes = 35 / Ein9abehilfe = HEP
HilFsre9isterl ; &EAOO = wert für Control Port

= &20 = 2 khz Ton
= &30 = 4 khz Ton

Man kann die Funktionen des Control Ports auch koodienieren

HiiEsre9ister2 = &EA01 = länge des Tones
= 1 bis 2SS / kurz bis lang

Aufgerufen wird das MAPFIO Mit CALL &EA02

>EA02 10EAOOS778EA12<FC EA02 LIJ)}'>&EAOO
>EA09 78EA19020078EA<4A E~IOS LDD
>EAI0 1237125FOOOOIE<01 EA06 CALL &EA12 ton ;,\"1")
>EA17 DF3710EA0157DA<D3 E~109 CALI..&EA19 ha I te ton
>EAIE OOFF4FC3290S37(CE EAOC LIA &00

EAOE CA.LI.&:EA1.2 ton aus
EA.ll FtTN
EA.l;:;: LIP &SF
EC-iJ.4 LII: &00
EA16 FIUof
EA17 OUTC
Elf-IJ.H nTN
EA.l~} LIDP &EAOJ_
Ej=llC LJ)])
E~IID E;":MJ
EAJ.E LI:I &FF
lUt20 I.,AITl
EA2J. INCB
EA22 JRNZH &05 -&EAJ.E
EA24 RTN

_)~_-lol,****"Jof-jo(-jo(-:l'HHE'

"* DeMO f~r T~nchen *_____ )o{:Jo(:Jo()o{)E )(**__

COMPuter SHARP 1403

Das MAPRO Ttinchen wird für diese Pro9raMM voraUSgesetz.
DEF 'A' = ALARM / Taste = Ende
DEF 'B' = Tick Tack / Taste = Ende
DEF 'C' = SOS Morsen / Taste = Ende

"A" :"'AlT 1 :POJ<E &:EA01..&25:POJ<E &:EAOD.&:00.&4D.&4D.&4D
PRINT " ALARt1 * ALARM * ALAHH"
POJ<E &:EAOO.&21:CALL &EA02
POJ<E &EAOO.&:31:CALL &EA02
J:F' INJ<E'l:t=""GOTQ' 20
POKE &EAOE.&78.&EA.&12:END
":9" :I"'AIT1 :POKE &:EA01.&01. :POY.E &EAOD.&ß1.&78,&EA.&12
PRINT "* 'IICJ<TACJ( TIClK rACJ( *"
POJ<E &EAOO,&21.:CALL &EAßa~POJ<E &EAOO.l:CALL &EA02
POJ<E &EAOO.&31.:CALL &:EA02:POJ<E &EAOO,l:CALL &EA02
IF INJ(EV$ ="" GOTO 50
POJ<E &EAOD.O:END
"C" :WALl' 1.: POJ<F':&:JUiOO.&:21:POJ<E &EAOD. &OJ..&78. &E~L &:1.2
PRHn" S"
POKE &EA01..&:40:FOR A=1. TO 3:CALL &EA02:NEXT A
PRIt'fT" SO" .
POKE &EA01.&30:FOH A=1. TO 3:CALL &EA02:NEX'I A
PHINT" SOS"
POJ<E &EA01.&40:FOR A=1 1'0 3:CALL &:EA02:NEXT A
POKE &EAOD.O:~ND

Anzahl der benutzten B~tes = 51.5
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PSION setzt neue Standards bel mobilen Computern

Schon wenige Tage nach der weltweiten Ankündigung In
London, am 26. September 1989, wird die Pslon GmbH auf
der SYSTEMS'89 In München In Halle 22, Stand B14/C13,
erstmals In Deutschland eine völlig neue Generation von
Geräten für das 'mobile Computlng' vorstellen.

Als 'mobile Computlng' bezeichnet Pslon die Eigenschaft
der Systeme, überall und zu Jeder Zelt eingesetzt zu
werden. Deshalb haben sie nur ein Gewicht von 1,9 kg.
Sie haben die Größe eines DIN A4-Blattes und sind nur
4,9 cm dick. Ihre Betriebsdauer beträgt mit einem
Batteriesatz über 60 Stunden. Ihre Ergonomie, Funk-
tlonalltät und Qualität öffnet dem Anwender völlig neue,
bisher verschlossene Möglichkeiten.

Zum ersten Male wird die Leistung eines PC mit
umfassenden ErweiterungsmöglIchkeiten, großer Speicher-
kapazität und vielfältige Kommunikationseinrichtungen,
ergänzt um neue Funktionen wie Sprachverarbeitung, eine
neue grafische Bedlener-Oberfläche und eine neue
Speichertechnologie fOr den Anwender 'unterwegs'
verfügbar gemacht.

Erreicht wurde dies durch den Einsatz neuer Technolo-
gien. Dam It sind die Systeme der Serie Pslon MC (MC für
mobile computlng) nicht die Weiterentwicklung eines
vorhandenen Produktes, sondern eine völlig neue
, Entwicklung.

'Beispiele für diese neuen Technologlen sind der neu
entwickelte, hochauflösende Bildschirm, das Flash-Memory,
die neue grafische Bedieneroberfläche mit der Benutzer-
steuerung per 'Touch-Pad', die neuen SSD-Spelcher (Solid
State Dlsk) anstelle von Floppys und Harddisks, die
Sprachverarbeitung und die vielfältigen Erweiterungs-
und AnschlußmöglIchkeiten.

Dazu kommen noch Eigenschaften wie die Kompatibilität zu
MS-DOS, die MögliChkeiten zum einfachen Upgrade beim
Anwender, die Multl- Tasklng-Fählgkelt der Systeme mit
mehr als 25 Tasks und die lange. Nutzungsdauer von mehr
als 60 Stunden Im ununterbrochenen Betrieb mit einern
einzigen Batteriesatz.

Im folgenden sind die Eigenschaften der neuen Systeme
ausfOhrllcher beschrieben.

Pslon wird drei Typen vorstellen: Ein MS-DOS kompatibles
Modell Pslon MC 600 mit der ersten Betriebssystemversion
3.2 von Microsoft Im ROM und 'die Modelle Pslon MC 200
und MC 400 mit einem spezifischen Multl- Tasklng-
Betriebssystem von Pslon und einer eigenen grafischen
Bedlenerobertläche fOr noch bequemere Nutzung über ein
'Touch-Pad' zur Steuerung des Cursors, das die bisherige
Maus ersetzt.

Die neuen Systeme besitzen gegenüber herkömmlichen
Laptops mit dem revolutionären Flash-EPROM eine
Speicher technologie, die den neuesten Stand der
Entwicklung darstellt.

Flash EPROM wurde von Intel entwickelt, von Microsoft
stammt das Flash-File-System Flashllght und Psion Ist
der erste Anbieter, der seinen Kunden die Vorteile der
neuen Technik In einem mobilen Computer verfügbar macht.

Eigenschaften der Psion MC

Die Pslon MC zeichnen sich durch ein besonders geringes
Gewicht (1,9 kg) und eine handliche Größe, die ungefähr
einern DIN A4 Blatt (22,7 x 31,4 x 4,9 cm) entspr lcht,
aus.

Durch diese Größe wurde es möglich, einerseits ein wirk-
lich kleines System für unterwegs zu bauen, andererseits
konnten die Tastatur und der Bildschirm In vernünftigen
Abmessungen und damit lese- und bedlenerfreundllch
gehalten werden.

Neben den neuen Speichern wurde auch für das Display
eine neue Lösung gefunden: Der Bildschirm In
schwarz/weiß verfügt über neue Retardatlon-LCD, die In
enger Zusammenarbeit mit Hltachl entwickelt wurden.
Das ermöglicht eine besonders hohe Auflösung von 640 x
400 Punkten und bringt dam It eine bisher nicht gegebene
Brililanz der Darstellung.

Zusätz llch zu den neuen SSD-Spelcher können auch die
bisherigen 3,5"-Floppys eingesetzt werden, Kapazität 1,4
MB, dam It bleibt die Möglichkeit des Datenaustauschs
per Floppy erhalten.

Die Stromversorgung erfolgt über Alkallne- und Nlckel-
Cadm lum-Batterlen, einen 220-Volt-Anschluß oder über
einen 12-Volt-Anschluß In Pkw. Boot oder ähnlichem. Ein
Batteriesatz reicht für eine Betriebsdauer von circa 60
Stunden. Zur Stromersparnls Ist eine 'Freeze-Schaltung'
eingebaut. Außerdem trägt auch die eingesetzte neue
CMOS-Technologie zur Strom ersparnis bel.

Die Pslon MC 200 und Pslon MC 400 sind mit einer neuen
grafischen Bediener-Oberfläche ausgestattet, die über etn
'Touch-Pad' per Finger gesteuert wird und das die bis-
herige Maus ersetzt. Dazu haben die Rechner zusät zlich
einen leistungsfähigen, eingebauten Texteditor, einen
Kalender, Time-Manager und Datenbanken für persönlichen
'und geschäftlichen Einsatz.

Eigenschaften von Flash Memory

Die neuen Speichereinheiten sind SSDs (Solid State
Dlsks) und werden sowohls als Flash-EPROM (Eraseable
Programable Read Only MemofY) als auch als RAM (Random
Access Memory) In den Pslon MCs eingesetzt. Ihr
Stromverbrauch Ist geringer und da sie gegenOber Ihren
mechanischen Vorgängern keine beweglichen Teile
besitzen, kann ein 'Head-Crash' mit all seinen fatalen
Folgen nicht mehr auftreten. Außerdem kann der Anwender
auf seine Daten sehr viel schneller zugreifen, da es
keinen Overhead mehr für Track- oder Track-tc- Track-Seeks
mehr gibt. Da auch das Betriebssystem für die Psion MC
Im ROM gespeichert Ist, benötigt das System keinen Dlsk-
to-RAM-Download und erreicht dam It einen Sofortstart.

Die SSDs sind gegen Störungen mit einem elektrischen
Faradayschen Schutz versehen. Sie sind tür den Anwender
Im Gebrauch völlig kompatibel zu den bisherigen Floppy
Dlsks.

Weitere Eigenschaften der neuen Speicher beschreibt
Intel wie folgt: " Die Intel ETOX (EPROM Tunnel Oxyde)
Speicher sind nichtflüchtige Lese/Schrelbspelcher, die
auf der EPROM- Technologie von Intel beruhen. Dadurch,
dxdaß sie nichtflüchtig sind, benötigt man kein
Batterle-Back-Up, wie es Systemen mit statischen RAM-
Speichern verlangt wird. Die Kapazität der Speicher typen
reicht von derzeit 256 KB bis zu 1 MByte und wird In
Kürze auf 2 MByte erweitert. Die Zugriffszeit auf
den Speicher beträgt zwischen 150 und 250 Nanosekunden."

Sprachverarbeitung

Besonders wichtig Ist die Möglichkeit der Psion MC 200
und MC 400, einen Erweiterungsteil fOr die Speicherung,
Verarbeitung und Wiedergabe von Sprache anzuschließen.
DafOr Ist In den Geraten schon ab Werk ein Mikrophon und
ein Lautsprecher eingebaut, ein externer Lautsprecher
und ein externes Mikrophon können angeschlossen werden.
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Durch den Einsatz einer Kompreß-Funktlon mit dem Faktor
80 Ist es. möglich, den Inhalt von einer Stunde Sprache
in 300 KB zu speichern. Hier sieht Pslon fOr die Zukunft
groBe Chancen und wichtige EInsatzmöglIchkeiten.

Kommunikation

Bel der Entwicklung der Pslon MC wurde großer Wert auf
die Kommunikationsfähigkeit der Systeme gelegt. Die
Implementierten Möglichkeiten ermöglichen die einfache
Integration In andere Systemumgebungen.

VerfOgbar Ist eine Schnittstelle nach dem Industrie-
standard RS-232-C, eine Centronlcs-Schnlttstelle und bel
den Modellen MC 200 und MC 400 ein 'Fast-Ser lal-Llnk',
Über diese Schnittstelle werden Informationen mit einer
Geschwlndlg-kelt von 1,5 MByte pro Sekunde Obertragen.

Weitere Schnittstellen für Fax, Modem Pager und Barcode-
leser sind In Vorbereitung.

Dr. Davld Potter, 45, der Gründer von Pslon und eigentliche
Erfinder der Hand-held-Computer, .kommentlerte die
Produktvorstellunq In London wie folgt: "Wir haben die
Pslon MC mit dem Ziel entwickelt, Computer zu schaffen,
die so mobil sind wie Ihre Benutzer, und so einfach zu
handhaben wie Notizblock und Bleistift. Dabei sollten
sie Ober die umfassende Leistung und Kapazität eines PC
verfOgen. Dazu haben wir neueste Technologlen entwickelt
und eingesetzt. Konventionelle Systeme mit mechanischen
Speichern, strom fressenden Bildschirmen und umständ-
lichen Betriebssystemen konnten unsere Anforderungen
dabei nicht erfüllen, Wir wollten keine Kompromisse In
Bezug auf Funktion und Zweck eingehen."

Dr. Potter schloß: Dem 'mobile computlng' gehört die
Zukunft. Die Produkte, die wir hier heute vorstellen,
sind die ersten Zeugnisse dafür, daß diese neuen Techno-
loglen greifen. Pslon wird weiterhin neue Produkte für
diesen rasch wachsenden Markt entwickeln, Ich selbst
glaube auch, daß diese neuen Produkte, mit Ihren viel-
fältigen Möglichkeiten und der einfachen Handhabung, das
Verhältnis des Menschen zum Computer positiv beeinflus-
sen wird".
"Vor den Psion MC wurden In tragbaren Computern fOr die
Speicherung von größeren Datenmengen die von den PC
bekannten Magnetplatten eingesetzt. Dies allerdings war
keine optimale Lösung, da die beweglichen, mechanischen
Teile empfindlich auf ErschOtterungen reagieren und
durch Ihren für den Antrieb nötigen Elektromotor
zusätzltch noch einen großen Stromverbrauch haben. Damit
sind einem wirklich unabhanglgen Einsatz unterwegs enge
Grenzen gesetzt".

Diese Grenzen sind jetzt durch die neue Technologie
überwunden.
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Daten-'
AustauseIt

mit TRAnSRLE z.B. für

CASIO SF-7000/7500/snnn

PSION Organiser "
SHARP 10-7000

Verbinden Sie mit dieser Rechnerkopp-
lung Ihren Datenbankrechner mit Ihrem
PC/XT/AT, Atari oder Amiga. Damit kön-
nen Sie problemlos Ihre Daten aus Pro-
grammen wie Exel, Adimens und dBase sicher in
beide Sichtungen austauschen. Ihre aktuellen Daten

zu Hause haben Sie somit jederzeit
mterweqs verfügbar. Natürlich kön-

nen Sie Ihre unterwegs erfaßten
Daten später im Büro wieder auf

PC, ST oder Amiga übertra-
mit der mitgelieferten

Sottware bearbeiten.
Fordern Sie weitere Infos an!

Komplett
mit Interface,

Software und
dt. Handbuch

DM 179,-
Pf.1136/46· D-7107 Bad Friedrichshall

Telefon 07136/20016· Fax 07136/22513
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Das Systemhandbuch bietet Ihnen als Besit~er des
eASlO F"B-1000 die Gelegenheit, sich mit dem
Rechner besser vertraut zu mac~en. Dazu dienen
die verschiedenen Abschnitte des Buchs:

Im ersten AbschnItt werden Sie mit einigen
BASIC-Tricks bekannt gemacht

Hiernach erfahren Sie in einem Maschinenspra-
che~ur~ ~'ieles, w~S 1m Befehlssatz-Handbuch
zum F"8-1000 elnfach zu kurz kommt

D.aran e oecb t i eßend e.i ne Ei nführung in d a C'
Benut=ung w1chtiger ROM-Routinen, die sich
z urn Einb:tu in v i eLe Maschinenprogramrne
eignen. Mit anfolgenden einfachen Maschi-
nenrout1nen. Ein paar BASIC-Beispiele
demonstrieren die Benutzung der Programme

Last but not least~ das Service Manual zum
eASlO P8-1000, in dem auch Hardware-Bastler
sicher fündlg werden. Enthält auch eine'
vollstandige Teile-Liste mit Bestellnummern

O. Inna.1 t<S. .........E!',---::::~i c:hni 'So

I. Einfuhrung

11. Tips fÜr BASIC-Progr-amm1erer
1. Aufruf des MENU- oder des CAL-Betriebsmodus'
2. Bedeutung der Steuer codes 0-31
3. ANGLE-Modus abfragen
4. Informationen über das laufende BASIC-F'rogramm

A. Die augenblickliche Zeilennummer .
8. Wie erfährt mon dIe Adresse einer 8ASIC-Zeile?
C. Hilfe bei vergessenem Passwort

5. Cursorposition erfahren und ändern.
6. Wlssenswertes uber die INPUT-Anweisung
7. Schnelles Laden und Speichern

A. Displayinhalt laden und speichern
B. Selbstdefinierte Zeichen laden und ~peichern

8. PrDgr~ftll]1ie,...t.esAbschal ten des Re.chners

II I. Maschinensp,...ache~urs
1. Grundlagen

A. Was ist Programm eren?
B, Interne Informat onsdarstellung
C. Wiedergabe numer scher Daten
D. BeO-Darstellung
E. Darstellung numerischer Daten
F. Abkürzungen für Vielfache

2. Hardwareorganisation des HD61700
A. Systemarchitektur
B. Interne Register

3. Die Befehle
A. Adressierung über zwei Hauptregister
B. Direkte Adressierung •
C.D. ,Addieren oder Subtrahieren im Speicher
E.F. Laden und Speichern von Hauptregistern mit

Speicherinhalten •
G. Bedingte und unbedingte Sprungbefehle
H. Stackbefehle
1. Holen und Ablegen interner Register.
J. Direktes Laden interner Register.
Y-. über Hauptregister indiziertes Laden

und Speichern.
L. Schiebe- und Rollbefehle
H. Sonstige Befehle

IV. Benutzung von ROH-Routinen in Maschinenprogr.mmen
1. Setzen des Textzeigers nach einem BASIC-Aufru~
2. Eingabe aus den Parametern hinter der

CALL-Anweisung
A. uberlesen bestimmter Zeichen im BASIC-Text
B. überlesen bestimmter Taken im BASIC-Te:~t
C. uberlesen beliebiger Zeichen im BASIC-Te:~t
D. Lesen eines Arguments aus dem BASIC-Text
Internes Verarbeiten von Strings und Zahlen
A. Umwandeln von Zahlen in Byte- oder Wort-Werte
B. Lesen von Filenamen aus dem B~SIC~Text .
C. Arbeiten mit RAH-Files
D. Lesen von Zeilennummern aus dem BASIC-Text
E. Berechnen von Gleitkommazahlen
Zuwe1sungen an BASIC-Variablen
A. Lesen von Variablennamen aus dem BASIC-Te:<t
B. Erstellen eines eigenen Variablendeskriptors
C. Holen des Variableninhalts .
D. Zuweisung an eine BASIC-Variable.
Ausgabe von Zeichen, Zahlen und Strings
A, Grundsatzliches uber das Grafikdlsplay

des PB-I 00(.

3.

4.

5.

6.

B. Cursorposition set~en
C. Zeichen ausgeben
D. Hexadezlmalzahlen ausgeben
E. Zahlen ausgeben
F. Zeicherlketten ausgeben
G. Benutzung der Graflkroutinen
Eingabe von Tastatur oder Eingabekanal
A. Eingabe von Tastatur _
B. Eingabe aus einem Datenkanal
C. Ta.staturmatrix direkt abfragen
Die Betriebsmodi und Fehlermeldungen
A. Betriebsmodus verarbeiten
B. Fehlermeldungen
C. Betriebsmodi aufrufen
5p~icher
A. Spelcher versch1eben
B. Freie Speicherzellen
Sprunge effizidnt

7.

8.

9.

Systemhandbuch
zum CASIO PB-IOOO
Pocket Computer

Dieter Temme

Systemhandbuch

zum CASIO PB-IOOO
Pocket Computer
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'J. Programmbeispiele fijr die E:l?nLlt~u1l9..von ROM-Routinen
1. ENTRY - Suchen von Dlr~ctory-Eintragen im RAM
::? RENAME - Umbenennen von Fi 1es i .n n:AM
3. GCURSOR - Setzen des Crofikcursors .
4. GBYTES - Ausgabe von Grafikbytes auf das Display
5. WAIn(EY - Erweitertes INKEY'!"·für alle Tasten
6. FSAVE - Schnelles Sp ercf-ier-nvon "S"-Dateien auf

«e eeet te
21
23
23
;:4
25

V!. BASIC-Beispiele fÜr die vorcesteilten Ma5chlnenroutinen
1. FILES - Informationen uber Speicher-Files
2. WELTZEIT - Immer "up to date"

25
26
27

VI I. Anhang
1. Uberslcht uber alle Maschinensprache-8elehle
2. BASIC-Tokentabelle

2B
28

3. Tastaturmatrix u'ld Shortkey-Tabelle
A. Tastaturmatri:<.
E:. Shortkey-Tabelle
C. Folientaslen-Codes
Format eines Directory-Eintr3gs28 q.
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29
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VIII. Service Manual & Parts List.
(CASIO PB-IOOO und RP-,-2)

31
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Dieses Programm ist fUr den PC- 1261 geschrieben
und verwaltet eine priva.te Videothek.

Gestartet wird das Programm mit RUN. Dann wer-

den die· Daten geladen. Weitere Anweisungen

nach MENUE. Bei der Suche nach einem Filmtitel

genUgt es nur einen Teil des Titels einzugeben

Es können auch Filmgruppen 'aussortiert werden.

Z~B. alle James Bond Filme oder Leerstellen

gesucht werden, sofern bei der Titeleingabe

11t*IILEEB,wII*" eingegeben wurde. Die Ausgabe

erfolgt Uber Display oder Drucker.

Erwin Kron
Meisenweg 23
8900 Augsburg

5:' ••• PC-1261 •••
lB:CLEAR : WAIT : GOSUB

'DII1'
2B:'I1EHUE' WAIT :·PRIHT

'.. Video-Archiv
•• ': CLS

29:POKE 8253,64
39:CURSOR B: WAIT 9:

PRIHT "Laden I Speic
hern': CURSOR 43:
PRIHT "DEF": WAIT :
CURSOR 47: PRIHT "L"
: CLS

39:POKE 8253,64
4B:CURSOR 9: WAIT 9:

PRIHT "Anschauen":
WAIT : CURSOR 43:
PRIHT "DEF A": CLS .

49:POKE 8253,64
S9:CURSOR 9: WAIT 9:

PRIHT "Drucken":
WAIT : CURSOR 43:
PRIHT "DEF'D': CLS

59:POKE 82S3,64
6B:CURSOR B: WAIT B:

PRIHT "Suchen': WAIT
: CURSOR 43: PRIHT "
DEF se: CLS

69:POKE 82S3,64
7B:CURSOR B: WAIT B:

PRIHT "Leercassetten
Ausdruck": WAIT :

CURSOR 43: PRIHT "DE
F "": CLS

79:POKE 82S3,64
8B:CURSOR B: WAIT B:
. PRIHT "Korrektur':

WAIT : CURSOR 43:
PRIHT 'DEF K': CLS

89 i POKE 82S3, 64.
9B:CURSOR B: WAIT'B:

PRIHT "Unterteilun,"
: WAIT : CURSOR 43:
PRIHT "DEF H": CLS

94:POKE 8253,64
95:CURSOR B: WAIT 9:

PRIMT "TiteI/Gru~~."
: WAIT : CURSOR 43:
PRIMT "DEF G": CLS

IBB:POKE 8253,64
19~:CURSOR B: WAIT 9:

PRIMT "Heu Ein,ab.":
WAIT : CURSOR 43:
PRIHT "DEF H"I CLS

le~:POKE 8253.64'
IB7:CURSOR B: WAIT B:

PRIMT "H.ue Cassette
": WAIT·: CURSOR 43:
PRIHT "DEF C~: CLS

188:PRIHT:"!! Eintclbe 9
.."EHUE !!"

119:GOTO ""EHUE"
128:"A": IF A=8 GOTO 669.
13B:PRIHT "Anschauen »"
14811HPUT 'Ab Cass?)";Z
142:IF Z=B CLS : GOTO ""

EHUP
14:j:Z=(Z*2)-1: IF Z)136

GOSUB 2299: GOTO 149
lS8:FOR I=Z TO 135 STEP

2
ISSIIF VS(I)=" LET 1~13

S: GOTO 299

169:PRIHT "------- ";"Ca
55.:"; USIHG """;
STRS « IHT 1'2)+.5)
; USIHG ;" -------":
CLS

179:CURSOR 9: WAIT 9:
PRIHT YS(I)

19~CURSOR 24: WAIT
PRIHT YS(I+l)

299:HEXT I: WAIT B:
PRIHT : PRIHT :
PRIHT = PRIHT : GOTO
'"IiHUE'

219:"D": IF A=9 GOTO 66B
229:PRIHT "Drucken- »":

Z=I
239:PRIHT = LPRIHT
.249:GOTO 149
2S9: "S': IF A=9 GOTO 669
26B:PRIHT "Suchen »":

TE=9
279:CURSOR 9: WAIT 9:

PRIHT "Suche: Cass=
I'

289:CURSOR 24: PRIHT "Su
ch.: Text .. 2"

281:CURSOR 18: PRIMT "»
282:GOSUB 2199
284:CURSOR 29: IHPUT D
299:IF D=2 LET TE=I:

GOTO 3S9
29S:IF D=9 CLS : GOTO ""

EHUE"
399:CLS : CURSOR 9:

IHPUT ·Cass.:)";D
39S: IF D).68GOSUB 2299:

GOTO 3B9
31B:CURSOR 9: WAIT lBB:

PRIHT "Cassette: ";
STRs D: CLS

32B:D=(D*2)-1
33B;CURSOR 9: WAIT B:·

PRIHT V$(D)
348:CURSOR 24: WAIT :

PRIHT VS(D+1)
345:IF TE=1 HEXT I
347:GOTO 269
3SB:CLS : CURSOR B:

IHPUT "Text :)";ES(B
)

3SS:L= LEH ES(B)
'360:CLS': WAIT B: PRIHT
. "Bitte Warten"
37B:FOR 1=1 TO 135
389.:IF ES(9)= LEFU (YS(

I),U GOTO 41B
39B:HEXT I
49B:BEEP I: WAIT : CLS :

CURSOR 39: PRINT "En
de Daten": GOTO "5"

(IB:D= IHT « INT 1/2)+.
S)

4IS:CLS : WAIT : PRINT "
Cass.: "; STRS D:
GOTO 32B

42B: "K': IF A=9 GOTO 669
439:CLS : WAIT : PRINT '

Korr eH ur »'
449:INPUT 'Korr.Cass.

e;e
442:IF C=9 CLS : GOTO ""

ENUE" !
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445:IF C)68 GU~UD ~~DD.

GOTO 44a
459: IHPUT '1. 'oder 2.Fi I

• )';F: IF F)2 GOSUB
229B: GOTO 459

46B:IF F=2 LET C= IHT «
C.2)+.S)

479:IF F=! LET C= IHT (C
·2)-1

472:CLS : CURSOR 24:
WAIT 9: PRIHT 'Ein,.
)?( = Auskunft';
GOSUB 2199

475:ZZ=9: CURSOR 13:
IHPUT "Code ?)';OS(C
)

477:IF OS(C)="?' LET ZZ=
1: GOTO 54S

489:CLS : CURSOR B: WAIT
B: PRIHT 'Alter Text

49B:CURSOR 24: WAIT :
PRINT VS(C)

S99:CLS : CURSOR B: WAIT
B: PRIHT 'Heuer Text

5B5:CURSOR 24: IHPUT VS(
C)

519:IHPUT "Weitere Korr.
?)';WS

52B:IF WS='J' GOTO 'K"
S3B:GOTO 79B
S49:'H'Z2=9: PRINT 'Unte

rtei lun. »'
S4S:CLS : INPUT ~"ENUE A

usdruck ?(J)';ADS:
IF ADS='J" PRIHT =
LPRINT : LET ADS=""

S47:CLS
SSB:CURSOR B: WAIT B:

PRIHT "Jerr. Lewis
1': CURSOR 24: WAIT

: PRIHT 'Louis de Fu
n. 2': CLS

S69:CURSOR B: WAIT B:
PRIHT 'Didi
3': CURSOR 24: WAIT
: PRIMT "Joees Bond

4": CLS
S79:CURSOR 9: WAIT B:

PRINT 'Bud Spencer
5": CURSOR 24: WAIT

: PRINT 'Koeoedie/Sp
Fi 6': CLS

SS8:CURSOR 9: WAIT B:
PRIHT "Ze ichentr i·ck
7": CURSOR 24: WAIT

: PRINT "Science Fic
t. 8": CLS

S98:CURSOR B: WAIT B:
PRIHT "Kinder Filee
9": CURSOR 24: WAIT
: PRIHT 'Unterholtun
, B': CLS

6BB:CURSOR B: WAIT B:
PRINT "Western
A': CURSOR 24: WAIT

: PRIHT ""usik File.
S": CLS

6Bl:CURSOR B: WAIT 9:
PRINT 'Heinz Erhard
C": CURSOR 24: WAIT
: PRINT "Adriono Cel
• D": CLS

693:PRIHT = PRIHT
6BS:WAIT B: PRIHT
6B7:IF Z2=1 GOTO 475
698:IF Z2=1 RETURN
61B:WAIT : IHPUT 'Fi let i

tel Ausdruck. (J)';AD
S: IF ADs="J' PRIHT
= LPRI-NT

6IS:CLS
62B:INPUT 'Code )";OS
625:GOSUB 2See
639:FOR 1=1 TO 135
649:IF QS(I)=OS WAIT 9:

PRINT YS(I): CURSOR
31: WArT

645:IF Os(I)=QS PRINT '
Cass.'; STRS

( INT «1/2)+.5»;'1
"; STRS ( SGN « INT
1/2)+.S-( IHr «1/2)
t-, 5»)+1)
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b~H:NExr I WRll H:
PRIHT PRIHT =
PRIHT .ClS: GOTO
I1EHUE"

66B:BEEP 1: PRIHT "Erst
Daten laden': GOTO 7
79

679:'11': IF A=B GOTO 669
68B:PRIHT ·Ausdr. Leer)'

>>>"
69B:FOR 1=1 TO 199
7a9:IF YS(I)()· ••• LEER ••

.' GOTO 72B
71B:LPRIHT ·Cass. ';

STRS ( IHT «I/2)+.S
»;'/"; STRS ( SGM (
( INT 1/2)+.S-( IHT
«112)+.5»)+1);" Le
er"

729:HEXT I
73B:LPRINT
749:GOTO 'I1EHUE'
759:'L' CLS :A=I; IHPUT

"Laden=I:Sove=2)'iB
76B:IF B=2 GOTO 799
765:IF B=B CLS : GOTO '"

EHUE'
767:IF YS(I)<>"' BEEP 2:

CLS: PRIHT "!! Fehl
ein,abe !!": GOTO '"
EHUE'

77B:GOSUB 839: CURSOR 24
: PRINT 'PLAY ??"

78B:GOSUB 849: GOTO "I1EH
UE'

799:GOSUB 83B: CURSOR 24
: WAIT : PRIHT " REC
ORD !" .

899:GOSUB 8S9: GOTO ""EH
UE"

81B:CURSOR 24: WAIT 9:
PRIHT 'Daten: YIDEO-
ARCHIV': RETURH

82B:'DII1" bI" VS(136).24
,QS(136).I,ES(9).24:
RETURH

83B:CLS : CURSOR 9: WAIT
: PRINT '"C-4S out Z.
w.B99 (-167)"i .
RETURH

849~GOSUB 81B: IHPUT IY.
(*),OS(.): WAIT :
RETURN

859:GOSUB 819: PRIHT IYS
(*),OS(.): WAIT :
RETURH

IS9B:'H" IF V'(I)()'"
SEEP 2: CLS :
PRINT '!! Fehlein,
abe !!": GOTO ""EH
UE"

15eS:CLEAR : GOSUS "DI"

1597:PRIHT 'Bei Code )
Ein,. )?( = Ausku

nft 11 E=Ende"
ISle:FOR 1=1 Ta 136

STEP 2: CLS
152B:WAIT : PRIMT "CASS

.: '; STR' « INT
112)+.S): CLS

~:cuRsOIf ei-WArT 9:
PRIHT '1.Fi le":
CURSOR 24: INPUT Y
S(I): GOSUB 298B:
GOSUB' 219S: CURSOR
14: IMPUT "Code )'
;OS( I)

2912:IF g.(I)="?" LET Z
2=1: GOSUS S45:
CURSOR 14: IHPUT "
Code >';0'(1)

2BI5:CURSOR 2B: PRIHT "
": CURSOR 24:'

I1RINT';

2B29:CURSOR B: WAIT B:
PRIMT "2.Fi le':
CURSOR 24: INPUT Y
S(I+I): GOSUB 2888
: GOSUB 218B:
CURSOR 14: INPUT'
Code >·;0$(1+1)

2B22:IF QS(I+I)=·?· LET
Z2=1: GOSUB S4S:
CURSOR 14: INPUT "
Code >";0$(1+1)
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2825:IF ZAsl GOTD "L'
2838:HEXT I
2888:IF Y'(I)s'E' LET V

'(1)·'·: GOTO "L·
2898 RETURH
2188 lUllT 15
2118 FOR J=1 TO 3
2128 CURSOR 29: PRIHT •..
2138:CURSOR 28: PRIHT •

2148:HEXT J
2178:RETURH
2299:CLS : CURSOR 9:

WAIT 9: PRIHT 'Cas
s.<1-68) Cod.<8
-D)'

2219:CURSOR 24: WAIT :
'PRI~T ·Fil.<lod.2}

2228:RETURH
2599:WAlT 8
2585:IF Q'~'I' PRIHT '.

•• Jerr~ L.wis Fil
• e •• ': WAlT :

. PRIHT: RETURH
25i8:IF Q'='2' PRIHT '.

Lou is de F'Jn"s F i
I.e .': WAIT :
PRIHT : RETURH

2528: IF Q'='3' PI!IHT '.
••. Didi Fi I...
••••: WAIT :

PRIHT : RETIJRH
2538:IF Q'='4' PRIHT '.

•• Ja.es Bond Fil.
e •••• : WAI-:-:
PRIHT ::RETURlt

2549: IF Q$~·5· PI!IHT '.
•• Bud Spenc.r Fil
• e •• ': WAl, :
PRIHT : RETURH

SIIARP
PC-.l-48.l
SVSTEMBUCH

FISCIEL

2558:IF Q'~'6' PRIMT '.
•• Ko.o.di.n

••••: WAIT :
PRIHT : RETURH

2568:IF Q'~'7' PRIHT '.
• Zl'ichentr.ck Fil
.l'••': WAIT :'
PRIHT : RETURH

2578: IF Q$='8' PI!IHT '.
Scil'nc. Fi&tion F
iI•• ': WAIT :

PRIN, : RETURN
'2588:IF Q$='9' PP.IHT '.

•• Kinder Fil...
•••• : WAIT :

PRINT : RETURN
2598:IF Q'='8' PP.IHT '.

•• Unterhnltun,
•••• : WAI7 :

PRIHT : RETURN
2688:IF Q'='A' PRIHT '.

•• West~rn
•••• : WAr: :

PRINT : RETURN
2618:IF Q$~'B' peINT '•

.•• lIusi k F i I.e
••••: WAE :

PRINT :.RETURH
2628:IF 9$='C' PltINT '.

• He inz Erh'lrd Fi I
.e ••': Wi'lI-:
PRIHT : RETURH

2639:IF Q$~'D' PRIHT '.
• Adr iano C~I. 'FiI
.e ••': WAl: :
PRINT : RETURN

2648:GOSUB 2288: GOTO 6
29

3888:'G': IF A=9 GOTO 6
68

3818:PRINT 'Titel/Grupp
l'».

382B:FOR 1=1 TO 135
3B3B:IF V$(I)=" GOTO 3

B78·
3B40:PRIHT .------- .;.

Cass.:·;·USING ."
.; STRS « IHT 1/2
)+.5); ~SIHG ;. --
-----.: CLS

3858:CURSOR 8: WAIT 8:
PRINT V'(I)

3868:GOSUB 3188
3878:NEXT 11 GOTO 'IIENU

E'
38S8:GOTO 'IIENUE'
3188:WAlT
3195:IF 9'(1)='1'

CURSOR 24: PRINT •
••• Jl'rr~Lewis Fi
I••••• : RETURH

3118:IF Q,(I}='2'
CURSOR 24: 'PRINT •
• Lou is de Funes F .
iI. .': RETURH

3128:IF 9'(1)='3'
CURSOR 24: PRINT •
••• Di~i Fil.

••••: RETURN
313B:IF QS(I}='4'

CURSOR 24: PRIHT •
....Ja.es Bond Fi I
••••• : RETURN

3149:IF QS(I)='5'
CURSOR 24: PRIHT •
••• Bud Spenc.r Fi
I••••• : RETURH

31S8:IF Q,(I)='6'
CURSOR 24: PRINT •
••• Ko.o.di.

••••: ·RETURH
3l69:IF 9SÜ)='7'

CURSOR 24: PRIHT •
•• Zeichentrick Fi
I•.•• ': 'RETURH

3l78:IF Q$(I}='8'
CURSOR 24: PRINT.•
••• SF - Fil.

••••: RETURH
3lS8:IF 9S(I)s'9'
. CURSOR 24: PRIHT

••• Kinder Film
••••: RETURN

3l98:IF Q$(I)='8'
CURSOR 24: PRIHT •
••• Unterhaltun.

...·1 RETURH
3288:IF QS(I)z'A'

CURSOR 24: PRINT •
••• Western

••••: RETURH
3218:IF 9$([)2·B·

CURSOR 24: PRIHT •
••• IIU5ikFil.

••••: RETURH
r 3228:IF 9$(I)='C'

CURSOR 24: PRIHT •
•• Heinz Erhard.Fi
I. "., RETURH

3238:[F 9$([)='D'
CURSOR 24: PRIllT •
•• Adriano C.I. Fi
I. ..': RETURH

3248:CURSOR 24: PRIHT •
+-+-+-+-+-+-+

': RETURH
4898:'C': IF A=8 GOTO 6

69
488S:PRIHT ·tod. >? = A

uskunlt'
4918:FOR J;I'TO 136

STE? 2
4B15:WAIT 81 CURSOR 24: .

PRIHT 'Bitte Wart.
n':ZA=! .

4928:IF VS(J)=" LET C=
IHT (J/2)+1:I=J:
CLS : WAIT : GOTO
1529

4939:HEXT J

SHARP·Geräte [ T!"~Esfcrrrransfile
NEU ... NEU ... NEU ... NEU••••• Angebotc e ••••

CE·16t . 99"
PC-l460 und CE·l40P 499,-

NEU ... NEU ...NEU ... NEU

IQ-PROFe.s..sional
10·7000· IBM 299,'
10·7000· ATARI ST 179,,'
PC·t6QO· ATARI 129",
PC·I600· IBM PC/XT 129",
SHARP . IBM PC/XT/AT 129",
SHARP· AMIGA 129"
SHARp· Commodore 99,"

__ --;;:==-:::--:--:- ~ SHARP· Apple 99,'
SHARP-Periphcrie I ~HARP· Schneider (Sreckcranp.) 114,--

CE-I20P Thermodrucker 299 __ SHARp· Schneider 99,,'
CE-J23PThermodruckcr 219:.. SHARP· ATARJ ST 129",
CE-IUiPThermodruckcr CASlO FX850· IBM PC/XT/AT 129,--
u,uctten-lnlerface' 169", CASIQ P8-1000·tBM U9,"

CE·l3OT-Ersalz 99,- C""SIO PB·l000-ATARI·$T auf Anfrage
CE-2H32M-kompatibel, mit Batterie CA$IQ SF·7000· IBM 129,--
32K RAM·KMle i98,. CASIO SF.7ooo· ATARI ST 179",
~~;;!1~~t~I.i~lrt~hne 298.. weilen: auf Anfrage

CE.2H128M.komp't;bel, ohne 'I ATARI 1
Batterie, 128K RAM-Karte
CE-l600P 4-Farb-Drucker
C'E-l600M-kompatibel
CE-l60lM.kompatibel
256K RAM Modul gepuffert
und ungepuffert auf Anfrage SF·4000 Datenbank 64K und
SP-IOOCentronicsanscbloß 189.. Turbo (3x schneller) 299,--
CE-l6()lN Barcode Lesestift 499:- Sf,4500 Datenbank 32K 299,·-
Diskettenlaufwerk PC-l5OO 399.. SF·7500 Datenbank 64K 438,-'
weitere auf Anfr3~e SF-BOOODatenbank 64K 488,-,

I SP-9000 Datenbank 64K 599,--

:! SH~PC.1600Sonware I ES:1()064KKo,tef.SF.9OIlO 199,"
I weitere CASIO-Produkte auf Anfrage
Assembler und Debugger 229,-- I 1
Disk Tool 98.. . PSION .

I Text Plus 149'- Organi:u:r H·XP, 32K RAM 499,--
weitere Sofrwll:re auf Anfra~e Orgamzer II·CM, BK RAM 349,·-

Tabellenkalkulatlcnssoftware 149,-,
Weiteres Zubehör u. Software <I. Anfrage

IO·7100M Datenbackrechner
PC-E500 brandneuer PC
256K·Erw. für PC·E5(X)
alle weiteren

449.--
499,--

auf Anfrage
auf Anfrage

499,--
496,-
W,"
299",

_j Cambridge Compuler 11 LAI'TOI'S

Z88 Cambridge Computer 998," PC-1602, 2 x Floppy 1
Zubehör und Software auf Anfrage netzunabhängig auf Anfrage 1

Pocket Computer Literatur

auf Anfrage

49" AuteCad auf Anfrage j
Ober 100 Syste!l" und Anwendungshand- weitere Souware auf Anfrage !
bücher SOWie diverse Anwendungssort.
ware für SHARP und CASIQ Pocket
Computer auf Anfrage

PC-128O/1475 Systembandbuch
PC·1280/1475 Anw. Haodbuch
PC·l36() Systembandbuch
PC·l40l/02 Systembandbuch
PCl401 Anwendungshandbuch
PC-l403 srsremhandbuch
PC·1403 Anwendungshandbuch
PC-1403 Maschineasprache-
bandbuch
PC-l600 Systemhandbuch
PC·l600 Anwendungsbandbucb
PC·l600 Maschinensprache-
handbuch
Hardl11wareeotwicklung für
SHARP Pocket Computer
CASIO FJ(·850P
Anweodungshandbuc.h

PC-464I, I X Floppy,
I X 40MB HD, netz-

49,-- unabhängig
49",
38.·· PC·5541, I X Floppy,
39," I X40MB HD, netz-
39,' unabhängiger AT 286 auf Antrage

;:'.. PC·8041, neuer 386, 20 MHZ,
" 1 X Floppy, I X 40 MB HD,

49,-- netzunnbhänglg auf Anfrage

49," WANG Laptop mit integriertem
49", DlN.A-4.Drucker mit 10 MB oder

20 MB auf Anfrage
49", I

MS·DOS so[t~_____ji
49",

I ROLAND PIoller !i
Sämtliche ROLAND
Plotter

Sämtliche SHARP und CASIO Produkte lieferbar.
Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an ! ! !

I
auf Anfr-age I

Bestellungen an: Fa, Elke Bajic
Bauer Landstr. 99 a
2390 F1ensburg
Tel. (0461) 42037/38
.Fax (0461) 45026

NEU ... NEU ...NEU ... NEU
Portfolio auf Anfrage

auf Anfrage
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Vorwort:
Warum dieses Anwender-Handbuch, obwohl doch
dem »ATARI Portfolle« ein eigenes Handbuch bei-
liegt, wird sicher der ein oder andere fragen.
Nun, das Handbuch erfüllt seine Aufgabe - näm-
lich die exakte Beschreibung der einzelnen Optio-
nen - wirklich gut, aber dieses Buch geht einen
wesentlichen Schritt weiter: Einerseits erlaubt es,
sich mit allen AnwendungslTlÖgllchkelten des
»ATARI Portfollos« vertraut zu machen, hilft also
beim Einstieg, andererseits dient es auch später
noch ständl g als Nachschlagewerk, und nutzt so
dem zum »Profi« gewordenen Anwender.

Der »ATARI Portfolle>« Ist fOr mich ein faszinie-
rendes Gerät. Obwohl Ich unterwegs regelmäßig
elnen Laptop elnsetze, löst der »ATARI Portfollo«
diesen Jetzt schon In vielen Situationen ab. Aus
dieser eigenen Erfahrung heraus - und nicht
aUfgrund eines Schnelltests - habe Ich In diesem
Buch auf eins besonderen Wert gelegt, nämlich al-
'Ie Möglichkeiten so zu beschreiben, wie sie In der
täglichen Praxis vorkommen. Es gibt kaum eine
Anwendung, die nicht ausführlich mit einem so-
fort anwendbaren Beispiel erläutert wird. Schließ-
lich nutzen die besten Optionen nichts, wenn un-
klar Ist, wozu sie sinnvoll eingesetzt werden
können! - Ein sehr ausfOhrliches Stlchwortregl-
ster hilft Ihnen stets bel der Suche und erleich-
tert so das Arbeiten mit diesem Buch.

Herbert May
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Der PB-2000C ein neuer Stern a~ Pocketco~puter-Himmel

Man könnte meinen. "sind nicht die -zig Taschenrechner schon längst
genug". und denkt dabei an BASIC-programmierbare Rechenknechte. an
durchwachte Nächte, um mit verkniffenen Augen und spitzen Fingern die
Tücken des Objekts zu überwinden. (Erweist sich doch gerade nach einer
Woche Pfriemelei. um das selbst erdachte Programm in den engen Speicher
des Geräts zu quetschen. daß für die läppischen letzten fünf Programm-
zeilen kein Speicherplatz mehr zur Verfügung steht).

Warum also noch den PB-2000C ?

Nun ja, Casio hat aus den Erfahrungen mit früheren Modellen gelernt und
daraus einen neuen Computer entwickelt. Diese Neuentwicklung. der
PB-2000C. ist mit Eigenschaften ausgestattet. die bisher bei Taschencom-
putern nicht zu finden waren: Eigenschaften. die zusammen ein zukunfts-
orientiertes System ausmachen. Der Casio PB-2000C ist also kein "Sack-
gassen-System" wie so manche andere, mit BASIC ausgestattete Rechner.

Im Folgenden geht es mir um diese neuen Eigenschaften:

- programmierbar in "c"

Der PB-2000C ist als erster Taschencomputer mit einer strukturierten
Hochsprache ausgestattet: Er versteht "von Haus aus" die moderne. ve i t
verbreitete Programmiersprache "C". die in den 70er Jahren für die
Programmierung des Betriebssystems UNIX entwickelt wurde. seitdem wird
sie in immer stärkerem Maße für die Systemprogrammierung verwendet und
inzwi schen verden Kenntnisse in "C" häufig als Einstellungsvoraussetzung
im Computer-Bereich ge'fordert. "C" bietet Nöglichkeiten zur Zerlegung von
größeren Programmen in.mehrere Module, um die Wartbarkeit von Programmen
zu verbessern. Außerdem ist "C" eine standardisierte Sprache 1 Programme
sirid also portabel, lassen sich leicht von einem auf den anderen Rechner
übertragen. Nicht zuletzt aus diesen Gründen sind die meisten Anwender-
programme auf Personal-Computern vob l in "C" entvickelt '·Torden.

Hier eröffnet sich eine ganz neue Perspektive für Pock~t-Computer:
Bestehende "C"-Programme können von größeren Rechnern (PCs oder ähnliche)
auf das Taschenformat übertragen werden. Vorbei sind die Zeiten. als
jedes neue BASIC einen eigenen Dialekt bedeutete; Programm übertragen und
-schwupp- statische Berechnungen können vor Ort vorgenommen werden, die
Kurvendiskussion wird vom Rechner ausgeführt. Daten werden außer Haus
schon elektronisch erfaßt und dem heimischen PC später per Kabel über-
mittelt US1'1. ••

Andersherum ist es natürlich möglich. auf dem Pocket-Computer geschrie-
bene Software auf einen Personal-Computer zu übertragen. Mühevoll
erstellte Programme für Spezialprobleme sind so auch beim späteren Kauf
eines größeren Computers weiterverwendbar und weiterentwicklungsfähig.

- Speicher- und Datei-Verwaltung

Der PB-2000C besitzt einen Speicher von 32 KByte (etwa 16 vollgeschrie-
bene Schreibmaschinenseiten) gegenüber 8 KByte bei vielen anderen
Taschencomputern. Durch ein Speicher-Erweiterungsmodul ist er auf bis zu
64 KByte RAH (Schreib/Lese-Speicher) aufrüstbar. Dazu kommen bis zu 64
KByte ROM (Nur-Lese-Sp~icher) für Karten mit zusätzlichen Sprachen (z.B.
Prolog, Pascal und Basic), die in den Rechner gesteckt werden, wodurch
das RAH entlastet wird. Bei Personal-Computern müssen solche Programmier-

u
o
o
o
N
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sprachen (auch "C") erst geladen werden und belegen so schon einen Groß-
teil des Speichers. Bei anderen Pocketcomputern ist allerdings an dia
Programmierbarkeit in mehreren Sprachen erst gar nicht zu denken !

Der Speicher von 32 oder 64 KByte steht dem Benutzer voll zur Verfügung
und muß nicht in verschiedenen Speicherbereichen umgeschaltet werden, wie
bei einigen hochgerüsteten Taschencomputern. Es wird die dynamische
Speicherverwaltung von "c" unterstützt.

Nicht benutzte Speicherbereiche stehen für eine "Ram-Disk" zur Verfügung,
in der beliebig viele Dateien und Programmtexte gespeichert werden
können. Es steht also ein komplettes Datei-System wie auf größeren
Rechnern zur Verfügung, so daß auch Programme 'mit Datei-Ein/Ausgabe auf
dem PB-2000C genauso wie unter MS-DOS, Atari-TOS, AmigaDOS oder UNIX
laufen.

Der PB-2000C enthält bereits einen Datei-Editor, mit dem man Dateien
erstellen 1 inspizi~ren und verändern kann. Außerdem wird eine Datenbank-
Datei für Adressen, Telefonnummern, Fremdwörter usw. zur Verfügung
gestellt, die mit der SEARCH-Funktion durchsu~ht und im Editor aktuali-
siert werden kann. In dieser Datenbank kann man auch Formeln ablegen 1 die
man dann im "Calculate-Modus" (Taschenrechner) abruft und vervende t . Der
Rechner erfragt von die benötigten Werte mit ihren Variablennamen (z~B.
"Preis", "Skonto") von selbst und liefert daraufhin das Ergebnis (z.B.
"Endpreis=").

- Menüunterstützung

Moderne Programme zeichnen sich dadurch aus, daß sie menügesteuert
arbeiten: Dem Benutzer wird eine Auswahl von möglichen Aktionen (z.B.
"Eingeben", "Sortieren") "vi,e auf einer Speisekarte" präsentiert. Durch
Drücken eritsprechender Tasten (oder bei größeren Rechnern durch eine
"Maus") wählt der Benutzer einen "Menüpunkt" aus und steuert so den
Programmablauf . !1anche "Menüpunkte" beu irken , daß ein "Untermenü" dar-
gestellt vlird (z.B. Sortieren -) "nach Name", "nach PLZ" 1 "nach Alter").

Der PB-2000C unterstützt solche Menüs durch spezielle Menütasten, die an
entsprechenden Stellen direkt unter dem Menü angeordnet sind. Zum Arbei-
ten mit den in der Ram-Disk gespeicherten Dateien werden die Dateinamen
angezeigt, und als Menü erscheint auf dem Display unter anderem "c" für
die Programmiersprache, "edit" zum Editieren von Dateien, "kill" zum
Löschen von Dateien usw. Die Datei, die durch Auswählen von Menüpunkten
bearbeitet werden soll, kann mit Hilfe der Pfeil tasten ausgewählt Herden.

- erweiterbar, kompatibel

Das Tor zur Außenwelt besteht für den PB-2000C aus dem Disketten-
Interface MD-lOO oder dem Cassetten-Interface FA-7. Beide enthalten
zunächst eine serielle Schnittstelle nach RS-232-Standard für Daten-
übertragung zu anderen Rechnern oder mittels Akustikkoppler/Modem und
eine parallele Centronics-Schnittstelle zum Anschluß der meisten
Drucker-Modelle.

Das Cassetten-Interface FA-7 kann außerdem noch Dateien mit Hilfe'eines
normalen Cassetten-Recorders auf Band speichern und von dort wieder
laden. So kann man den Speicher des Rechners entlasten 1 indem nicht mehr
unmittelbar benötigte Dateien auf Band gesichert werden. Programme sind
eb~nfal1s gut auf Cassette aufgehoben 1 damit immer eine Sicherheits-Kopie
existiert. Ein Nachteil dieses Verfahrens ist, daß der Zugriff auf
Gespeichertes einige Zeit benötigt (Cassette entsprechend spulen ...)

Diese.Probleme hat man mit dem Disketten-Interface MD-lOO nicht, denn auf
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Disketten-Informationen kann der Computer innerhalb von Sekundenbruch-
teilen zugreifen. Pro 3,5 Zoll-Diskette werden bis zu 320.KByte gespei-
chert. Disketten-Dateien können außerdem direkt aus "C"-Programmen
bearbeitet werden.

Zur übertragung von Dateien und Programmen von/zum Personal-Computer gibt
es die Komplettlösung "Trans2000" (Kabel und softvare) für HS-DOS-Rechner
(IBM-Kompatible), Atari-ST und Commodore Amiga, erhältlich über die
Fischel GmbH. Die übertragungs-Software sorgt in Verbindung mit FA-7 oder
MD-lOO nicht nur für programmgesteuerte, korrekte Datenübertragung,
sondern überprüft auch (als Option) übertragene Programm texte auf mög-
liche Unverträglichkeiten mit dem PB-2000C. Das Handbuch zu "Trans2000"
gibt Hinweise zur Überwindung und Vermeidung solcher Unverträglichkeiten.
"Trans2000" bietet die Möglichkeit, die hohe Speicherkapazität des
größeren Rechners (in Form von RAM, Disketten oder Festplatte) für
Dateien des PB-2000C zu nutzen und stellt so eine preiswerte Alternative
zum Disketten-Interface dar. .

Warum nun ein Buch für den PB-2000C ?

Gerade die Programmiersprache "C" bietet sich dafür an, aus oft gebrauch-
ten und allgemein verwendbaren Programms tücken eine Bibliothek aufzu-
bauen, die das Erstellen neuer Programme stark vereinfacht.

In meinem Buch stelle ich eine Reihe von solchen Bibliotheksro~tinen vor,
die der Leser auch für seine eigenen Probleme und Aufgabensteilungen
verwenden kann. Dabei steht die Anwendung der Module und der darin ent-
haltenen Routinen im Vordergrund. Der Leser soll, ausgestattet mit erstem
Vorwissen aus den Benutzerhandbüchern, durch Anwendung der Bibliotheks-
verf ahren die Sprache "C" beherrschen lernen. Auf 'diese Weise erhält auch
der weniger erfahrene Leser die Möglichkeit, mit wenigen Kenntnissen
schon nützliche Programme erstellen zu können.

"Fortgeschrittene" können aus meinem Buch - außer der Vereinfachung der
Programmierung von Standardproblemen - noch einen weiteren Nutzen ziehen:
Die abgedruckten Bibliotheksroutinen stellen für sie eine Quelle von
Lösungsideen dar. Aus diesem Fundus können sie schöpfen, um eigene,
komplexe Programmier-Probleme zu lösen.

Folgende ~ibliotheksmodule kommew im Buc~ vor:

-'Strukturierte Ei~/Ausgabe (Masken)
CASIO PB-2000C

- Mathematik (komplexere mathematische Funktionen)

- Grafik

- Sortier- und Suchverfahren

- Menüprogrammierung

Außerdem enthält mein Buch noch nützliche Informationen über die Hardware
des PB-2000C, über Datenübertragung, über systemnahes Programmieren und
einen "Erste-Hilfe-Kasten" als Unterstützung bei der Suche nach Pro-
gramm,i'erfehlern .

Boris Bokowski
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· f f .. Die folgenden Firmen führenmkau s uhrer unsere Verlagserzeugnisset

1000 BERLIN 20: Frank Oppermann, Waldürner Weg 24
1000 BERLIN 30: Computare OhG, Keithstr. 18-20
2000 HAMBURG: Createam, Bramfelder Ch.'300
2000 HAMBURG 1: COM, Ballindamm 40
2210 ITZEHOE: Der Computerladen, Coriansberg 2
2380 SCHLESWIG: Computer-Studio oHG, Am Lorensenpark 31
2841 STEINFELD: Computer Wagner, Holthausen 104
2850 BREMERHAVEN: Personalcomputer Neumann, Bürger 160
2878 WILDESHAUSEN: Büro & Technik - BTW, westring 21
2887 ELSFLEHT: Buchhdl. Bassenberg, Steinstr. 21
3000 HANNOVER: COM-DATA GmbH, Schiffgraben 19
3320 SALZGITTER-BARUM: Probys GmbH, Harzstr. 16
4000 DÜSSELDORF: Data Becker'GmbH, Merowingerstr. 30
4000 DÜSSELDORF 1: HOCO EDV-Anlagen GmbH, Ellerstr. 155
4010 HILDEN: HOC Logotech GmbH, Warringtonplatz 25
4010 HILDEN: Weide Elektronik GmbH, Regerstr. 34
4300 ESSEN: Piano-Schmitz oHG, Hindenburgstr. 50/~2
4300 ESSEN: Büroeinrichtung Winkler + Müller KG, L~ndenallee 59-67
4352 HERTEN: Buchhdl. Schramm, Kaiserstr. 162
4430 STEINFURT: Computersysteme CBS GmbH, Tecklenburger Straße 27
4500 OSNABRÜCK: Scherz + Cramer GmbH, Averdiekstr. 1
4600 DORTMUND: City-Elektronik Knupe GmbH & Co. KG, GÜntherstr. 75
4600 DORTMUND 1: Buchhdl. Krüger, Westenhellenweg 9
4650 GELSENKIRCHEN: Computers.&Anwendung plüher, Hüttenstr. 56
4830 GÜTERSLOH: Buchhdl. Eckart, Strengerstr. 3
5000 KÖLN 1: Büro Computer Proxa, Aachener Str. 29
5000 KÖLN 21: Buchhdl. Creutzer & Co., Betzdorferstr. 1
5000 KÖLN 40: Udo Kamjunke, Diepenbeekallee 4
5090 LEVERKUSEN 1: Buchhdl Middelhauve GmbH, Wiesdorfer Platz 56
5120 HERZOGENRATH: Roda-Soft, Bahnhofstr. 6
5172 LINNICH: Buchhdl. Küsters, Rurdorferstr. 41
5206 NEUKIRCHEN-SEELSCH. 1: TMTI-FW Ingenieurbüro, Roonstr. 7
5400 KOBLENZ: Computerbau Görlitz GmbH, Trierer Str. 59
5460 LINZ: Computersysteme Klepper, Ansbacher straße 59
5600 WUPPERTAL: Werner Finke, Kipdorf 22
5650 SOLINGEN: Mega Team·, Rathausstr. 1-3
5800 HAGEN: Buchhdl. Kersting, Badstr. 26
5900 SIEGEN: Buchhdl. Nohl, Hauptmarkt 22
6000 FRANKFURT/M. 1: Buchhdl. Staak & Beirich, Domstr. 4
6100 DARMSTADT: Henschel & Rogertz GmbH, Am Markt 2
6300 GIESSEN: Ferber'sche UNI-Buchhdl., Seltersweg 83
6310 HEUCHELHEIM: Büro-und.Computers. DMS, Schwimmbadstr. 36
6330 WETZLAR: Mutschler & Martin Computer, Brodschirm 13/3
6450 HANAU: Computer Products CP GmbH (Atari +Apple), Altstr. 2-6
6457 MAINTAL 1: Landolt-Computer, Robert-Bosch-Str .• 14
6520 WORMS: ~rion Computersysteme GmbH, Friedrichstr. 22
6530 BINGEN~RUDESHEIM: TC-Cornputervertrieb, Saarlandstr 106
6600 SAARBR~CKEN: C.O.S Comp.-Orga.-Trier GmbH, Sulzbachstr. 19
6600 SAARBRUCKEN 3: Büromaschinen KG pfeiffer, Beethovenstr. 28
6630 SAARLOUIS: Buchhdl. Minninger, Bibelstr. 16
6900 HEIDELBERG: JACOM, Hertzstr. 1
6933 MUDAU: Musik-Service, Langenelzer Str. 27
6940 WEINHEIM: B & F Computer-Service, Pappelallee 17
7000 STUTTGART: Buchhdl. Lindemanns Nadlerstr. 4+10
7030 BÖBLINGEN: M+M Elektronik Kohn'GmbH, Untere Gasse 20
7080 AALEN: Böhmer Elektronik, Wilhelm-Zapf-Str. 3
7100 HEILBRONN: Hohmann & Co. Mönchseestr. 99
7312 KIRCHHEIM-T.: Comp & Phon~ Kroll u. Deuschle, Plochingerstr14
7410 REUTHLINGEN: Buchhdl. Knödler, Katharinenstr. 8-10
7475 MEßSTETTEN: Herbert Scheurer, Hauptstr. 10
7590 ACHERN: Burokauf Klumpp, Von-Drais-Str. 1
7730 VS-SCHWENNINGEN: BUS Brauch & Sauter, Villinger Str. 85
7750 KONSTANZ: Computer Rösler, Rheingut-Str. 1
7858 WEIL A. RH.: Friedrich Resin, Hauptstr. 192-194
8033 MARTINSRIED: bürozentrum martinsried gmbh, Frauenhoferstr 16
8150 HOLZKIRCHEN: Microcomputer Loher, Tölzer Str. 5
8170 BAD TÖLZ: ElektronQk-Center Langheinrich, Wachterstr. 13
8346 SIMBACH: Ottmar Neuburger Bürotechnik oHG, Münchner Str. 16
8500 NÜRNBERG: Elektroland Computershop, Hauptmarkt 17
8500 NÜRNBERG: HIB Computer GmbH, Äußere Bayreuther Str. 57-59
8500 NÜRNBERG 70: MCPS Microcornputer GmbH, Gibitzenhofstr. 69
8500 NÜRNBERG 80: Computer u Software Wagner GmbH, Fürther Str.340
8520 ERLANGEN: Elektroland Computershop, Nürnberger Str. 88
8600 BAMBERG: Büro-Zentrum A & R Kutz, Am Kranen 12
8700 WÜRZBURG: Schöll Computercenter, Dominikanerplatz 5
8804 DINKELSBÜHL: PM-Oata-Discount, Mönchsrother Str. 54
8950 KAUFBEUREN: Computer Studio, Neue Gasse 9
A-I040 WIEN: Buchhdl. FRIC, Wiedener Hauptstr. 13
A-I040 WIEN: Buchhdl. Lehrmittelzentrum, Wiedener Hauptstr. 6
A-1200 WIEN: Buchhdl. a. Wallensteinpl., Jägerstr. 29
A-6010 INNSBRUCK: Buchhdl. Tyrolia, Maria-Theresien-Str. 15
CH-9500 WIL / SCHWEIZ: Buchhdl. Vulkan AG, Obere Bahnhofstr. 39

Systemhandbuch
zum CASIO PB-IOOO
Pocket Computer

uteter Tem m e

Sofort lieferbar!
Sys t e rn hand b uch

zum CASIO I'U·IOOO

Pocke t Computer

I ISUN 3·11937-1·0-11 •.1
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I
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ISBN 3·89374·047·3

Preis: 49.-0M (inkJ.7% Mwst.)

fischel CmbH

Desktop Publishing
(DTP)

mit Pocket Computern

JO-DISP\'QV

ISUN ).I9.)14·OJO·9

ISBN 3·89314-020·1

Flschel GmbH
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Spiele
für

Pocket Computer
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So\O ~I Spiele für I

Pocket Computer
Band 3

Seitei
55 Sefiso
56 Hahgmafi
57 Polter
58 Energie Haushalt
60 New York Defefider
62 siot
65 Hafigman
67 Heien
72 Knoble mit mir
73 ehicago
7S Sechser raus
76 Superhirn
77 Straße
79 Würfel-Becher
81 Post-Lieferant
83 Schne1lboot
84 Hangman
86 17 & 4
88 Star Wars
~ö Sechser raus
91 Laby
92 Vier gewinnt
94 skooter
95 Lander
97 Raumbasis

1ÖO Lübeck
108 Mastermind
1Ö9 Seeschlacht
111 Tehnis
112 Scniffe versenken
114 Black Jack
116 Jäger
117 Pharao
118 Spuckschloß
119 Pac~Max
ÜO Kantentrick
121 iHskotnek
122 Spiele Band 2
123 Abonnement
124 Super-Bestellschein

Au tor en team ISBN J-89374.oi6·0
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Inhaltsverzeichnis
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33
3'4
j5
36
37
38
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Drachentöter
Display spiel
schiffe Versenkefi

ISBN 3..89374-0.26:0

Preis: 49.-DM (ifikI.7% Mwst.)
Fischel GmbH

Etnmaltge
Gelegenheit 1

Zuspätge kommene haben das
Nachsehen.
Ab sofort können Sie die zurück-
liegenden Hefte aus den j~b_r~
gängen 1988/1989 für nur 4;- DM
pro Heft in. Br iefmar ken er h al-
teil.

Wo? Natürlich nur bei der
Fiscliet GmbH, .
Kaiser-Fr iedr ich-Str. 54a,
10ÖO Ber liü 12, .

Solange
Vorrat

Paoket-Computer - - - - _.- . '-

Wie bestellt ~an vo~''A~l~nd ?
(Insbesondere voh Österreich und der Schweiz)

. Flschel GmbH
paslglfdkSßlo
461533. Hi3 Bedlri.W.. i
(BLZ 10010010)

Börse
UNO
Safe-KneiGker
Kreuzfeuer
Enterprise
Duck-skat
Jack-Pot
Hangrnan
Koboldspiel
Tron
Target
Pac-Man
Finafizgefiie
siliupermariner
digger for treasures
Galopprenhen
Submariner
C::ollllÜando
'l'etris
Linerunner
Fand.ly Tennis
Tisch 'tennis
J:tangmafi
'l'he slöt
Squash
Panzer Spiel

41 Rollo
42 Geilgertlfian
45 Aut'orenfien
47 Sqash Training
48 Tennis

sechsundsechzig
Ifiversible flight
Tarzan und Jane
Canaster und Jane
Invaders

49
51
52
53
54

r~itht

1) VÖr'auszahlufi9 per Söheck
a) Nur Euroschecks verwenden, da Schecks ausländischer Bankert ln Deutsctiland bis zu 30.' gM S¤hei:lk·
elhreichungsgebühr köstsn. 'y..,

b) Deshalb muß die Zahlung mittels EUroscheck, Postanwelsunq oder bar (aUdi ausl~lscfle WäHtufi¤l)
erfolgen.

c) Bei BankübejV(elsuhgen äus dem Ausland lälleh ebehlalls 20.· bis 28.· DM Gebühren ah, die der BEi'
steiler zu zahlen hat, bevor die bleferung erfolgt. Dadurch vertögeft sich die LieferUng.

d) "Ine schnellstrnöqltche Lieferung Ist geWährtelstllt wenn Wie Unter PUnkt b) geZahlt wird.
2) Mehrwertsteuer

ä) filh AbzUg det MehrWertsteUer Ist nleht ZUlässig. ElhEiBestellUng stellt keinem Exl'lofi dar.
5) Bel äbgetogener MehflNertsteUer Vertögert sieh die bielen.ilig bis (lie MehfWefisteUer rtäthgereloflt
wird.

3) Zoll
B) AUf KUhdenwUhSch Werdeh auch GesChenke versändt. Beachten Sie die Zallfoffilaliläten Ihres bahdes.
4) Nachnahme
a) Es werden keihe Nachnahmen lns Ausland gesohickt, da zu hohe Gebühren antalten, es selten kläJ:!j:Jt,
Uf1ddie Postbeämten übertördert sind.

b) NachhahffiebestellUhgeri äus (lern Ausland Wei'den dahet rtiBflt bearbeitet.

ImiIfjCh" ~I G--mb- H-,. -- - •. - $"' • _.- _.. ._~ -- _. ? . . - _.- === rI~. e - .'
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PC-E500-.,-- ,_ -~ ..

- .. -_ ;.
;;: ..

1)t!~I'-'f ;"::;1-71 1".A~
"I6'1-'7J1.;1IJ;"?
CE.-126P

552,- DM
(inkl. 14% MwSt.)

CE-140F 2,5 Zoll-Oiskettenlaufwerk
* Speicherkapazität 2 x 64 KB * 11-Pin-Schnittstelle tür
Pocket Computer und Drucker * Batterie- und
Netzteilbetrieb * Anzeige tür schwache Batterien
* Das Diskettenlaufwerk läßt sich an den PC-1280,
PC-1360, PC-1403, PC-1425, PC-1460 und PC-1475
anschließen.

:.::::.....

Sonderangebot
Sharp CE- 140E DIsketten-

laufwerk
Das 2,5' Diskettenlaufwerk CE-l40F von Sharp gibt es jetzt
zu einem besonders günstigen Preis bei der Fischel GmbH.
Das CE-I40F läßt sich an die Sharp Pocket Computer PC-
12I'JJ/I403f15/fI.Jn5 und den PC-136Oanschließen.
CE-140F macht Schluß mit langwierigem, und unzuverlässi-
gem speichern und laden von, bzw. auf Kassetten.
Das 2,5' Laufwerk zeichnet sich durch extreme Schnelligkeit und
hohe Zuverlässigkeit aus.
Also schnellstens besteUen zum sagenhaften Preis von 552.- DM
(incl. 14% Mwst. zzgl Versandkosten) bei der Flscbel GmbH.
KaI!« Fmdrlcb Str. 548, 1000 Berlln U, Trleron 030/3236029.

Der neue Sofort lieferbar

SHARP PC-E500
Pocket Computer

> Programmbibliothek mit 1101 eingebauten Ingenieur-Funktionen für
Mathemathik, Wissenschaft und Technik
> großes (4 Zeilen a 40 Zeichen), grafikfähiges (240'32 Punkte) Display
> 7 mal schneller als seioe 'kleinen' Brüder
> RAM·Disk-Yerwallung für RAM-Karten
> Formeldirekteingabe
> Reservespeicher für bis zu 99 Ausdrücke und Konstanten
>DOl;lpelt genaues BASIC (20 Stellen)
> Senelle Schnittstelle und 11 Pin-Connector
>Gewicht.250 g
>32 KR RAM

Preis: 499,- DM (inkl. 14% MwSt.)
Bestellungen an: F'iscb'el GmbH, Kaiscr-Friedrich-Str.54a, 1000 Berlin 12

Heft 60

aktuelle Preise
bitte teleFonisch

erFragen
(030/323 60 29)
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SHARP 1600P 300 DM,
CE 162 E 100 DM
1600 L + 1602 T 300 DM
Tel.: 0621/551517
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Telefaxen mit dem
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Pe-Fax
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ISBN 3-89374-045-7

ISBN 3-89374-045-7

Preis: 49.-DM (inkl.7~ Mwst.)

Fischel GmbH
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Benoetigte Geraete: 1 Casio FX-850 P

1 Interface FA-6 (Casio)
1 Drucker (in diesem Beispiel Citizen 120D)

Systemhandbuch
zum CASIO PB-IOOO
Pocket Computer

FX-8S'O P TEXT

Mit diesem kleinen Programm kann der Casio FX-850 P als ein -
fache Schreibmaschine genutzt werden. Nach dem Starten des Pro-
grammes erscheint die Frage 'Ueberschrift (J/N) ?' auf dem Dis-
play. Falls eine Ueberschrift in Breltschift gewuenscht wird,
drueken Sie einfach das 'J'. Es erscheint ein Fragezeichen auf
dem Display. Die gewuenschte Ueberschrift kann nun eingegeben
werden. Nach Betaetigen der Taste 'EXE' wird diese mit dem
Drucker ausgedruckt. Es erscheint erneut ein Fragezeichen auf
der Anzeige des Computers. Ab dieser Zeile koennen Sie den ge-
wuenschten Text eingeben. Jedesmal, wenn Sie 'EXE' druecken,
dann wird der Text der eingetippten Zeile auf dem Drucker aus-
gegeben. Wird eine Leerzeile'gewuenscht, druecken Sie 'EXE'
ohne Texteingabe.
Achten Sie darauf, da;s Sie nicht zuviel Text (n einer Zeile
eingeben, sonst schreibt der Drucker ueber den Rand des Blattes
hinaus

Dieter Temme

Sofort lieferbar!

5 REM CASIO-TEXT
6 LPRINT CHR$(27);"I";CHR$(6);
10 CLEAR :CLS:PRINT "Ueberschrift (J/N) ?"; :PRINT
20 A$=INKEY$:IF A$="J" OR A$="j" GOTO 50
30 IF A$="N" OR A$="n" GOTO' 80
40 GOTO 10

45 REM EINGABE DER UEBERSCHRIFT P
50 INPUT C$ CASIO-FX-850
60 LPRINT CHR$(14);:LPRINT C$
70 REM TEXTEINGABE
80 INPUT B$
90 LPRINT B$
100 GOTO 80

Systemhandbuch
zum CASIO PB-IOOO
Po cke t Computer
----------,

ISBN 3-119374-047-3

DieterTem me

ISBN 3-89374-047·3
Preis: 49.-DM (inkl.7% Mwst.)
Fischel GmbH

Wird kein Rand auf der linken Seite des Blattes gewuenscht, so
nehmen Sie Zelle 6 einfach aus Ihrem Computer.

Torsten'Folke .~ ••• Hohegaster Ring 14 ••••• 2950 Leer/Ostfrl.

Sehr geehrtes Fischel-Team

Sie haben schon mehrere Artikel in Ihrer Zeitschrift veroef-
fentlicht, wo d~e Taschencomputer ueberal I zu verwendet werden
koennen. Sie erwaehnten, dass Packet-Computer in der Aerzte-
praxis, in der Heizungs~ u. Klimatechnik, beim Segelfliegen, in
der Elektrotechnik usw. benutzt werden. Wussten Sie schon, dass
diese kleinen Begleiter auch im Schornsteinfegerhandwerk ihren
Einsatz finden?

Seit dem 1.10.1988 wird der Sha~p PC-1248 hauptsaechlich als
Rechenhilfe zur Berechnung der Abgasverluste eingesetzt (Der
Abgasverlust ist die Energie, die mit dem Abgas ungenutzt durch
den Schornstein stroemt. Hoher Abgasverlust -) hoeherer Brenn-
stoffverbrauch der Heizungsanlage -). hoehere Belastung der Um-
welt). Dieser kleine handliche Computer, der bei der Mess-, .
taetigkeit des SChornsteinfegers zum Einsatz kbmmt, ermoeglicht
a~ch waehrend des Kundengespraeches die Berechnung des Abgas-
verlustes. Ohne diesen Rechner muessten komplizierte Berech-
nungen und das Vergleichen von Tabellen (Grenzwerte,Nennwaerme-
leistung) vorgenommen werden. Er zeigt nach Eingeben der Daten
C02, Abgastemperatut, Raumtemperatur, verwendeter Brennstoff,
Aufstel Idatum des Kessels (der Therme) und der Nennwaermeleis-
tung den Abgasverlust der Anlage und den seit dem 1. Oktober
1988 fuer diese Anlage gueltigen Grenzwert an.
Der PC-1248 ist ein beson~ers I~icht zu ~edienender und prei~-
guenstiger Computer, der Berechnungen sekundenschnell durch-
tuehrt (also ein wahrer kleiner Freund fuer den Schornsteinfe-

Schorn steinfeger PC-1.248

ger! ! ) .
Torsten Folke *._ .. Hohegaster ••••• 2950 Leer/Osttrl.
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SHARP-P~~k~t-C~mp~t~~ pC-1403
-D~~k~tt~nl~~+~~~k CE-140F
-Th~~m~p~~nt~~ CE-126P

E ~ n h /~ ~ t

Va~iante a)
Dies ist die kompakteste Möglichkeit. Hie~ liegen die Ge~äte di~ekt
und dicht nebeneinande~. Alle~dings ist es hie~bei e~fo~de~lich, das
Gehäuse ggf. selbst zu fe~tigen und eine neue Ve~kabelung de~ Ge~äte
untereinander herzustellen (di~ekte Steckve~bindungen ode~ Flach-
bandkabel). Dies bedeutet einen Eingriff in die Ge~äte.
Va~iante b) \
Bei diese~ Va~iante könnte man die extrem flachen Tastatu~gehäuse
(z.8. bei de~ Fa.Con~ad elect~onic e~hältlich) ve~wenden.
Dadu~ch wi~d die Computerbedienung nicht wesentlich beeint~ächtigt
Alle~ding mu6 man hie~bei die u~sp~Gngliche Ano~dnung des D~uckwer-
kes und de~ '~estlichen' Elekt~onik ve~ände~n. Die Ve~lage~ung de~
Elekt~onik dG~fte abe~ unk~itisch sein 8Steckkontakte, flexibel ... ).
Dies bedeutet abe~ einen e~heblichen Eing~iff in das Ge~ät.
Wie auch bei de~ Variante a) ist gleichsam Batte~iebet~ieb (Zugäng-
lichkeit von unten) ode~ Netzbet~ieb möglich, jedoch mGssen die Nie-
de~volt-AnschIGsse ans Außengehäuse ve~legt we~den (von außen zu-
gänglich und schaltba~).

Va~iante c)

Dies sit schon fast eine legendä~e Va~iante: De~ Einbau in einen
Aktenkoffe~. Auf Eing~iffe in die Ge~äte kann dabei ve~zichtet we~-
den. DafG~ benötigt man jedoch bedeutend meh~ Platz und de~ Bet~ieb
ist nu~ sinnvoll mehr pe~manent angesteckten Netzadapt~~n (es sei
denn, die Zugänglichkeit der Batte~iefäche~ und Netzstecke~ ist dem-
entsp~echend einfach gestaltet).

·:Nachfolgend nun d~ei Kompakt-Ldsungen:
Abb. A

. .;
lIoLzka.rlen ":' \~I\~~

J7erk~1 ~~

rlalz 1. lJP(z i(",.t
un/~rhalb rf.-s pe'.J

Welche Lösung Sie nun favo~itisieren bleibt Ih~em Geschmack über-
lassen und ~ichtet sich vielleicht auch nach dem Einsatzzweck. Ich
pe~sönlich bin jah~elange mii der Koff~rversion zu~echtgekommen und
wUrde nunmehr der ~lachen Tastaturversion Zustimmung geben.

Trotzdem hoffe ich,
geboten zu haben.

Ihnen hiermit einige praktikabele Lösungen an-

a/s Eii?srhu6 1. rc

,.1bb. :s

P.L.

Programm bibliothek
zum Hewlett Packard

HP 2MS/C
Pocket Computer

ISHN 3-S9374-055-4

Fischet GmbH

ISBN /3-~9374-05S-4

Preis: 49.-DM (inkl.7% Mwst.)

Fischel GmbH

Außendienstsysteme
Was ist das?

Mitarbeiter des Außendienstes müssen
zu den Kunden geben, denn Kunden-
probleme sind Vorort zu lösen. Das
trifft für Versicherungskaufleute, Im-
mobilienhändler oder andere beraten-
de Berufe im besonderem Maße zu ..

Woraus besteht denn nun ein Außen-
dieostsystem ?

Mit Sicherheit aus folgenden' Kompo-
nenten: .al einem Aktenkoffer
b dem Pocket Computer
c einem Drucker (auch im. DIN A 4
Format), z. B. eine Tintenstrahl-
Drucker von Kodak

d) dem Diskettenlaufwerk CE-140F
e) und für den Top-Außendieustmit ar-
beiter .einen Akustikkoppler (Modem)
f) und ein tragbares Telefaxgerät

Anwendet, die Fragen oder Beiträge zu
diesem Außendienstsystem haben,
möchten sieh bitte an uns wenden,

Ihre Fischel GmbH
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Außendienstsysteme
Was ist das?

Mitarbeiter des Außendienstes müssen
zu den Kunden gehen, denn Kunden-
probleme sind Vorort zu lösen. Das
trifft für Ver sicheruugskauf'leute, Im-
mobilienhändler oder andere beraten-
de Berufe im besonderem Maße zu.

Woraus besteht denn nun ein Außen-
dienstsystem ?

Mit Sicherheit aus folgenden Kompo-
nenten:
a) einem Aktenkoffer
b) dem Pocket Computer
c) einem Drucker (auch im DIN A 4
Format), z. B. eine Tintenstr ahl-
Drucker von Kodak

d) dem Diskettenlaufwerk CE-140F
e) UQd für den Top-Außendienstmitar-
beiter einen Akustikkoppler (Modem)
und ein tragbares Telefaxgerät

Anwender, die Fr agen oder Beiträge zu
diesem Außendienstsystem haben,
möchten sich. bitte an uns wenden.

Ihre Fischel GmbH

__ S"chaurn.rloff· E/nlc;_g~

CE'4~o

Plah rÜf
/J("{z {~/'L ~\

.-1bb. C

Zu diesem Thema möchte ich nunmehr nicht nur eine handfeste Auskunft
sondern gleichsam eine Lösung bieten.

Viele der SHARP-PC-1403-Besitzer, deren Grundausstattung neben dem
PC auch noch aus dem praktischen Thermoprinter CE-129P mit Kasset-
ten-Interface bestand, hatten sich sehr über diese praktische Ein-
heit gefreut und rlaran,g~wöhnt.
Doch dann kam das Diskettenlaufwerk CE-140F 'ns Spiel. Nun, die Vor~
teile der sicheren und komfortablen Daten- u.Programmspeicherung im
Bereich der Packet-Computer waren eindeutig und unverkennbar. Der
Kaufentscheidung stand also nichts mehr im Wege.
Doch leider ließ sich dieses Diskettenlaufwerk in Verbindung mit dem
CE-129P nicht anschließen.'
Außerdem und wohl auch aus diesem Grund stellt SHARP den CE-129P
nicht mehr her. .
Einzige verbleibende Alternative: PC-1403 & CE-140F ~(CE-126P mit
dem bekannten und garnicht praktischen Kabelsalat.
Die kompakte Einheit ~äre also dahin und bis SHARP eventuell ein
neues Kompaktgerät entwickelt und auf den Markt gebracht hat ...
'Nun, bi~ dahin hilft nur Eigeninitiative.
Ich gehe davon aus, daß Sie etwas Geschick zum Basteln mit und an
Gehäusen, ein wenig Löterfahrung mit LHtnadeln und die drei o.g. Ge-
räte besitzen.
Weiterhin wird dann benötigt:
1 geeignetes Gehäuse für alle drei Geräte passend (z.B. Tastaturge-
häuse (ideal flach) oder Pultgehäuse oder ein Selbstgebasteltes)
(evt.) Hardcbver (Rechnerabdeckung) als Einschubführung. Diese
kann dann am Ende mit einer Stiftleiste versehen auf das Gehäuse
geschraubt werden.
(evt.) Doppelnetzteil (selbstgebaut oder Sharp)

~ (eut.) div. Stift- und Buchsenleisten mit Flachbandkabel (11 pol.)
im 2.5-Raster.

Nachfolgend nun das urspr0ngllche SHARP-Anschlußschema:
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Sehr geehrtes Fischel-Team,

beiliegendes Foto zeigt ~eine Koffer-EDV-Anlage

"Harke Eigenbau". Diese bietet nicht nur Platz für den

Sharp PC 1402 nebst Thermodrucker und Casettenrecorder,

sondern auch für Cassetten, Thermopapier (Original und

grr;ßere Fremdprodukte) sowie für Bücher (Deckelfach) .

Die Ger~teumfassQ~gen wurden auf eine Holzplatte aufge-

klebt. Für Therrnopapier, Cassettenrecorder und Kabel

unter dem Drucker wur-den Aussparungen in der Platte ge-

schaffen. Alle Holzteile wurden mit selbstklebender

Samtfolie überzogen.

Hit freundlichem Gruß
Siegfried Hagen

Reitersweg 14

8605 Hallstadt

Im Heft 58/26 las ich Ihre Anzeige zum Kofferwettbewerb.
Es ist leider kein EinsendeschluB angegeben, doch ~ch
hoffe, daß meine Bilder Sie noch. rechtzeitig erreichen.
Sicher gibt es bessere Koffer, doch um den Aufwand in
Grenzen zu hilten,entschied ich mich für folgenden
Entwurf :

Ausgangsm~terial
Alu-Fotokoffer / 56 Solarzellen
6,5 Ah NiCd Akku / Interface
Ladeelektronik / div. Stecker,
Schalter, Elektron. Bauelemente /
Schaumstoff.

PC 1245 / PC 1403,32k / CE 126P
und ein Haufen Ideen.

Auße rdem :

Techn. Daten

Der 6,5 Ah Akku kann über eingebaute Solarzellen,
12 V Auto-Netz oder 220 V Wechselstromnetz geladen werden.
Eine Ladeelektronik überwacht den Akku.
Seine Energie wird umgeformt und steht für den Betrieb
von Drucker, Floppy' ( CE 140F in Vorbereitung) und PCs
zur Verfügung, wobei die Verbraucher einzeln zugeschaltet
werden können.
Ein interner 11 Pin-Bus überträgt Daten von PC~, Drucker
und vorgesehener Floppy. An dies~n Bus können üb~r Spiral-
kabel insgesamt 3 SPC angeschlossen werden. Programme lassen
sich so direkt kopieren.
Das Interface für Kassettendaten ist herausnehmbar ( Bild 3 )
und hat noch zusätzlich einen kleinen Reserveakku der die
Energieversorgung der PC~ über.nimmt.
Die schalter- und Ladungszustande werden außen über LEDs
angezeigt ( Bild 1,2 ).

Materialwert des Koffers mit allem drum und dran ca. 1200 DM.

Apropos Gratifikation.
Falls Sie eine prämierung erwägen sollten und Buchwünsche
erfüllt werden, würde mich eine kurze Rücksprache freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Kofferwettbevlerb für mobile Datensysteme

Markus Mönch
Haigernstr. 21
7101 Flein
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Pocket Computer

~1i~~!Jn[)rt[l~D~YFH-8SCJP
'MINI-'MONOPOLY' IST EIN SPIEL FUER 2 PERSONE.N DAS SICH STARK AN DAS BERUEH~1TE SPIEL ANl.Ehl'(;.
DER RECHNER ERSETZT DAS SPIELFELD, DAS AUS SPEICHERPLATZGRUENDEN NICHT SO GROSS IST WIE &:Iii
'NORMALEN' SPIEL. DAS SPIEl. IST ALSO UE8ERAI.I. EINSATZF,iEHIG, \'JO ZEITVERTREIB GaiUENSCHT
WIRD Ul~D KEIN Pl.ATZ FUER EIN SPIEl.BRETT IST. (SCHUl.E, ••• )

DAS SPIEl. BEINHAl.TET SAE~1TLICHE WICHTIGE FUNKTIONEN" WIE STRASSEN KAUFEI~. HAEUSER BAUEri;q ":;,,,'iE
§~~~~~T~Ng I ~E~ ~~~~NÖ~S aAgs~~~TGNgE~ _~~~~go~~~ ~Ö~ I~~", ~g~~kDD~~\Jtl~~~~~t~§~~A~h~I~~~r.i; ANF,',NG
WIRD EINE KURZE INITIALISIERUNGSZEIT BEANSPRUCHT.
DANACH GILT FOLGENDE TASTENBELEGUNG:
BELIEBIGE TASTE - I~UERFEL ANHALTEN
K - OBJEI(T KAUFEN
B - HAEUSER BAUEN
Z - ZlvISCHENSTAND (I(APITAL,BESITZ)
Iv - (vEITERMACHEN

1 'n MINI-MONOPOLYSY T.D. H
2 ClS:ClEAR:PRINT"tNITIALlSIEHUNG DER VARIABlEN... "j
3 DI~.m (15) ,BS (151 ,Hi OS) .ssu I ,K(15) ,K (15) ,GOI ,x(1), YH1)
4 FORT=252T0255: READIU: DEFCHRHTl=A$: NUT
5 FORT=OTOI5:READH1<Tl:NflT
6 FORT=OTOI5:BS(1)=' -':NEXT
7 Si (O)=CHRl (252) :5$ (11=CHRS(253) :6(0) =20000:6 (11=20000
8 FORT=OTOI5:READK<Tl:K<Tl=KUlflooo:NEXT
9 IFVS (Z)O""THENClS: PRINT"" 'Y$ m"S$ (l)" fn': K=K+I: ItK=3THEN'{$
IZl=''':F=5:K=O

10 IFYS (ZIO"OOT037
11 A=O:CLS:PRINT'WLERFELN SPIELER 'S$<Zlj':'j
12 1=INTIRANMI-!) *6) +1
13 PRINTIjCHR$(29)CI'Il$(29)CHRHI91 j
14 At=INY.EV$:IFASO"'TlI:Nlb
15 6OlO12
16 IFZ=ITIB<PI=Pltl
17 IFZ=OTHENP2=P2+I
18 IFPt>15TfJEtf>I=PH6:G(1I=G(llt4.ooo
19 IFP2>ISTIiENP2=P2-16:6101 =6(0)+4000
20 IFBS (51=8$ (I 1"::'lIlBS(5)O' ---"MNi!15l = (4oofl I :.11( 11) =H(S)
21 F=P2: IFZ=ITfef'=PI
22 IFF=OTHEHb3
23 IFF=I HU6S
24 IFF=4T~7
25 IFF=8HENbB
26 IFF=12THEN72
27 ClS:PRINTS$(Zlj"1 "jNl(F);:LOCATElb,O
28 PRINT"BESITZER: 'jBS(FI j' 'j~(Fl j
2'1 LOCATEO,1: PRINT'HIETE: 'jH(F) j 'DM' j :LOCATElb, 1: PRINT'PREIS:' j
30 PRINTK(FI'"OH"'
31 IF!\( lANDS; (FI( ~St(I)ANDBS(FI 0" ---'TIß'G(ZI =6(Z I-H IF): GOlO77
32 A$=INJ(EY$:IFAS='W'HfJt37
33 IFA:I="K'THEN39
34 IFA$='Z'THEN49
3~ IFA:i='S'THfN52
3b 6OT032
37 Z=Z+I: IFZ=iTliENl=O
38 GQT09
39 ClS:IF~*(FIO" --"lHE~4
40 IFGIZH::IF)(OTHEm
41 GW=GIZl-KIFl:8$IF)=S$(Z)
42 M<Fl=IHFltK IFl /10
43 FORT=2TOI4STEP4: IFF=T THEHXIZl=X<ZI+l
44 Nm
45 FORT=2TOI4STEP4: IFBS m=st (/) THENIHTl=HITl+X IZI*600
46 NEXT
47 M(FI=MlFltK (FI/IO
48 PRINT'O.K. ':GOT027
49 CLS: PRINT"KAPITflI.. "S$ (ZI': ',6 (l) j "DM'
50. PRINT"BESITl "St(ll ", "jCHRH 13) j: FORT=OTOI5: IFBS<Tl =S$1ll THE~'PR
51 NEXT:60T027 ~
52 CLS: IFF03ANDF07ANDF09ANoFOI3AHoFOI5THEN76
53 IFB~IF)OS$(lITHEN76
S4 PRINT"PREIS EINES HAUSES:"j tNTlK (F) /2l j,CHRtI13l j
55 INPUT"WIEVIELE HAEUSER"jH: IFH>S60T055
56 H$IFl='":H(Fl=K(Fl/l0
57 [F6IZl-HtINTlK(F)/2)<OTlI:N76
SB MIFl=HIFltHtK I" :PRINT'oIE mETE STEiGT iW.""~I(') 'O~. "
59 FORT=ITOH:H$(Fl =Hi (FJ+CHR$(254l: NEXT
60 IFH=STHENH$(F)=CHRJl25.5)
61 GI/l=6IZHlilNTlKIFl/2l
62 60T027
63 CLS:PRIIHS$IZl' STEHT AUF 'lOS' UND&EKO,'1n eWJ ~n,'
64 GW =GlZl +9000: 60SUB74: OOT09

Heft 60

ss CLS: PRINTS$Il)" MUSS~OOO DM EIN:<0~l'iN5TEGER SEZ;\}')'E.1j ~..
66 GIZ)=GIZHOOO:OOSU974:6OTD9
67 CLS:PRIrHS:!(Zl' IST zu BESUCH IM 6EFAEtlGliiS. ':GOSUB14:GDW;
68 ClS:PRINTS$(Z) 'VERSUCHEDEIN 6LlJECK !~jCHR$(13)j
6'1 LOCATEO,1: G=IINTlRAlli 1-11 1500l fl0): PRINTGj "DM" j :A$=J)IKEH: Ii'M
70 GDTOb9 ~T071
71 CLS:PRINi"DU HAST '6" DMGOONI4EN ~':G(ZI=G(Z).G:G05eii74:GG'Ü9
72 CL5:FR1NTSlIZ)" IIJSS 3 RUNUENHS GEFAEIIGHfr.!"
73 Yf.( Z1="GEFAEIliNIS": GOSUB74:601037
74 Z=Ztl: IFZ=2THENZ=0
75 RETURU
76 PRINT'tIICHT HOEGLICH !!!" : GOT026
77 CLS:PRIN1"MIETKOSTEN AUF "Nf,(Fl":"jCHR$113ij
78 PRIllT MIF)'Dt1 ":IFG<ll<OTHEN32
79 IFI=lTtBi6((1l =610) +MIFl : GOTbsl
8061Il=G(1)+HIF)
81 A=A+I:GOT026
82 CLS:PRINT'SPIElER 'Sj (l) 'HAT KEIN GELD MEOfi !":EIlO
83 OATA0b5AA25JlD6,Ob5EFFSEOb,205C845C20, 207CFD7C20
84 DATAX,X,SUfD-SIf'. ,POST-STR.,X
85 DATAE-WERK,WEST-BIf'.,BERlI. -STR. , X, (ffRlf'lATl
86 DATAtIORD-BHF.,IiASSERWERK,X,BHF-STR.,r.Alf'T-BHF"SCft.,ALLEE
87 DATAO,O,4,2. 4,0,3,4,4 ,0,4. 9,4,3,0,6. 4,4,8

GUX.I(S C*ERN- lIORD~ WASSEi!.- IJ.}S
RIlD . PL",n ßHY 't.JERV. GErAw6-
'2.. 4ßOO()I1 YOOOOH -:!fX:I) tt1 WIS

ßERL ßHf.-
srR. u STR,SPIE'L PLA tJ Vße RSIOIT

tl(rol)~ 6400DI1
\v Esr- STAR'TJ(AC>\TAL~ HAOpt'-

ßHF. 20.000 DM ßw.
4000ct1 4000J)H
[-W~R~ V,(..L 5pa..ss! . 5DlLab

Al..LEE
'3f)OO l)t1 8(0)0"

GEFÄM PD5T-STl Sü'O-ijHf. EIWkOI1/181 LOS
~OOObt\ STEtS 4riOOocl.

AllS 2'100011 '-iODODM BDOODH

B5P. FÜR DIe AtI~EI6E

1) BERLl. - STR. BESlrlER: I1)Gi)
MI ETEI 11LtOO DM PREJS: ~ODO 0"
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Seite 36Do not sale !



Heft 60 Seite 37

~
1/1.
'E
e
~
O~c: Q)
o E.'in _
0. Q)
Q);
lS:c

Do not sale !



--Pocket-Computer----------------"

Anwendungshandbuch
zum

PSION Organiser 11
Pocket Computer

Einmalige Gelegenheit

Zuspätgekommene haben das Nach-
sehen.
Ab sofort können Ste die zurü cklfe-
genden Hefte aus den Jahrgängen
1988/1989 für nur 4,~ DM pro Heft in
Briefmarken erhalten. .

Wo? Natürlich nur bei der
Fischel GmbH,
Kalser-Frtedrtch-Str. 54a,
1000 Berlin U.

Solange Vorrat reicht

CASIO PB-IOOO
Power-Software

übrigens: Das im Buch "eASIQ PB-lOae Power-Software" enth~ltl~n~
Programm QTrans ist bislang die einzige Möglichkeit, auch mit dem
MO-IOO-Oi!iketteninter-face MaSChinenprogramme zum ArchiviQrQn auf
Ihren Tischcomputer- (MS-DOS, Commodore Amiga, im Buch BASIC-
Quelleode zum Umsetzen auf andere Rechner!) zu transferieren.

0.m1 t es bei Be.. tellung der- Programme aus dem Buch "eASIO PB-
1000 Power-Software" keine Schwierigkeiten mit nicht genau spezi-
fierten Wunschen gibt, benutzen Sie bitte den untenstlli!henden
Bestellscheln. Elnfach ausschn6'lden und gewünschten Datenträger
enkr-auz eo . Bi t te bestell en Si e per Vor ke s s e , dann wi rd Ihr
Auf trcJ9 arn schnel16ten be ar-be i tet.

Bestell sehe;n
o Ke s ee t t e für CASrO FA-7

o "'3,5"-Diskette fi].r CASIO MD-IOO

o 3,5"-Oiskette für Commodore Amiga

o 3,5"-Diskette für MS-DOS-Rechner

o 5, 25"-Oi skette f ür- MS-DOS-Rechner

Alle Datenträger enthalten alle Maschinenprogramme aus dem
Buch. Die Disketten enthalten zudem noch die Quellfiles sowie das
RS2.32C-übertragungsprogramm und den CroGs-Assembler (bei der MD-
lOO-Diskette nur Zur Information oder Umsetzungshilfe, ansonsten
direkt ablauffdhig).

Jeder Datonträger kostet DM69,-- inkl. in KiST

Ich bestelle per o Vor kasse 0 Nachnahme

,/ Anwendungshandbuch
zum

PSION Organiser 11
Pocket Computer

StraAe

ISBN 3-89374-048-1

Autorenteam

ISBN 3-89374-048-1

Preis: 49.-DM (inkl.7% Mwst.)

Fische} GmbH

e.ca6ic C::P<;B-1000
c::prcgra. .........ierer!

Aufruf!!!
Si e kennen si eher die schon etwas länger vor-h enderren Di ekc t be ken
für die SHARP-Pocketcomputer. Dabei handelt es sieh um Disketten
mi t Programmen, di e f Ur vi e l e Computer-Benutzer du(Jerst interes-
sant sind. Für jeden ist da etwas dabei.

Weil es inzwischen auch viele Besitzer eines CASIO pa-1000 gibt,
haben wir uns entschlossen, dem oft geäußer"ten Wunsch zu entspre-
cnan , auch d 1esen ausgezei chneten Rechner mi t ei ner e igenen
Diskothek zu unterstützen.,
Was wäre aber eine Diskothek ohne Platten (äh: Disketten)? Jetzt
liegt es an Ihrem' Eifer, diese noch leere Diskothek zum Erfolg
für alle zu machen. Haben Sie nicht noch ein oder mehrere
Programme, die Sie vt e l Le t ch t schon vergessen haben, die aber für
ander-e wichtig sein könnten? Da sind so Ber-e i-ctve wie Mathematik,
In-formatik, Te:<t und Grafik, in denen sieh viele Programtpe
ver-wf r-kLt cbeo lassen. Warum das Rad zweimal erfinden? Senden Sie
uns schnell Ihre Programme zu, damit jeder Pe-l000-Ber.'lu~zer
mögl i chst schon in naher Zukunf t davon pro-f i tieren kann!

Ganz umsonst sollen Sie das natürlich auch nicht tun. Schicken
Sie uns Ihr Programm nur auf Diskette für das CASIO ND-I00 oder
im Transfile- oder auch QTrans-Format für HS-DOS oder Commodore
Amiga zu! Legen Sie (ganz wiChtig) eine unterschriebene überlas-
sungserklärung bei! Falls das Programm in die Diskothek aufgenom-
men wird, erhalten Sie eine Grati-fikation.

cnSID PH-IDDO Diskothek
Fischel GmbH, Kaiser-Friedrich-Str, 540,

1000 Berlin 12

L_~~=~=====~=~=~Fischel GmbH

Wohnort
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(Neu: Der PC-E500 von Sharp.)

Der PC-E500 nunmr Ihnen
Arbeit ab,

Bisher mußten Sie als Inge·
nieur Formeln und Konstanten
immer selber im Kopf haben.
um Sie bei Bedarf richtig anzu-
wenden. Diese Zeiten sind nun
ein für allemal vorbei. Der
PC-E500 hat geanu 1.101 Funk-
tionen aus den Bereichen Mathe-
mauk, Wissenschaft. Technik
und Statistik gespeichert. Mit
Hilfe der 124 Konstanten. den
744 Formeln und Daten sowie
den 233 Rechenfunktionen dürf-
re so fast jedes Problem blitz-
schnell lösbar sein. Welche For-
meln das im einzelnen sind, kön-
nen Sie der Tabelle auf der Rück-
seite entnehmen.

Es steckt noch mehr im
1)C-E500

Im AER-Modus ist beispiels-
weise die Bedienung durch die
Direkteingabe so einfach wie
die eines wissenschaftlichen
Taschenrechners. Im AER-Spei.
cher können bis zu 99 Ausdrük-
ke einprogrammiert werden.

Eine RAM·Disk-Funktion
ermöglicht, daß Teile des RAM·
Speichers wie Diskettenlaufwer-
ke genutzt werden können.
Die Speicherkapazität von
32 KB läßt sich bei Bedarf auf

Die techni~~e-~ Da;-n ci-:::s---' _.
PC-E500

Modell PC-E500 Pccket Computer

I Prozessor ~T~~~~~~~tU~~rl

I PIO~IAmr.l!(:splol,h( i BASIC
System-RO.\\ 1256 Kilobyte
Spc,chcrk.:.:"I\.:n.lt ,Svnclnlnlcrn «(1.1.'.13.8 Kaloi-vre

BCICh.h der festen Va nabe l
1312 Byee
I Bcrercb fur Programme/Daten .:!8nvO Bvrc

I
C:,,,,m, 145 Byre
t Subrcurme 4 Byte/Stapel
FOR·NcXl 21 Byte/Stapelt
Add.uon. Subtraktion. Mulripll!...ltIOn O'\lIS"
nn 1t'_5onometrlschc und rover s tllgt>nomr
I Bilche Funktionen. logamhm:schc unrl
i Expone m.alfuukuonen UIO:(~~hnung von
I "X'lnkdn. Quadrat und Ouaa:a!\ vurael.
• I}otcl~:'_ Vor~e!chen_ 3?SO!Ute Zahlen, ~.H1U

I Lahlc-n. Koordme-en-Um w .lndlun~ PI u CI

10 Stellen IMantisseI : Su-lle n IExponcntl
11:5'('1c:nfachc: G..nauI~k(,t
'10 Stellen tManlissd 2: Stdlc:'l If:xpor.cnt.
I (>(I doppeher Genal.llgkc:1
Iin den Beruebsane n CAl.. tAI'.iRIX und
STAT kenn nur die ernfache Ccn.lulgkcH
I verwendet werden

I
Cursor nach rechts und hoks. ZClic nach oben
und unten Ernfegen von Zerehen Löschen

I von Zerehen
. Spe,chcr1I ..:!lerung Banene-Backup

Ilntcrface-fo.":'~IiChkeltcn 11 Stifte Hür Kassenen-lmerface Drskenen~ i laufwerk, Drucker u i\ )

I Se nelte Elr.e:.. :1~s-1 I
I ."us~Jngs ,\~et;.:'inclle I
' Standard Srarr·Stop-Uber:ragur.SsSrS[r!n {asynchron I

HalbIVolirlup!cx

I Baudraten 1300.600. 1200. 240Q~4800 9600 Baud
tbds! .

I Parnarsbn I' Cerade ungerade und keine Fanrar
! Detenbu i oder 8 ön
i Sropp-Bn ! I oder 2 BIt
I Vcrv.-end('!c Srecke r I 15·Sttft·Stcckct (für externe Cer.lld

I
Ausgangss'.!'(::,ll-N,vcclu CMOS·t':'lVeclu (<2 brs 6 Volt I
Anschlußs!~:- .• le ' Eingange. RD. CS. CD. IAusg'nge. SO, RS. ,R_ eR

I
I
Andere SC. FC. VC

DISplay 4 Zeilen. ·W Zereben. FiuS"Olgklistall-Anzelgc
I mit 5 x 7 Punkrmamx! Tasten 89 Tasten Alphabenach nc mcnsch. spezretle

i Svmbole und Funktionen Nurne nscher
I T'~,StiltU({CII frc:-~rammlert:-arc Ft"nkuonsl"
, ..lrn
I Fut den Compurerbemeb Vier 6 QV Clel:h
j snom Typ UM·4-Trockenh.Juellen IR031
I h.1 CII:' Scerche mcherung Emc 3 0 V Gleich
I u ro:n Lnhrumbanenc (OGOI61
I 0 l17 Vii be: 6.0 V Gleichstrom' Etwa 70 Stun
I den konuncrcrhcher Betrieb unter normalen
I Bcdlngun~en tbezcgen auf 10 MiOU(en

I Bemeb oder Progldmmausführung und
.'\0 Minuten Anzelgc pro Stunde be r Tempere-
turen von 200e, nie Bernebs aeu kann
umetsctuedhcb SI:'," le nach dem Ccbracch
und der Art der verwendeten Sauerte
O°C _40°C
200lBI x 100 ITI x 141Hlmm

das Dreifache auf bis zu 96 KB
erweitern. Durch ein doppelt
genaues BASIC' wird. mit 20
Stellen hinter dem Komma
gerechnet. Rundungsfehler sind
praktisch ausgeschlossen und die
Ergebnisse immer exakt. Und die
Schnittstellen ermöglichen ei-
nen Datenaustausch mit ande-
ren Computern beziehungswei·
se den Anschluß eines Disket-
tenlaufwerkes {CE·140 Fl. Das
heißt. Sie können mit beliebig
vielen Datei<:!: arbeiten.

Das Display sorgt beim
PC-E500 für Klarheit

Damit Sie immer bestens im
Bilde sind. hat der PC-E500 ein
extra großes Display (4 Zeilen
a 40 Zeichen), das voll grafik·
fähig ist, Alle Vorzüge des
PC-E500 kommen durch dieses
brilliante Display erst richtig zur
Geltung und erleichtern das
interpretieren von Lösungen.

Sie merken schon: Auf den
PC-E500 kann man heute nicht
mehr verzichten.

I
j Opeearorcn

I

I
I Nume nsch- PI.li.UllJn

!
I,
i
I Edruerfunku.mcn

StfOmVl'I~C:':'M:1o!.

Ab sofort 'haben
alle Ingenieure
den Kopf frei

für wichtige Dinge.

Bctru:bsrcr.".:'t':.ltur
Abmessunae.-
Ccwi:::ht
/ut--chol

lS0:o!. (mll Baue nent
Fest; Abdeckung.. IIICf Trockenbane neu

i elnr l.uhrumbeue nc und eme Bcdrenungs

'I dr,leltung
Fmserzbare RAM·Karrcn 8 Kß ICE 212MI
, I~ KB ICE·2HI~MI 32 KB ICF·2H32MI

I
~4 KB ICF·2H64MI
Drucker/Kaswncn-lntctface 'CE 126Pt
Porkr-r DI ..kcuenlaulwerk ICF-140Ft
WCII('IC

aktuelle Preise
bitte teleFonisch

erFragen
<030./323 60 29>
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RLLES FtJR SHRRP-COr.1PUTER_-- _
Evolution oder Revolution

SHARP PC-E500
War in der letzten Ausgabe dieser
Zeitung ein Bild des neusten SHARP-
Produktes zu sehen, folgt hier der
erste Testbericht.

Die Firma SHARP hat wieder einmal
alle Register gezogen und präsentiert
ein Gerät, auf das viele Anwender
schon lange gewartet haben. Schon
beim ersten Hinsehen fällt auf, daß
der E500 ein Abkömml ing aus der
erfolgreichen PC-14XX-Serie sein muß,
befinden sich doch Ober dem
Zifferneingabeblock, die kompletten
Bed ienungstasten eines 't.ecrmiech-:
wissenschaftlichen Rechners.
Doch diese Verwandtschaft ist das
einzige, diese

Testbericht

detailiert darzustellen, wOrde den
Rahmen dieses Artikels, sprengen,
dennoch möchte ich einige Fähigkeiten
dieses Rechners erwähnen.
Er bietet im Bereich der angewandten
Mathematik neben der
Primfaktorzerlegung und
nach KGV (Kleinstes
Vielfaches) und GGT

der Suche
gemeinsames

CGrößter

was an

gemeinsamer Tei ler) auch die Lösung
einer kubischen Gleichung. Richtig
interessant ist aber die Suche nach
Nullstellen einer beliebigen Funktion
nach dem Newtonschen-, oder nach dem
Bisektionsverfahren (es gibt Fälle in
deh das jeweilige Verfahren schneller
konvergiert und somit zur geSUChten
Lösung führt). Die Lösung eines
Integrals ermittelt der E500 nach der
Romberg Methode,
Differentialgleichungen löst er nach
dem Runge-Kutta-Verfahren. Um aus
einigen Messwerten ein Polynom zu
generieren, muß man die Werte nur
eingeben, der Computer erzeugt. nach
Lagrange ein Polynom (n-ten Grades).
Desweitern besitzt der Rechner 3
eingebaut~ Datenbanken zur
Faktorzerlegung, über Auflösung trig.
Funktionsgleichungen und die 42
wichtigsten Integrale, und erspart
somit manch suchendes Nachschlagen
im, bei allen Studenten beliebten
Bronste in. Der E500 macht dami t den
Bronstein oder ein äquivalentes Werk
nicht vollkommen überflüssig, aber
gerade das Nachsch 1agen häuf ig
gebrauchter Funktionen entfällt - und
wie oft hat man seinen Pocket
Computer in der Tasche, aber die
Forme 1samml ung 1.iegt zuhause. Wer
löst da auf die echne lle bspw.
tan(a±ß)= ... auf. Im E500 steht'sl

Rechnergeneration erinnert.
Zum einen hat sich das Outfit
komplett geändert. Waren die 14XXer
noch in einem silbernen Blechgehäuse,
kommt dieser Computer in einem
dezenten, grauen Kunststoffgehäuse
daher, daß man als ästhetisch schön
ansehen muß. Doch was be i einem
Computer mehr zählt als das Aussehen,
sind seine 'inneren Werte'. Und hier
bringt der Rechner erstaunliches ans

- ·Tageslicht.
End1 ich hat er ein vollwertiges
Display bekommen - vier Zei len Ii 40
Zeichen oder in Pixel :240*32 Punkte,
sind grafikfähig ansteuerbar, was
auch ein, im' ROM residentes,
Demoprogramm beweist.
Somit sind wir beim ROM des Rechners
angelangt, daß mit seinen 256 kByte
sämtliche SHARP-Vorgönger in den
Schatten stellt. Im ROM des PC-E500
befindet sich nicht nur das komplette
Betriebssystem des Rechners, nebst
Basic-Interpreter, sondern auch
spezielle, für Ingenieure und
Naturwissenschaftler, vorgefertigte
Programme bzw. Formelsammlungen. Die
Mögl ichkeiten im einzelnen und

ENGI~'JE'Er-> SOF-T\NARE
• "0'1" '(""I""r.·j·. I."'; . ;"'Iq',IIt\.A-

........__~__ ~~~~~ FL6CHEL Gt1BH
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Fortsetzung Testbericht Sharp PC-E 500:
Neben diesen mathematischen
Fähigkeiten hat er noch weitere
naturwissenschaftlich Hilfen zu
bieten. Er hat über 40 physikalische
Konstanten und über zwanzig
Bewegungsgleichungen parat. Er
wandelt Längen, Flächen , Gewichte
und Energien in verschiedene

OE
CAPS

auf dem Display
darzustellen.

als Punketgrafik

Soweit zur eingebauten Software.
Wie ich oben erwähnte hat der Rechner
große Ahnl ichkeit mit der 14XX-
Familie. Wie die beiden letzten
Modelle aus dieser Familie, der 1403
und der 1475, besitzt er auch einen
Matrix- und einen Statistik-Modus,
der unter Ausnutzung des erweiterten
Displays und der Funktionstasten auch
noch Obersichtlicher wurde.
Der 'Rechner ist gegenüber den
Vorgängern endlich einmal etwas
größer geworden, was sich in größeren
Tasten und Tastenabständen positiv
bemerkbar macht. Endlich ist ein
vernünft iges Eintippen von Zah1en
mögl ich. Die Tasten sind aus Gummi
(wenn man ein Radiergummi braucht
einfach den E500 umdrehen ...), was
bei mir anfänglich etwas Mißtrauen
aufkommen 1ieß, abar nach .dernunmehr
zweiwöchigen Test- und
Eingewöhnungsphase möchte ich keine
andere Tastatur mehr bei Pocket
Computern haben, Die Tasten haben ein
hohe Griffigkeit und sprechen präzise
an. Dieses Gefühl wird noch durch ein
'Tastaturklicken' erhöht, sodaß man
auch akustisch merkt, daß der Rechner
die,Daten annimmt. Damit erreicht die'
Tastatur' natürlich noch keine
Hewlett-Packard-Qualität, aber sie
ist endlich vernünftig zu bedienen.

BUSY

Ymin=-~~~' 1 -T:,,:.. ._ ::;~r:. ! _.•.•- ---'-.

' ...1110.1- ..::_._,U : .-.. - ....
Ymin=-0.004: ~. I ,
'.! .. 11'_'= ~7i 17i1':' ,---- ,.-' I "'-.I 111...... _'. '_' '_' 1 "-__ __- . '- I- I --_

Einheiten um; er hat das komplette
Periodensystem der Elemente
gespeichert. Von sämtlichen Planeten
des Sonnensystems hat er deren
'technische Daten' gespeichert, vom
Durchmesser bis zur siderischen
Umlaufzeit. Was er auf chemischem,
meteorologischem und elektronischen
Gebiet an Fähigkeiten besitzt möchte
ich hier nicht näher ausführen, ich
glaube auch, daß dies eher Sache
eines Biologen oder Chemikers ist,
der mit den Funktionen sicher mehr
anzufangen weiß. Wer aber wie ich
z.B. nur ab und zu mal mit
Widerständen rechnen muß, freut sich
jedenfalls, auch die Kirchoff'schen
Gesetze ma1 nachsch 1agen zu können.
Ich möchte hier nur noch die
Möglichkeit des Rechnens mit
komp1exen Zah1en und die Darste 11ung
von 46 Gleichungen für lap1ace-
Transformationen erwähnen.
Für Biologen sind die wiChtigsten
Aminosäuren integriert, deren
mo1eku1aren Aufbau man sogar auf dem
Display grafisch betrachten kann.
Für Statistiker sei noch gesagt, daß
der Rechner nunmehr auch Normal-,
student-, CHI-Quadrat, und Helmert-
Verteilungen beherrscht.
Bei dem reichhaltigen Ahgebot
eingebauter Software müßte man
meinen, die Bedienung erfordere schon
ein extra Studium. Der Benutzer wird
aber durch eine konsequente semarrtik
und über fünf Funktionstasten sehr
schnell mit Aufsuchschemadem
vertraut und bedient die eingebaute
Software bald schon wie im Schlaf.
Eine Interessante Mögl ichkeit t;>ietet
~er neu eingeführte AER-Modus. Mit
ihm, ist es möglich eingebaute
Forme1n zur Berechnung zu verwenden
(Variab1en werden .im RUN-Modus
eingegeben), bzw, einige Programme in
eigene Programme einzubinden.
Von dem garfikfähigen Display macht
auch ein Programm gebrauch, daß es
ermöglicht eine beliebige
mathematische Funktion, oder Daten

Der Rechner ist,
erwähnt mit

wie oben schon
Funktionstasten

DER FRCHVERLRG FOR ___'
TRSCHEN-CO~PUTER ~

ausgerüst, die sich vom Anwender auch
selbst programmieren lassen. Dadurch
lassen sich zwar sehr
benutzerfreundliche Programme
erstellen (Funktionsumwidmung
innerhalb eines Programmes mögl ich),
was ich nun aber vermisse ist ein
Reserve-Modus und die DEF-Taste, die
be~ .der Entwicklung offensichtlich
vergessen wurde, denn se1bst der
'große SHARP' 1600 besitzt eine DEF-
Taste, mit der man sehr gut, direkte
Programmaufrufe durchfUhren kann.

Positiv wirkt sich die, zum PC-1475
siebenfach gesteigerte
Arbeitsgeschwindigkeit aus
Programmtei le die vorher etwas
langsam liefen werden nun zügig
abgearbeitet. Die damit verbundene
höhere Stromaufnahme wird durch
eingebaute lady-Zellen kompensiert,
diese sind zudem auch billiger. Er
wird mit 32 kByte geliefert, und man
kann ihn mit einer weiteren RAM-Karte
auf 96 kByte (offizieller Sharp-Wert,
von Bastlern werden auch schon 265
kByte angeboten) erweitern. Er kann
dann auch zwei RAM-Disks verwalten!
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RLLES FtJR SHRRP-COr.1PUTER __
Fortsetzung Testbericht Sho.rP PC-E500:
Mit nur 32 kByte ist es allerdings
auch möglich einen Teil des SpeiChers
als eine RAM-Disk zu verwenden.
Im Basic Interpreter wurde nun
endlich der Befehl IF ...THEN ...ELSE
aufgenommen, mit dem wesentlich
eleganter programmiert werden kann.
Nach einer Input-Anweisung, die mit
Enter übergangen wurde, führten die
älteren Sharp-Rechner alle folgenden
Befehle in der selben Zeile nicht
mehr aus. Dies führte zu einigen
Programmiertechniken, die z.B. einen
Programmabbruch vereinfachten. Der
E500 füh rt alle (nach einem
Doppelpunkt) folgenden Anweisungen
aus, bricht aber mit Komma
fortlaufende Input-Anweisungen bei
Enter, ohne Dateneingabe ab.
Wenn der Rechner auf ein Eingabe
wartet, leuchtet das Busy-Symbol in
der Anzeige auf, was zunächst
iritiert, da man von anderen Rechnern
dies nicht kennt, Dies hat aber
seinen Sinn darin, daß sich in einem
solchen Fall der Rechner trotzdem
nach ca. 11 Minuten ohne
Tastenbetätigung ausschaltet. Wenn
man nun aber wieder die ON-Taste
betätigt, wartet der Rechner an der
selben Stelle wieder auf eine
Eingabe! ! Auch in sonstigen
Programmsituationen (Print-Anweisung)
fährt der Rechner an der Stelle fort,
an der er sich selbst ausgeschaltete
hat. Dies ist ein endlich behobenes

zwar einen ganz neuen Namen, nun
sogar mit einem Buchstaben, man hätte
ihn aber auch ruhig PC-1490 nennen
können.

Manko der
beibehalten
Winkeleinheit

14XXer, genauso wie das
vorgewählten

GRAD). Nebenbei
der

(bspw
wurden dem Rechner noch einige
Sonderzeichen spendiert, wie z.B.
reChteckige und geschweifte Klammern,
Schlangenlinie, Underline, Backslash
und einzelnes Hochkomma.
Alles in allem kann man sagen, der
1475 ist in diesem Rechner erwachsen
geworden, hat alle Kinderkrankheiten
abgelegt und lässt sich bedienen wie
ein großer Computer. Er hat nun eine
akzeptable Tastatur und eine
angenehme
Verarbeitungsgeschwindigkeit. Auch
bei sehr vollem SpeiCher sortiert er
nun eine neue
wesentlich schneller
Vorgänger. Die Firma

Programmzeile
ein, als se in
SHARP gab ihm

________ ~_~~~ __ _=== FLSCHEL GtlBH
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Hier ist nun der zweite Band von FISCHEL's erfol zr cicher Prozr amms amrnlung

für Anwendungen aus der Elektrotechnik und der Elektronik. Wie schon beim

ersten Band. so wird auch hier dieses Fachgebiet

stichpunktartig abgedeckt. Dadurch sind Programme

in seiner ganzen Breite

aus vielen Teilbereichen

vertreten. wobei die Umsetzungen oft aus der direkten praktischengenug

Anwendung der jeweiligen Autoren entsprungen sind. Durch diese praxisnahe

ständige Bewährungsprobe, sowie sich daraus ergebender kontinuierlicher

Verbesserungen. liegen nun die Programme dieser Veröffentlichung iiber wiegend in

einer bedienungs+ und funktionsaicheren, sowie in hohem Maße fehlerfreien

Version vor. Die Programme haben also ihre 'Feuerprobe' zumeist schon

bestanden. wodurch sich der Leser stärker zum Abtippen motiviert sehen kann.

Die ThemenvieIralt hat den Vorteil. daß wohl für jeden etwas interessantes dabei

ist: andererseits sieht sich folglich mancher Leser auch mit Bereichen der

Elektrotechnik konfrontiert. für die er bislang kaum etwas iibrig halte. Dadurch

jedoch. daß sich zu fast jedem besprochenen Programm auch eine

zusammenfassende Erklärung des jeweiligen fachlichen Hinterzrundes findet,

erhält damit jeder die Gelegenheit, auch in ihm bisher weniger zugängliche

Teilbereiche der Elektrotechnik hineinzuschnuppern.

Das Buch sollte kein zweiter Aufguß von Band I werdcn. das heißt jedoch nicht.

daß man nun krampfhaft alle dort vorkommenden Themen in diesem Band

gemieden hätte: schließlich kann es für den Anwender nur von Vorteil sein. wenn

er (insbesondere als Besitzer beider Bände) bei einigen sich in der Thematik

iiberschneidenden Listingangeboten das für seine Problemstellung arn gecignetste

aussuchen kann.

Bei den· Fremdautoren, die Ihre Programmlistings für diese Sammlung zur

Verfügung gestellt haben. möche ich mich an dieser Stelle herzlich bedanken und

für die wirklich guten. teilweise sogar einzigartigen Softwarelösungen meine

Anerkennung aussprechen. Ebenso danke ich der FISCHEL-GmbH für die

angenehme Zusammenarbeit.
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El ekt ot e chn ike r sowie ET- ge-
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eignet, aus seinem Pocket
Computer ein leistungsfähiges
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Gebieten der Leistungsberech-
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und Widerstandsberechnun-
gen und vieles mehr.
Also nichts wie ran !
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Roman Gieron
Teichacker 3
D-4223 Voerde BASE=N
Das vor Ihnen liegende leistungsstarke Programm (ca. 1,5 KB) bewältigt das Rechnen
in verschiedenen Zahlensystemen wie sie etwa in fast allen Rechnertypen vorkommen
und besonders dem Anfänger Schwierigkeiten bereiten. Zu den Aufgaben des Programms
gehört sowohl das Rechnen mit zahlreichen mathematischen Funktionen als auch
mit logischen Verknüpfungen, die dem Casio bekannt sind.

PROGRAMMABLAUF :
Nach RUN + (M[) erscheint im Display der Titel "PROGRAMM: BASE-N", darauf ist

[EXE] zu drücken. Anschließend erfolgt die Eingabe in folgender Reihenfolge:
1. TERM-BASIS: Wahl des Zahlensystems, in dem man den Term bestehend aus mathe-
matischen Funktionen bzw. aus logischen Verknüpfungen und Zahlen eingeben möch-
te. Man kann außer 2 (Binär), 8 (Oktal), 10 (Dezimal), 16 (Hexadezimal) auch
andere Systeme zu Basis 2 bis 16 wählen.
2. NEUE BASIS:' Wahl des Zahlensystems, in dem der nummerische Wert ausgegeben
wird. Auch hierfür gelten die Werte zwischen 2 und 16.
3. TERM: Die eigentliche Eingabe des Terms. Es dürfen ausschließlich dem Casf,o
bekannte Funktionen (mit einem Argument) und Verknüpfungen verwendet werden.

Schließlich errechnet der Computer den nummerischen Wert des Terms und gibt das
Ergebnis aus, soweit keine Fehlermeldung vorliegt.
Danach kehrt er wieder auf die 3. Eingabe, also die des'Terms und berechnet erneut
seinen Wert, solange man nicht die Eingabezeile mit (]) + (CL'l] löscht, also
"nichts" eingibt, um auf die Eingabe der Systeme zurückzukehren.

FEHLERMELDUNG:
Eine fehlerhafte Eingabe behindert die Durchführung von Rechenoperation. Daher
gibt es durch » gekennzeichnete Fehlermeldungen:

UEBERLAUFI, ••••••,. Rechenergebnisbereich überschritten
( ) FALSCH I ••.•••, Unzulässiges Zeichen, falsche Interpretation.
HATH: FEHLER I ••••• Funktion so nicht definiert ( a:O , auch v=r)
TERM ~ORREIT? ••••• Falsches Operationszeichen (A~x bei Hex. O ...A ..C ..F)

HINWEISE:
BASE-N wird sowohl mit den ganzzahligen Werten als auch mit gebrochenen (mit
Nackkommastellen) fertig und übersetzt sie problemlos in andere Systeme.
Durch die hier verwendeten Operationen können bei einigen Funktionen eine oder
zwei Nachkomma~tellen mehr gewonnen werden. Allerdings sind die im Display ange-
zeigten Werte mit Nachkommastelien keine gerundeten.
Nach dem Abbrechen der Programmausführung sind der Term unter der Variable F$,
sein dezimaler Wert (gerundet) unter X und das Ergebnis als Zeichenkette unter
X$ zu finden und weiterhin verfügbar. .

Das Programm mag auf den ersten Blick unüberschaubar auszusehen, allerdings steckt
die Absicht dahinter, durch das Weglassen unnötiger Leerstellen und Hammern,
z.B. CSR(n) durch CSRn und das Ersetzen beispielsweise von THEN durch ; freie
Speicherplätze zu er~irtschaften bzw. das Abtippen zu erleichtern.

Um den ersten Einblick in das Programm zu verschaffen, hilft das angefertigte
Ablaufdiagramm für das Programm.

Zum Schluß wünsche ich ein fehlerfreies Starten und viel Spaß.

o-
8~ISfUL:

~ I.Ein."~. von 81 I nWH-8ASIS: Ib I
2.Eln •• be von 82 I NEUE BASIS: 2 I
U," •. 'UII THH Ilm(lb): SQk(TJ~fLD

~ 4.U.wöndlunw in Dezi.a! SQk(SI2/2)+2'"'2-1U.115

5.Btln!chnunw de a WtHttl8 - Y.875

; IUlIl. 1IIb. U.wiiud I unH au HA!)lS 'J.

~ 7. Au••• be r cn Wer r IrE-'W-G-.-(-2-)-:-'-0-0-1-.-1-'-1---------.1
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100 CLS:PRINT"*** PROGRAMM: BASE
-N ***"
110 CLEAR:DEFCHR$(252)-"24482412
24"
120 ONERRORGOT0480
130 FORF-IT030:C$-C$+" ":NEXT
140 LOCATE0,0:PRINT"TERM-BASIS:
"MID$(C$,12)CSR12B1$CSR12;:INPUT
~2;B1$:BI-VAL(BI$)
150 IFB1<20RB1>16GOTOI40
16ß LOCATE0,0:PRINT"NEUE BASIS:
"MID$(C$,12)CSRI2B2$CSRI2;:INPUT
~2;B2$:B2-VAL(B2$)
170 IFB2(20RB2>I6GOT0160
180 LOCATE0,0:PRINT"T~RM("RIGHT$
(STR$(B1),2)"): "MID$(C$,10)CSR1
0Z$CSR10;:INPUT.20;Z$
190 IFZ$-""GOT0140
200 E-0:N-0:Z-0:F$-"":D$-Z$
210 GOSUB530
220 IFA$-".";B$-MID$(D$,LEN(D$)-
E+l):GOSUBSp0
230 IFF-0ANDA$<>"0"GOT0430
240 IFF>B1-1GOT0460
250 Z-Z+BIAE*F
260 E-E+1: N-I
270 IFE<-LEN(D$)-lGOT0210
280 A$-"":IFN-l;F$-STR$(Z)+F$
290 Z-VALF(F$):X-Z
300 IFZ>B2~I8GOT0450
310 IFZ<0;A$-A$+"-"
320 Z-ABSZ
330 IFZ-0;A$-A$+"0":GOT0400
340 E-INT(LOGZ/LOGB2):E=E*ABS(E>
0) .
350 N-INT(Z/B2AE):IFN<I0;A$-A$+R
IGHT$(STR$(N),l)ELSEA$-A$+CHR$(5
5+N)
360 IFLEN(A$»19GOT0400
370 Z-Z-B2~E*N
380 E_E-1:IFE_-1ANDABSFRACZ<)0;A
$=A$+"."
390 IFFRACZ<)00RE)-0GOT0350
400 X$-A$:A$-"ERG.("+RIGHT$(STR$
(B2),2)+"): "+A$
410 LOCATE0,I:PRINTLEFT$(A$+C$,3
0) ;
420 GOT0180
430 IFN-1;F$=A$+MID$(STR$(Z),I+1
*ABS(ABSZ)~1)+3*(ABSZ<1)*(ABSZ>0
»+F$ELSEF$;A$+F$
440 D$~LEFT$(D$,LEN(D$)-E-1):E-0
:N-0:Z-0:GOT0270
450 GOSUB520:PRINT"» UEBERLAUF!
";:GOT0470
460 GOSUB520:PRINT"» ("A$") FAL
SCH!";
470 FORT=lT01000:NEXT:GOT0180
480 IFERR-14;GOSUB520:PRINT"» M
ATH. FEHLER!";
490 IFERR=20RERR=16;GOSUB520:PRI

'NT"» TERM ~ORREKT?";
500 FORT=ITOI000:NEXT:RESUME180
510 CLS:PRINT"> ERROR"ERR" IN"ER
L"I";:END
520 LOCATE0,0:PRINTC$;:LOCATE0,0
:RETURN
530 A$-MID$(D$.LEN(D$)-E,l)
540 F;VAL(A$)*(A$>-"0")*(A$(-"9"
)+(ACS(A$)-ASC("A")+10)*(A$)-"A"
)*(A$(-"F")*ABS(B1)10)
550 RETURN
560 C--I:Z=0
570 A$-MID$(B$,ABSC,I):GOSUB540
580 Z-Z+Bl"'C*F
590 C-C-l
600 IFABSC(=LEN(B$)GOT0570
610 Fm0:A$-"."
620 RETURN
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie schreiben, daß sie gerne wüßten, was in dem japanischen Artikel auf Seite 36
Ihrer letzten Nummer steht. Hier ist die Übersetzung:

Warld News
Westdeutschland
Die Zeitschrift "POCKET COMPUTER", Fischel GmbH

In Westdeutschland ist der Packet Camputer sa beliebt wie in Japan. Die van
der Fischel GmbH herausgegebene Zeitschrift "POCKET COMPUTER", die wir
hier varstellen möchten, ist eine auf Pocket Computer (*) spezialisierte Monats-
zeitschrift.
Sie hat 58 Seiten Text und etwa das Format A4, ihr Preis beträgt 6 DM (etwa
450 'l!), und ihr Inhalt ist sehr vielfältig und reicht von der Vorstellung neuer
Geräte über Anwenderprogramme bis zu Spielprogrammen.
Häufig scheinen Geräte der japanischen Firmen Sharp und Casio behandelt zu
werden, aber es finden sich auch Artikel über Geräte von EPSON, A TARI, TEXAS
INSTRUMENTS, HEWLETT PACKARD u.o.
Die Titelseite der Mai-Nummer zeigt den Casio PB-2000e. Er erweckt den Ein-
druck, die westdeutsche Version des AI- 1000 zu sein, und ist ein Pocket Computer
für verschiedene Programmiersprachen mit demselben Aussehen wie dieser. Oie
eingebaute Program'miersprache ist jedach nicht LlSP, sondern C. Im Artikel über
diesen Computer wird erwähnt, daß man die Absicht habe, einen Pascal-Compiler
mit dem gesamten Sprachumfang auf einer ROM-Card anzubieten.
Außerdem interessierte uns u.a. der Artikel über den IBM-PC-kompatiblen Pocket
Computer von Atari.

<Bild oben:> Die Zeitschrift "Pocket Computer (*)"
<Bild unten:> Das Redaktionsteam von "Pocket Computer"

Anm.d.Übers.: (*) Hier liegt im Originaltext offenbar ein Druckfehler vor.

Dietmar Schweizer
Plettenbergstr. 51
7210 Rottweil

Zu Ziff. 3 der Anfrage von Herrn Aegerter in Pocket+Laptop
Computer Heft 11/89 Seite 35:

Ich habe bei mir selbst in S 1 ein geschütztes CE 1602 M(l2 RB
Eprom) und habe hierzu versucht, den Inhalt auszulesen.
Hierzu habe ich ein kleines Programm geschrieben (Listing anbei),
worin ich den Eprominhalt in ein Variablenfeld stückweise einlese
und dann mit dem "Transfile ST 1600"-Interface auf meinen
ATARI ST überspiele. Dort habe ich dann die einzelnen über-
spielten yariablenfelder mit einem Editor zusammengefügt.

Kurz zur Bedienung des Transfer-Programms.
Bei der Anfangsadresse Werte in dezimaler Form eingeben. Wenn das
in S 1 eingelegte Eprom ausgelesen werden soll, so wäre die erste
Anfangsadresse " 32 768 " (entspricht 8000R) und Bank O.
Da immer nur ein Teil des Eproms in das Variablenfeld eingelesen
wird, wäre dann die nächste Anfangsadresse "33 568" (dann 34 368,
35 168, 35 968, 36 768, 37 568, 38 368, 39 168, 39 968, 40 768,
usw. ). Nach der Bank 0 ist dann die Bank 1 wieder beginnen mit
Anfangsadresse 32 768 einzulesen und auf den Personalcomputer zu
überspielen.

Das Problem hierbei ist jedoch, daß man auf dem Personalcomputer
nur die "Textpassagen" in "Klartext" lesen kann. Die Basic-
befehle sind ja als Tokens abgespeichert. Ein Programm um diese
auf dem Personalcomputer umzuändern müsste man halt nOch
schreiben.

Einfacher wäre natürlich die ganze Sache, wenn man die Speicher-
stelle des Passwortes im Sharp PC kennt, da man dann durch
Wiedereingabe des Passwortes das Programm auf dem Eprom "normal"
auflisten kann.

Vielleicht ist ja in den Leserzuschriften einer dabei, der die
Speicherstelle des "Passworts bzw. des Pass-Befehles" ausfindig
gemacht hat und mitteilt.

10 DIM ZK$(100)
15 PRINT:INPUT "ANFANGSADRESSE:";AN
16 PRINT:INPUT "BANK:";BN Gesßmtspeicher

Heft 60
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... 'POCKET COMPUTETERj ~

... 'POCKET COMPUTERj Uil#HIIlO)'ä e. Iv

17 KS=""
20 FOR J=lTO 100
JO FOR I=OTO 7
31 LS= CHRS (PEEK #(BN,AN+I))
32 IF (LS= CHRS (&IA))THEN 150
33 REH IF (LS<" ")THEN 150
34 REH IF LS>"z"THEN 150
35 KS=KS+LS
50 NEXT I
55 ZKS (J)=KS
57 KS="11
5C AN=AN+2
70 NEXT J
75 CLS: PRINT "'/ARIABLEN SENDEN": INPUT

"START HIT ENTER";XS
::0 MAXFILES=l
90 OPEN "COH1:" FOR OUTPUT AS #1
95 FOR J=lTO.100
100 PRINT #I,ZKS(J);
110 NEXT J
120 CLOSE 1n
130 PRINT"Ich bin fertig"
140 END
150 LS=" "
155 GOTO 34
160 LS=" "
165 GOTO 36 A-7
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1 CLS:CLEfi.F::LEB=2:GOSUB 300:GOTO 1000
2 LOCATEX,(i:F'~:irnCHR$(255i, : DEFCHR$(254J='7EDCFEDClP:GüTü 10
3 LüCATE X,Q:F'RWT CHF:W55i; :GOTO 100
5 LOCATEH:Q:F'RINT U "j:LOCATE X:Q:F'RWT CHR$(255l;:GOTO 100
6 LOCATEXtl,Q:F'RINT " uj : LOCATEX,Q:PRINT CHR.(255l; .scm 100
7 LOCATEX,Q+1:F'RINT " ";:LDCATE X,Q:F'RINT C!iR$(25S)j:GOTO iCU:i
8 LOCATEX,Q-l:F'RINT n n;:LOCATE X,O:PRINT CHIi'$(255lj:GüTü 100
10 B$=INKEY$:IF 8$(>"11 THEN46
30 IF L=ü THEN A$="7CBEFE7C38';:GOTO 35
33 IF L=l THENM="387CFEBE7C"
35 DEFCHR$(255i=At
36 FOR A=l TO 30:h~XTA
40 IF L=l THENA$="387CFEAE6C":GOTO 43
42 IF L=O MN A$="6CAEFE7C3S"
43 DfFCHF~(255l=A$
45 FOR A=! TO 3O:NEXTA
46 IF L=ü THEN A:j.='44AEFE7C38":GOTO 50
48 IF L=l TH8~ A$="387CFEAE44'
50 DEFCHRW55J =A$
51 B!-=INKEY:j.:IF M"-='H THENl00
60 IF B$=CHR$(28) THEN X=X+l:N'+I:L=I:IF mo THEN X=30
61 IF ll$--QlR$ (28) THEN SOTO 2000
65 IF Bt=CHR$(29) MN X=X-l:P=P+l:L=O:IF X(1 THEN X=l
66 IF B$=CHRH29) THEN SOTO :i.'050
67 IF B$=CHR$(30) TH8~ Q=Q-l:P=P+1:IF Q(O TH8i ~.:O
68 IF B$=Cffi$(30) MN LOCATEX,Q:8üTO 2150
69 IF B$=CHR$(31) THb~ Q--Q+l:P=P+l:IF Q)7 THEN 0=7
70 IF B$=CHR$(31) ~i LOCATEX,Q:GOTO 21C~
100 IF !l=POS OR Q=F'OS-1 OR Q=POS+l THENI03
101 GOTO 10
103 iF K=Gl THENR=O
104 IF K=S2 THENR=1
110 IF f\'=OMN LOCATEK,POS:PRINT • ";:K=K+l:LOC~TE K,F'OS:PRINT CHF:$(254)j . . _
115 IF R=1 THEN LOCATEK,FüS:PRINT " "j:K=K-l:LOCATE K,POS:PRINT CHR$(254)j Zel~e :~~:-~;30 ~evele~de und Sprung zu~ naechst~l
117 IF Q=F'O'3ANDK=X THEN150 Zelle .>JOU-3580 Level '-

120 GOTD 10

ANLEITU~4B ZU MINI-FAC

Nacr:dem man das P:Gs:-a;;;;: gestartet hat,t·:ird :::L:i":d2L:hst der t~~~::·dss Spieles
und des Prograffiffiiere:s q~n,jf::lL D.3r1.?ct-,$';ird .:!er erste Le':el ~n S::i1
Bi 1dschi rsspai Cf,er ge:.c!-,:i '?ben~
Nun wird der FaCtl:a~ 6:if =:i'1:= startpo-;itiDil in der linken oberen Ecke
ug2printet·.I:T: erste;i ~evel Erscheint auch gleichzeitig c;2f Geist!
da seine Posit ios i.;. die5.E'tIi Level in der ersten Reihe liegt (naehefE-S
zu den Posi tionen der ~:.Jielfiguteii spaeter}'Nun" kann das Spiel beginnen.
D1e Steuerung C[:E f~i--;i -Pcc erfolgt l~it de0 CUfSOf- Tasten:

Curs'.]!- r c;u~ = Mini-Pac rauf
~U:-~Di- runter ~ Mini-Pac runter uss.

Ziel des SpielEs ist t'S,alle Sterne Üi Labyrinth zu Fresseli.Hierbei sollte
man darauf echten.dass Ülano nicht mit dem Seist oder den Generatüren
zusaasenstossst. Di e G2I1eratoren ;;erden durch dass zwei te Di vi si cnszaichen
dargestellt,Alle anderen Zeichen sind I'lauerr.,die ean nicht fressen kann.

Beschreibuilg des Listings

Zeilel Ioescht den Bi ldsrhire und springt zu Zeile WOO
dient zum Verschieben des Mini-Pac
wenn Tastendruck,dann zu Zeile46
dient zur Animati~l des Mini-Pac
iilacht einen Sprung zur Zeile 100
untersucht die Tasteneingabe und springt zu Zeile
Ste'Jerrung des Sei stes
Animation bei Beruehrung u,i t Generator
Routine,wenn ein Leben verlcH!1
Spielna[:e und ProgriWIierer
Level 1

150 BEEPl: BEEPO:DEFCHR:j.(254) =H7ED4F7D47E': RESTOREI52: READA$: DEFC,1-JR$(2551=A$: FORB=l10300: NEXTB:REA]}A$:DEFCHR$C2551=A$: FORli'=1T030(): HEXTE
i5! FORA=!T07:READA$:DEFCHR$ (2551 =A$:F(!lB=1 TO SO: tIEXTB: BEEPl:NEXTA
152 DATA "EE262A3020', H387CEEl\E44" ,"IB7CECAE04" , "107CACAE04" :" 107CA88EOOH

: BI02CA80wJ" , "1028880200" , °100808()1J(µj" , ·OOWYYX)(IO"
153 ClS:PRINT "I LEBEN VEf\'LORENH;:LEB=LEB-l:IF LEB=O THm LüCATE ü!I:PRINT "DU BIST TOT";:END
154 U1CATE 0,1 :PRINT "DU HAST NOCH"jLEBj' LEBHJ':GOTO 3030
300 F'RINT "MINI-PAC'j:U1CATE 0,1
310 PRINT "GESCHRIEb'ENVo.~TW..iRSTENMAlPEL":RETUHN
1(~jO X=1: ir-O:F1JS={l: 81=12:G2=24:a.S: LOCATEI,O:LEV=I: K=18: MAX=132:L=I: 1=(1
1005 PRINT "fHHHH\] HHH"j
1010 LOCATE 1,I:PRINT "--f------f-----------"j
1020 LOCATE 1,2:PRINT "HfHHH]HHH]HfHfHHfH"j
1030 LOCATE 1,3:PRINT '----1-------1---1------";
104ü LOCATE l,4:PRINT °HHHfHHHHHHHfH\UfH"j
1050 LOCATE 1,5:PRIt.ff "--+-----------------I----'j
1060 LOCATE l,6:F'lUNT ·HHHHHHHHHHHHHHH"j
107(1 LOCATE 1,7:PRINT "U\mHu]HH\HH\m]H\n'j

1100 GOTO 2
2000 B=x+{Q*32)
2005 IF PEEKiB)=42 THfN Z=1+1:IF Z=)MAXTHENLE\l=LEV+l:GOTü 3000
2010 iF PEEUB)=42 OR PEEK(B)=32 OR PEEK(B)=:F1i AN!)mo THftJ.5
2015 IF F'EEUB)=42 OR PEEK(S)=32 OR PEEI((B)=255 ANDX=30 THEN3
2016 IF F'EEI«(Sl=92 THEN 150
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Zei le2-8
Zeile 10
Zeile 30-50
Zeile 51
Zeile 60-70
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MiL\.iPAC
EiL\. Spiel fü~ de~

CAS::r::OFX-850P
Seite ::r:::r

L~)20 X=H :GüTO 1(,")
2'05(1 B=X+ (Qf32)
2055 iF PEEJ((B)=42 THEN Z=l+I: IF Z=)i'lAX THEN LfV=LEV+l:60TO 3()(~j
2060 IF PEEK(B)=42 Oll PEEK(B)=32 OR FID,(Bl=255 A:\'D X>1 THENb
20b2 IF PEEKlB)=42 UR PEEK(B)=32 ffi Fill{Bl=255 AND X=1 Tfj-EN3
2Ob6 iF PEEK (B) ea THEN 150
'2:070 X=X+l:GOTO 100
2100 B=X+{Qi32l
2105 IF PEEK(Bl=42 THEN I=Z+I: IF Z=)I"IAX THai LEV=LEV+l:G1lTO 3000
211'0 IF PEEK (Bi =42 QR Pill (B) =32 Oll PEEJ((Bl =255 AND G<7 THfN8
2111 IF PEEfUBi=42 OR PEEKiB;=32 OH PEBUB)=255 fiND Q=7 THEN3
2110 IF PEEKlBl=42 OR PEEKiB)=32 OR PEEKiB)=:<'55 AND Q<7 THEN8
2111 IF PEEK(Bl=42 OR PEEK{B)=32 Oll F'EEK(B)=2"J5 liND [>=7 MN3
2116 IF PEEK (B)=92 THEN 150
2120 Q=j}-1:6üTO 100
2150 B=X+Wf.32l
2155 IF PE8((B)=42 THEN I=I+l:IF I=>MAX H[N LEV=LEV+l:60TO 3000
2160 IF PEEK{Bl=42 Oll PEEK(B)=32 Oll PEEK{B)=255 AND e» HfNl
2161 IF PEfl( (8) =42 OR pm(Bl =32 [IR PEEI((B) =255 liND Q=O THEN3
2166 IF PEEKlBl=92 THEN 150
2170 Q::Q+l:6üTO 100
3000 ClS:FOR A=1 TO 5OO:NEXT A:PRINT "SUPER ";LEV-lj n. LEVEL BESCHAFFT";
3005 F'LN<TE=( (Zf100HPflOl )+PU;"''I(TE: IF PLlNKTE<O MN PUNKTE=O
3010 LOCATE O,I:PRINT ·üU HAST ";Pl1~JEj· PUNKTE'
30 15 IF I ti'B'$()CHR$ (13) THEN3015
3020 PRINT ·READY FOR LEVEL • j LfV; 11
3030 ON uv GOTO 1000, 35OO,40(KI
3:.00 I"IAX=l17: 1=0: X=1: O={I:PO".,::5:Gl='7: G2=!3:K=1O;P=O
3505 a.S:LOCATE !,O:F'IUNT "f)fH)HH)HHHffHHfHtfH";

3510 LOCATE 1,1:F1UNT "1)1)-jHtHHf)----- v; .
3520 lOCATE 1,2:F'RINT 'f]fH\)---]l)--IHfHfHHH"j

3530 LOCATE 1,3:PRWT ·tjf)-----HHH---~n;

354() LOCATE 1,4:PRINT "f]f)----f----HHHfH";

3550 LOCATE !,5:PRINT "t]fHHf -fH+-f--~';

3560 LOCATE 1,6:PRINT Vf)f]---t----H-H-HfH---f';

3570 LOCATE 1,7:PRItH UfH)---\---Hf-HHH--HH";

35SO GOTO 2
4000 rrID

Der neue Sofort lieferbar

0::
.._ W

'lJ -=~: ~ ~
~ L.'" ~ ....V'I :it '.11 ,....
,l,o .........

:{1 ~'"5 ~
"_ rJJ 11.1"C I]) L... ....c~_.
~ ~"ffi~ 1:)'..........c
'lJ - U.;w:

P""-"t I..J 0.'.... =>." .....
llJ c: cc,
..:..c I 0
U "-f- '_ ........J
::J =.J C.._ ~ ._ m _
Q 2i:: _.. ']J

QJ ru·4-'
.5 :=::{; L ""E
1]) ~-"'1;l ~ :::Ja 0 w ~
- Ulcn =

'-.ii_ a; § ..µ ~
~ c",_,..c O"l
- iI:i-B U c:
C ....... _ c:: '"
(,U (J"J 5.... 3-
~ ..... c::
~ ffi~ ~ ..81"0 a::..._. _ 1Il

~ m';7 ~ ~
N W c::

L...-' QJ QJ

ffi 't ~. "".c cn 01J §
U ..... ""

.~ ~ 'e ffi ~
o.n trl CL.--OO<:s u '" ...:::r. ,.._ "- I]J .."..:z: _,~:
.~ ~ ~ g.1 c: :u:> ,_ - 1).1,_ _ W <4;4 !:Tl OJ
Q ..c ~ ~ ~ .~

nj -C:L_-

~ ~~ ~~:li
~ tI CiS :B.~ g'
N _. c....... 111 ::l

'" '_ c)'t:~2: ~ ~g gt
-0:::: s -5~~&
....0 CL. - .
.~ 1.0 •• • ...._~ ffi

0::: ffi c: '-.u_._ .....
._ IlJ - ._ .,-rr- 111 La

~...I~ ~t..JX: .._'_"--m
~;g 'c CE. -g m i;:; .;!
-t..... n:I l:l 1))"0 OJo 1).1 >..... =1 CJ'I

,.._ .J.:l c: n:I 111 Ul
oe=> c: .~,,:t< -""J ='
-_~ .,~:x:~ ffiL5r1J
~
u Clfl N-O
'_ IlJ I)J 11 ......., IS er....c r::n""C ::;I I'; ;:l

-_ ....,O-~ ffiOJO::
.....,~ru ...... ~S ....cltJ,aJ

§~~~~§ ffi~~
rn ,..... taI U"I ..c: "'1:l _J

QJ"'O 0- u."U) 0'1
:-:::-.~ 2 ..s- CD '~::_r - §
1lJi'a 8~, .....'3:i:i ""~ ..
r-4"O:'o~~ QJ'::;_ID~""'"
~~~2!U) ::::r:.r):1~ 't::='
• ~.. • .... 11 ru flJ W 11J:::I
Nm QJ ::11..-:'>.er
_'-~t--4>< SrJJ ....t-- tt:S
0\~_..c"'C a c: ~"1 ~~

.::; ~ ~ ru § ID c:.~ .c t-I <..'"
~ .:: 'c ~ ClJ ~ ~ "'O:TJ ~ :8
,_ (.JJ ." c: '_ ..:w: e: c: I.... ('4
_JC:>C: QJ I)J W._ ,_ w c ""=' .c. ~ 1"Il

,~ ,:; ~ K ~ ~ 3~'~ -5 g
...... •• -0 rrJ IJ'I ._ f1J
...... c:21 7-:::1 ....... '11

ffi ~ ._ bTJ 15 IV'" ..~! ~::::
.c IfI ~ QJ '_ t.n ._ lJ1 .c: QJ ro
u C4-'_"CU1 •..J +.I._C ._ ~._ '" ~ _ ~ ~

~~ :z2g::ili:n .... c::O::
./11 .... l:..i.Jtnr.:l _ _J::l~ •• 1lJ::ii

i:}j I :3 .;;; -'", ~ .... ~... ,,' .... ~ Lu :;;r "'!.-.. ._,._. ru Z llJ n3 111 _. l'lJ ~ c; .......
bU1I/I i:Q -O.4 .... "1::JI'O....JI!~ u...tJJ""' I .- '" LLI:;!: (J) .- _::J ,.:>.;;oe: >!~-..J2- '.... I.... llJCL. '.1.11::1

X Ci.~ F ; ~ :: ~ ~ ~ E5 04~ ~

:..:g I 1/1 e::.J ~ rn C' ::l e .c.:::. '_ r:::~ ..:g ....:: E5oa:"'.:Jzi:d~..J ~ ...~
t- ...J::r' ....... II§Ut:D =f: 1.1'1o i :V15~!::; ,/I:> ,/I :)j~,j !va
~ I ~'e: ~ ::a ~ ,~ ~~ :ci tl~~f Lf ~

SHARP PC-ESOO
Pocket Computer

> Programmbibliothek mit 1101 eingebauten Ingenieur-Funktionen für
Mathemathik/ Wissenschaft und Technik

>großes (4 Zellen a 40 Zeichen), grafikfähiges (240'32 Punkte) Display
> 7 mal schneller als seine 'kleinen' Brüder
> RAM.Disk.Verwal!ung für RAM·Karten
> Formeldirekteingabe
> Reservespeicher für bis zu 99 Ausdrücke und Konstanten
> Doppelt genaues BASIC (20 Stellen)
> Serielle Schnittstelle und 11 Pin-Connecror
> Gewichr.ZSü g
>32 KR RAM

Preis: 499,- DM (inkl. 14% MwSt.)
Bestellungen an: Fische! GmbH, Kaiser-Fr iedr ich-Srr.Saa, 1000 Berlin 12

Heft 60 Seite 48 DURCH INFORMATION VORN fDo not sale !



Liebe Leserln. lieber Leser.

Ich möchte zuerst nachdrücklich darauf hinweisen. dass mir
ausgesprochen viel daran liegt. nebst der maskulinen auch die
feminine Form der Anrede zu wählen. um damit etwas zur Rela-
tlvlerung der öfters noch vorherrschenden Meinung beizutra-
gen, Taschenrechnerprogramme und deren Anwendung selen eher
eine Angelegenheit für die Herren der Schöpfung, für ausge-
buffte "Programm-Freaks".

Die Grundlagen und Statistikprogramme zum vorliegenden Buch
entstanden Im Laufe meines Grundstudiums In Hirtschaftswis-
senschaften an der Rechts- und Staatswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Zürich. Besonderen Dank gebührt
Herrn Prof. Dr. Peter Boh lay , welcher es glänzend versteht,
die Statistik durch sein Buch und all seine Vorlesungen
Interessant, lehrreich und zugleich spannend zu gestalten.

Die Statistikprogramme sind als Applikationen zu den HEHLETT
PACKARD Taschenrechnern des Typs HP 28 S bzv. HP 28 C ge-
dacht. Sie sollen dazu beitragen, relativ detaillierte und
umfangreiche statistische Problemstellungen einfach und kor-
rekt zu lösen. Ich hoffe, dem Benutzer die Anwendung durch
die den Programmen angefügten Beispiele. Informationen und
Ratschläge zu erleichtern. Die Zahlenbeispiele sind grössten-
teils der 3. Auflage des Buches von Prof. Dr. Peter Bohley,
"Statistik. einfUhrendes Lehrbuch für Hlrtschafts- und
Sozialwissenschaftler", entnommen.

Ich bedanke mich herzlich bel der HEHLETT PACKARD Schweiz AG.
Insbesondere bel Herrn Stefan Blumenthai, welcher mir bel der
DurchfUhrung meines Buchprojektes stets sehr hilfreich und
ml t fachmänn Isehen Ratsch Iägen zur Se Ite stand. Gros sen Dank
schulde Ich auch Herrn Gustav Kunz, Herrn Hans Glsler und
nicht zuletzt auch Herrn Ulrlch Sandmeier, welche mir gross-
zUgig die notwendige Infrastruktur zur Entstehung meines
Buches zur Ver fUgung gestellt haben.

ImJull1989 ~~ ~

Harco Burl

Vorwort

fJ.Ql.~.u.U[lg
Informationen zum Buch
Erläuterungen und Hinweise zur Programmanwendung

I.
1.1
I .2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7
.8
.9
.10

Imj~
Ungewogener Preisindex
Laspeyres Preisindex
Laspeyres Mengenindex
Paasche Preisindex
Paasche Mengenindex
FIsher Preisindex
FIsher Mengenindex
Lowe Preisindex
Lowe Mengenindex
Hert Index

Seite

7 - 9
7
7

11 - 20
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21 - 2S
21

22 - 23
23 - 24
24 - 25

2S - 28
25 - 26
26 - 27
28

29 - 32
29 - 31
31 - 32

32 - 42
32 - 33
34 - 35
3S - 36
37 - 38
38 - 39
40 - 41
41 - 42

42 - 4S
42 - 43

44 - 45

Marco Bun

Statistikprogramme

Applikationen zu den
HEWLETT PACKARD
Taschenrechnern HP 28 S,(C)

Preis 39,-DM (inkl.7% Mwst.)
Bestellungen nur an die Fischel Gmbf-I

"1.
7.1
7 2
7 3

8.
B.
R.

D.I~!l.rn.e..l!llA!l.S.Yli_tdl.~_"
BInomlaiverteilung
Hypergeometrische Zufallsverteilung
Polssonvertellung

S.ti!.D.W.JlnQr1!!.i!.illL ttll..!!!!9Jn.JL ~l!PLQ!1millQrl_eJ]
Standardnormalverteilung
Aoprox tma t ton der BInomlaiverteilung durch die
Normalverteilung
Approximation der Anteilsverteilung durch die
Normalverteilung .
Approximation der Hypergeometrischen Verteilung
durch die Normalverteilung
Approximation der Poissonvertellung durch die
Normalverteilung

46 - 50
46 - 47
47 - 49
49 - 50

51 - 59
51 - 52

52 - 54

54 - 55

55 - 57

57 - 59

59 - 66
59 - 61
61 - 63

63 - 65
65 - 66

66 - B3
67 - 69
70 - 72

73 - 75
76 - 78
79 - 81
81 - 84

84 - 87

88
88
86
88

89 - 90

2.
2. I
2.2

MllleJ..!!fLle
Gewichtetes arithmetisches Mittel
Gewichtetes arithmetisches Mittel aus
transformierten Herten
Harmonisches Mittel
Durchschnittliche Hachstumsrate

.3

.4

3.
3.1
3.2
3.3

~treuUDqskennzahlen
Gewichtete Varianz
Gewichtete Varianz aus transformierten Herten
Variationskoeffizient

4.
4. I
.2

!;_Oll~Dt(dl.OD
Glnl-Index
Herflndahl-Koefflzlent (Hlrschmann-Index)

5.
5. I
5 2
5.3
5.4
5.5
5.6

~~resslon und stochastische EInfachregression
Lineare Regression
Korrelation und Kennzahlen zur Regression
Varianz des Achsenabschnl~ts ao
Varianz der Steigung b
Varianz der erwarteten Prognose
Varianz der Individuellen Prognose
Vertrauensintervall zur Regression

(I.
6. I
./

le 1.trjÜll.e_rt~!l~\.Y}~
Gleitender DurChschnitt
r,~I~onkomponenten Im addltatlven Modell und
be~annt@n Randwerten

Heft 60

?.3

. 4

8.5

9 .
9. I
9.2
1

Ver.tu..\WllS..lo.1 un Lle
Vertrauensintervall für " .,2 bekannt
V~r trauens Interva 11 fUr 11, ,,2 unbekannt
Verlrauenslnlervall fUr 1'1- /12; die
V"rlanzen belder Grundgesamthelten sind bekannt
Vertrauensintervall rUr die Varianz

10.
10. I
10.2
10.3

l!ypothe.s.11D te.s t S
Hypothesentest bezüglich P. ,,2 bekannt
Hypothesentest bezUgllch p, 02 unbekannt
lwelstlchprobentest bezUglieh PI- P2; die
Varlanzen der Grundgesamthelten sind bekannt
Jlypothesentest bezUgllch der Varianz 02
Jlypothesentest bezllgllch "
lwelstlchprobentest bezüglich "1-"2

10.4
10.5
10.0

·11. Y.eillLLvJlmill
Ch Iquadra t-Homogen Itä ts te st

12. !!!lUPIQ!lHJ!!!1l1
GETI
VAOH (Variation ohne Wiederholung)
KOOH (Kombination ohne Wiederholung)

13. Empfehlung Uber die Organisation des
USER-Speichers
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Vorwort:
D~ vorlJegende Programmsammlung soll alle. die sich mit der Chemie im weitesten Sinne
beschäftigen, bei ihrer Arbeit unterstützen. Dabei ist der Chemiker im Labor genauso ange-

sprochen wie die Hausfrau, die sich Uber die chemischen Zutaten in ihren lebensmitteln
informieren will.
Die ProgrammpaJette reicht von der rein chemischen Laboranwendung über physikalisch-

chemlsd1e Programme, chemische Lern- und Dalenbankprogramme, medizinisch-klinische

Programme und mathematisch-statistische Programme bis zu ernährungswissenschaftJichen
Dalenbank- und Berechnungsprogrammen.

Wenn auch die Programme "aus den Bereichen Molekulargewicht und Periodensystem teilweise
in ähnlicher Form mehrfach vorliegen. so ist das m.E. trotzdem sinnvoll, da sie z.T. für

verschiedene Pockelcompuler ausgelegt sind und so die manchmal nicht SO einfache Um-
schreiberei auf den eigenen Computer typ entfällt, und zum anderen einen sozusagen eigenen
Charakter aufweisen, durch den die zwar von der Thematik her gleichen Programme mit

lI1lerschledllchen Abläufen und Ausgaben aufwarten. Dies kann für die Anpassung an eigene
Bedürfnisse hier und da von Bedeutung sein, zumal die verschiedenen Algorithmen bei Eigen-
entwicklungen auch eine HUfe darstellen können.

An diesem Buch hat eine Reihe von Autoren mit ihren Programmen mitgewirkt. denen ich
hiermit meinen Dank für ihre UnterstUtzung und Mitarbeit aussprechen möchte.

Progamme, die ursprUnglich fUr andere Computer geschrieben, bereits an anderer Stelle
veröffentlicht und von mir rUr den PC-l500 umgeschrieben und zum Teil erweitert wurden,
sind mit einem Uteraturhlnwels versehen.

Inhaltsverzeichnis:
vorwort
Programme zur Mclekulargewichtsbestimmung
Molekulargewicht (PC-l500) 3
Molekularmasse (alle) 4
Bestimmung des Molekulargewichts IPC-1403) 5
Molekulargwicht schnell berechnet (PC-15(0) 5
Molmasse und Gaskonstante (PC-1403) 7

Dateiprogramme zu den chemischen Elementen
Periodensystem der Elemente (PC-1245/51l 8
Periodensystem der Elemente (PC-1475) 9
Periodisches System der Elemente (PC-t500. PC-7000) 18
Steckbrief der Elemente (PC-l500) 24
Dateiprogramm chemische Elemente (PC-1360. PC-1402) 31
Super-Chemie (PC-l500J 32

t
1.1.
\.2.
1.3.
1.4.
15.
2.
2.1.
~2
2.3.
2.4.
25.
2ß.
3.
s.i.
3.2.
3.3.
3.4.
3.5.
3.6.
3.7.
3.8
3.9.
3.10.
3.11.
3.12.
3.13.
3.14.
3.15.

4.
4.t.
4.2.
4.3.
4.4.
4.5.
4.6.
4.7.
4.8.
4.9.

Programme fUr chemische Berechnungen
Chemische Konzentration (PC-l500)
Inversionspunkt (PC-15001
Pyknometrische Dichtebeslimmung (PC-t360. PC'1402)
pH-Wert-Berechnung (PC-1245/51l
Zustandsgleichung Idealer Gase (PC-1403)
Wärmeleltglelchung (PC-1403)
Schwerpunkt von n Massepunklen (PC-14.()3)
Chemisches Rechnen (PC-1475)
Titrationen (PC-1475)
Chemische Lösungen (PC-l6001
Schichtdickenberechnung (PC-l500)
Dlssozlatlonskonstanle und pH-Berechnung (pe-7oom
pAg-Wert (PC-l500)
Elementaranalyse (PC-15OO)
Säure (PC-1SOO)

Statistik-Programme
Me8datenaus- und bewertung (PC-1403)
Lineare Regression 1 (PC-1403)
Lineare Regression 2 (PC-l500)
Allgemeine Regression (PC-l500)
Elchplott (PC-l500)

~~~~;I~e;ettc~C-l500)

Stallstlk 2 IPC-l500)
Klinische Kontrolle (PC-15001

Georg Bast

Chemieprogrammsammlung
für SHARP

Taschencomputer
Band 2

5.
5.1.
5.2.
5.3.
5.4.·

Preis: 49.-DM (inkl.7% Mwst.)

Fischet GmbH
Graphische Programme
IR-Spektralkurven (PC-l50Ol
Diagrammzeichnen (PC-l50Ol
Gefahrstoff-Symbole (PC-15OO)
Interpolations-Graph IPC-l50Ol

ISBN 3·924327·81·5

75
Tl
78
82

~;~e~~ls~'1~r'l~)
Tabellenwerte (PC-7000)
Zeltzähler (PC-1600)
Pumpenleistung IPC-1600)
Umrechnung von Einheiten (PC-7OO0)
Temperatur-Umrechnung (PC-l50O>
Spurenanalyse der Elemente (PC-70001
Nährwertprogramm IPC-1SOO)
Kalorienberechnung (alle)

LIteratur

83
87
95
96
97
99
100
104
110

110

35
36
37
37
38
38
38
4C
44
48
49
51
54
55
56

57
59
61
63
65
67
69
72
73
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---=~Pocket~Computer
Maschinenspracheprogrammsammlung

für PC-1401/02/21
Seinen Computer in die Tasche stecken zu können, scheint

zur Zeit offensichtlich Iltnl' zu sein. Jedenfalls erfreuen steh

SHARP-Pocketcomputer in den letzten Jahren zunehmender

ßeliebtheit.

Dabei behaupten der PC-1401 und sein mit einem 8r6Ber~m Speicher

bestückter Bruder PC-1402 Bett Jahren eine Spitzenstellung bai

den Verkaufszahlen. da sie besonders dur~h ihre (omb1nat1on aus

einem leistung88tarken wissenschaftlichen Taschenrechner sit

festverdTshceten Funktionen sowie einem für seine Größe erstaun-

lich komfortablen. frei programmierbaren BASIC-Co.puter bestechen.

So 1st es kein Wunder. daß heute praktisch zu jedem Problem

bereits eine Vielz8hl von tUr den PC-140l/02 entwlckelten BASIC-
Programmen veröffootlicht worden ist.

Doch wie jeden Computer kann man auch den PC-1401/02 in Maschinen-

sprache prograamieren. Hon kann damit die Funktionen des Rechners

beLrächtlieh erweitern und vor allem Progrommabläufe entscheidend

beschleunigen.

Allerdings sind Program.e auf diesem Sektor poch r~cht rar. Die

Gründe dafür liegen Buf der Hand: SHARP-T88chencompu~er wie der

PC-1401/02 benutzen keine Stnndord-CPU wie ZBO. 6502. 8085 ete ••

sondern den venig verbreiteten. speziell von SHARP eDtwickelten

CMOS-ProzesBor SC61860.

Entsprechende H88ch1n~Bprache-HandbUcher kamen erst innerhalb d8T

let~ten zwei bis drei Jahre auf den Harkt.

u. diese. Zustand etwas abzuhplfen. entstand dieses Buch.

Litera1urhinvelse ............ ~ ~ .

sofortlieferbar!
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Dies ist wohl ein Buch. auf das alle PC-l600
Anwender gewartet haben. die auch eine~ Plot-
ter besitzen. Unter DTP versteht man, einfach
gesagt. computer-unterstütztes Herausgeben
von PUblikationen. Gestalten Sie mit Hilfe
von Grafikprogrammen. Textprogrammen. ver-
schiedener Schriftsätzen und mit einem sel-
bstgebauten Scanner Ihre Dokumente. Natürlich
müssen gegenüber gropen DTP-Systemen
Abstriche gemacht werden. aber diese Sammlung
von Programmen wird Ihnen eine grope Hilfe
sein.
Da das Zusammenstellen von Texten. Bildern
und verschiedenen Schriftsätzen nicht. wie
bei einem Personal-Computer üblich. auf dem
Monitor vorgenommen werden kann. müssen Sie
leider zu Klebstoff und Schere greifen und
die ausgedruckten Produkte - von Hand - auf
einem Blatt Papi~r zusammenstellen. Wenn das
so erstellte Layout dann noch einmal fotoko-
piert wird, lassen sich - je nach Geschick -
durchaus ansehnliche Ergebnise erzielen.

Wer das Abtippen scheut. kann für den PC-1600
eine Programmdiskette zum SONDBRPRBIS von
98.-DM bestellen. Mehr darüber am Rnde des
Buches!

Nun folgt eine kurze Beschreibung der einzel-
nen. in diesem Buch vorgestellten. Programme:

PC-l600 Textdatei: Dieses Programm ist so
einfach wie möglich gehalten. um Ihnen
schon beim Studium des Listings - als Einfüh-
rung in das Gebiet der Text- und Dateipro-
gramme zu dienen. Lesen Sie die BASIC-
Befehle, die Ihnen nicht geläufig sind. in
Ihrem PC-1600-Handbuch nach!

PC-1600 Textverarbeitung: Eine gute Textver-
arbeitung gehört in jeses DESR-TOP-PUBLISH-
ING-Programm. Dieses Programm bietet Ihnen
viele Möglichkeiten zur Bearbeitung Ihrer
Texte: Variable Schriftgröße und -farbe,
Fettdruck, Unterstreichen. Texte erweitern.
ausdrucken, abspeichern. einladen und lös-
chen. Dies·sind nur einige Beispiele, für die
Vielseitigkeit dieses Programmes.

PC-1600 39-Zeichentext: Mit diesem Programm
haben Sie die Möglichkeit. 39 Zeichen pro
Zeile. auf dem Display des PC-l600 darzustel-
le~ und als Hardcopy auszudrucken.

PC-1600 Laycopy: Dieses Programm ermöglicht
es Ihnen. Displayzeilen, in unendlich vielen
Variationen. auszudrucken. Es können maximal
80 Zeilen, mit jeweils bis zu 26 Zeichen
verarbeitet werden.

, PC-1600 Zeichensatz: Ein neuer Zeichensatz
für den PC-1600. Kapazität: 40 Zeilen mit
jeweils bis zu 52 Zeichen. Dieses Programm
eignet sich ideal zum Erstellen von
Briefköpfen. Oberschriften, usw ...

PC-1600 3D-Display: Der Displayinhalt - Gra-
fik oder Schrift - kann, mit Hilfe dieses
Programmes. Quasi dreidimensional wiedergege-
ben werden. Zwei verschiedene Grafikmodi, mit
vielen Variationen, stehen Ihnen zur Verfü-
gung. Die Schrift ähnelt dem PC-1600-Schrift-
zug. auf dem Handbuch des PC-l600.

PC-l600 Handwriting: Schreibschrift mit dem
Plotter CE-1600P! Das Programm enthält eine
einfache Textverarbeitung.

PC-1600 Technische Zeichenhilfe: Das Programm
ermöglicht das Erstellen einfacher techni-
scher Zeichnungen. auf dem Plotter CE-1600P.
Die Steuerung des Zeichenstiftes erfolgt über
die Tastatur. Es lassen sich auch ~ariable
Kreise, Ellipsen und Winkel darste11e~.

PC-l600 Grafik-Server: Ein Grafik-Editor, zum
Erstellen, Speichern und Andern von display-
füllenden Bildern. Obersetzung in Hex-Codes.
zum problemlosen Einbinden in Ihre eigenen
Programme. Hardcopy des Display, etc ...

PC-1600 Scanner: Ein Scannerprogram~. das
ohne zusätzliche Hardware auskommt. Einfach
eine Vorlage einspannen. die Konturen abfah-
ren und anschließend mit dem Plotter wieder
ausdrucken.

PC-IJ50 BauanleitunQ für einen einfachen
Scanner: Eine de tailier te Bauanlei t unq . mit
dem dazugehörigen Programmlisting. zu~ Bau
eines schwarz/weiß S·canners.

PC-l350/1450 Mini Scan: Ein superelnfacher
und preisgünstiger Scanner. für die SHARP
Pocket Computer PC-1350 und PC-1450.

PC-1600 Scannerbauanleitung: Bauanleitunq für
einen Scanner inklusive ProgrammlistinQ. Das
Gerät kann bis zu 13 Graustufen wiedergeben.

PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1600
PC-1350

Einlei tung 5
Textdatei 8
TextverarbeitunQ 11
39-Zeichentext 22
Laycopy 24
Zeichensatz 26
3D-Display ........•....•...•.•• 31
Handwritino 43
Textcopy 50
Technische Zeichenhilfe 51
Grafik-Server ..........•...... 56
Scanner ...................•... 6~
Bauanleitung für einen
einfachen Scanner.~ 66
CHRS-Codes 74PC-1600

PC-1350/
PC-1450
PC-1600

Mini-Scan 74
Scannerbauanle itung 8)

Pocket Computer in der Fertigungstechnik

Mit Po cket Computer lassen sich in ausgezeichneter Weise Hy-
·draulik-Berechnungen durchführen. Die Fertigungstechnik ist ge-
nerell ein geeignetes Einsatzgebiet für den Pocket Computer. Die
Möglichkeiten z.B. Zylinder-Berechnungen, und andere Berech-
nungsaufgaben im mobilen Einsatz sind überall im Fertigungsinge-
nieursbetrieb gegeben. Anwender, die mit der Fe r tigungst echnik
zu tun haben und sich entspr echende Programme entwicke lt haben,
möchten sich doch bitte an uns wenden.

Ihre Faschel GmbH,

retetpar \sotor\. \

Desktop Pubfishing
(DTP)

mit Pocket Computern

L.. ~,~~~~
'30-0JSPLAV~ ~ ~

\

ISBN 3-89374-030-9 Jürgen Gartinger

Fischel GmhH

Preis :49.cDM.(inkl.79c Mwst.)'

Autoren gesucht !
,

/ Pocket Computer
für Werkzeugmacher
Formenbauer und

CNC-Programmierer

./

ISBN

Autorenteam

ISBN

Preis: 49.-DM (inkl.7% Mwst.)

Fischel GmbH

Heft 60 Seite 52

Do not sale !



PC-1475
PC-1280 ProgrESmme eus der Diskothek

1280/1
1280/2

Best _Nr-, Progr8rnmnOme Koteoor1e Preis

1280/3
1280/4

1280/5
1280/6

1280/7
1280/8

1280/9

1280/10
1280/11

1280/12
1280/13
1280/14
1280/15
1280/16
1280/17
1280/18

1280/19
1280/20
1280/21
1280/22
1280/23
1280/24
1280/25
1280/26
1280/27
1280/28
1280/29
1280/30
1280/31
1280/32
1280/33

1280/34
1280/35
1280/36
1280/37
1280/38

1280/39
1280/40
1280/41
1280/42
1280/43
1280/44

1280/46

1280/47

1280/48

Best.Nr.

SCh""erpunk t s-Be st i mmung
FIHchentrHghei tsmoment I
I.liderstendsmoment
FIMchenberechnurlg
Kett~n-/Riementrieb
Berechnuno
Au11eoerkr~t te

Mothemotlk

Physik
M~themot ik

rund-rund

Ab"-'ick luno SChräg gesChl"li t-
tener Zylinder (Rohre) Physik
Keoelob~ickluno (symmetrisch) Physik
Ab~ickluno: Überoanoskörper

Physik
Physik

Ab~i ck1uno: Übergangskör"er
4-eckig-rund
l.Iheatstone-BrUcke
l.Iiders tands-Aus~ahl /
l.Iiderstandskenl)ung
Teleton-GebUhrenztthler
Morse-Trainer
Balkendiagramme
Funkt ionsplotter
Interpolat ion (Lelgrenge)
Integrelt ion
Primzelhl telktoren/
MagisChes OUeldrat
Spiele I
Conoster Rechner
Bio-Rhythmus
Keilender
Finanzprogramme I
Hochrechnung
Dotei
Komplexes Rechnen
Dreieck-Berechnungen
2D-/3d-Auf lagerkr~tte
Kreis I
Kreis 11
Hardcopy
Dis-Demo
Musik
Belby
Koordinaten Um~andlung
Lineare Gleichungssysteme
Trioo-Soft
Stat i st ik-Programmsammlung
Drucken
Komponist
Hexadezimalmonitor
Stricken
Fettschrift
3aod nach Captain Flint·s
Schatz
Titration

Physik

Physik
Physik

Physik
Allgemein
Alloemein
Statistik
Mathemat ik
Mathematik
Mathematik

Mathematik
Spiel
Spiel
Allgemein
Kalender
IFlnanz
Statistik
Datei
Mathematik
Mathematik
Physik
Mathematik
Mathematik
Grat ik
Grofik
Musik
Allgemein
Mathemotik
Mathematik
Mathematik
Statistik
Text
Musik
Allgemein
Allgemein
Grefik

Chemisches Rechnen . Chemie
PeriOdensystem (min. 16 kBytes
freien SpeiCher) Chemiee

Spiel
Chemie

Prooremmname Kateoorie

Best.Nr_ Proorammnome Kategorie Preis

49.-DM
49.-0M
49.-0M

1360/46 Schach (8 Demen PrOblem)
1360/47 Buchstabiertafel
1360/48 Ziehuno der Lottozohlen
1360/49 PositionSberechnung des

HelleysC_hen Kometen
1360/50 Eisenbehnfehrt
1360/51 Dreiecksberechnung
1360/52 Prooramm zur Berechnung der

Ruhezei ten nech Fernf lUgen
1360/53 Tenni ssch i edsr i cht er
1360/55 Lottoveroleich
1360/56 Logikspiel
1360/58 Kni ffel
1360/59 Mostermind
1360/60 Terminver ....al tuno
1360/61 Buchstoben veruechseln -

49.-oM

49.-0M
49.-0H

49.-0M
49. -DM

49.-0M
49.-0M

49.-0M

49.-0M
49. -DM

49_-0M
49_-OM
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-oH

1360/62
1360/63
1360/64
1360/65
1360/66
1360/67
1360/69
1360/70
1360/71
1360/72
1360/73
1360/74
1360/75
1360/76

49_-0M
49.-oM
49.-0H
49.-0M
49.-0M
49. -DM
49.-0M
49.-0M
49. -DM
49.-0M
49. -DM
49.-0M
G.9.-0M
49.-0M
49.-0M
""9.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
69.-0M
·49. -DM
49.-0M

\.Jechstoben verbuchseln
Zahlenkonverti erung
l.Iortrotespiel

Spiel
Allgemein
Spiel

Alloemein
Spiel
Mothemotik

Alloemein
Sport
SpIel
SpIel
Spiel
Spiel
Kolender

Spiel
Methemotik
Spiel

Balkendiogromm Uber ein Johr . Stotistik

Grofik

xe lenderdruck
Ti loungshypothek
Grof ikprooromm
Uhr
Merothon
Biorhythmus
Netzplontechnik
Oortz~hlprooromm
Primfoktoren
Quersumme
LP-Aufnahme

1360/77 'r eee z...,ischen Z\oIei Ooten
1360/79 Adress
1360/80 Belkengref ik
1360/81 Finenzgenie
1360/82 Sketobrechnuno
1360/85 Reumbosis
1360/86 SeUlendiedromm
1360/87 Kurvendiooremtn
1360/88 Vier ge~innt
1360/89 NimmSpiel
1360/90 Booen ec t eßen
1360/91
1360/92
1360/93
1360/94
1360/95
1360/96

49.-0M
49.-0M
49.-0M

1360/97
1360/98
1360/99
1360/100
1360/101
1360/102
1360/103
1360/104
1360/105
1360/106
1360/107
1360/108
1360/109
1360/110
1360/111
1360/112
1360/113

69.-0M

1360/1
1360/2
1360/3
1360/4
1360/5
1360/6
1360/7
1360/8
1360/9
1360'/10
1360/11
1360/12
1360/13
1360/h
1360/15
1360/16
1360/17
1360/18
1360/19
1360/20
1360/21
1360/22
1360/23
1360/24
1360/2~
1360/26
1360/27
1360/28
1360/29
1360/30
1360/31
1360/32
1360/33
1360/34
1360/35
1360/36
1360/37
1360/38
1360/39
1360/40
1360/U
1360/42
1360/~3
1360/44
1360/45

BUrgermeister
Progr-arnm.ommlung I
Progr-ommsemmlung 11
Proor'amm.ammlung 111
Cepital
Symbol Edi tor
ae neeoer-e e ik
GroBaehrift
~iderstands Berechnung
Geometrie Berechnungen
Rodrennen.
Proorammaammlung IV
KII!'lender
Lerrder-
Textverll!rbeituno
Prelskll!lkullI!tlon
Lineore Reore.slon
PC-1360 Tool
Stetiatlk Proorommsemmluno
30-Hist
Balkendleoremm
GedMchtni.trtlinino
Interpoletion
Konvert i eruno
Adre •• verwal tuno
Kurvendiegromm
Spielesemmluno
Kegeln
Astronomie-Prooro·mm
Mtlxel
MeBwertgref ik
Tebelle
. ·Adressen Kartei
Festtege
Kalender
Schiff.jagd
1360-Too1
Unisort
Addl tion
ReektionsteJ,t
Text
Punktetobelle
Schlf~e versenken
Zehhlenkonvertieruno
37-Zeichen

Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Grafik
Statistik
Graf ik
Physik

:~~:::::~k
Spiel
Kolender
Spiel
Textprogremm
Kelkuletion
Stetistik
Allgemein
Statistik
Statistik
Statistik
Spiel
Metheme.tik
Mothemetik
Datei
Stetistik
Spiel
Spiel
Allgemein
Spiel
Statistik
Grefik
Oetei
Kolender
Kelender
Spiel
Allgemein
Allgemein
Mothemetik
Spiel
Textprogremm
Sport
Spiel
Mothemetlk
Graf lk

49.-0M
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49.-0M
49.-0'1
49. -DM
49. -DM
49. -DM
4.9.-0M
49. -DM
49. -ON
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49.-0M
49. -DM
69. -DM
69.-DM
49. -DM
49. -DM
49.-0M
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49.-0M
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49.-0M
49.-0M
49.-011
49. -DM
49.-011
49. -DM
49.-0M
49. -DM
49.-011
49. -DM
49. -011
49. -DM
49. -DM
49. -DM

1360/114

1360/115
1360/116

1360/117 Börse

p~c Men
Beby
Kreis-I
Kreis-lI
Wellendurcl"lbieguno
Funk.t.ionsdl'lrs.lellunQ eu r dem
Display
Lineare GIe icnungssysteme
Koordin~ten Um\Jondlung
TRIGO-Sote
SOUND-Prof1

Kalender
Kalkulation

Allgemein
Sport
Allgemein
Kelkuletion
Sport
Methematik
Mothemotlk
Alloemein

Keleender
Ootei
Stotistik
Finonz
Spiel
Spiel
Stotistik
Stetistik
Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Allgemein
Mothemotik
Methemetik
Physik

Mothemetik
Mothemetik
Methemetik
Methemet ik

SMILE-2eichensotz Grafik
LUbeck Spiel
Li s e1no des RESERVE-Speichers Alloemein

Musik

Galopprennen
Submariner
Musik auf dem PC-1360
OiOQer ror- treesures
Griechisches Alphabet
PAINT-Profi
Meß- und Rege1technik
ootenbenk (PC-1360+CE-140P)
Stricken
Textverarbeitung fUr den
PC-1360 und CE-140P
Biorhythmus r ur- den PC-1360
und CE-140P
Bruchrechnen
Her-crcoov tUr den PC-1360
und CE-1G.OP

PC-1403 Prooramme aus der Oiskothek

1403/1

Best.Nr_ Proorelmmneme

Diskette zum An~endunos-
handbuch

Mothematik PrOQrammsammlung Mathematik

Alloemein

Spiel
Spiel
Musik
Spiel
Grafik
Grefik
Physik
Datei
Alloemein

Textprogramm

AllOemein
Methemetlk

Grafik
Spiel

Kote-oorie

4!i.9.-0M
49.-0M
49_-0M

49.-0M
49.-0M
49.-0M
49_-oM
d.·9.-0M
49.-0M
49.-0M

49.-0M
d.9.-oM
d.9_-0M
~9.-0M
49.-DM
49. -DM
49.-0M
49.-0M
49.-oM
49. -DM
69.-oM
49.-0M
49. -DM
49.-0M
49.-0M

49. -DM
49_-0M
49. -DM
49.-0M
49. -DM
d.9.-oM
49_-0M
49.-0M
49. -DM
49.-0M
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM

49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM
49. -DM
·49. -DM
49.-0M
49.-0M
49. -DM
49. -DM
49.-DM
49.-0M
69.-0M
69.-0M
49.-0M
49.-0M

49.-0M

49.-0M
49. -DM

49.-0M
49.-oM

Preis

1403/2

1403/3
1403/4-
1403/5

1403/6
1403/7
1403/8
1403/9
1403/10
IG.03/11
1~03/12
16.03/13
1403/14

1~03/15
1403/16

1&03/17

Spielesammluno Spiel
Adressverweltung oetei
Übersetzungs und Vokebel-
prOQremm Ootei
Komplexe Zahlen Mathemat ik
Stein~Schere-PBPier Spiel
Malerlein Grafik
Pieno Musik
Taschenkalender Kalender
Nibelungenschetz Spiel
Infothek Oetei
GeuB-Verfehren Mothematik
Ab~icklunQ schrMg geSChnit-
tener ZYlinder (ROhre) Physik
Keoelebwicklung (symmetriSCh) Physik
Ab~ickluno: UberoanQsktirper
rund-rund Physik
Ab....icklung: Uberoonosktirper
4-eckig-rund Physik

69.-0M

69.-0M

G.9.-0M
49. -DM

59.-0M
69.-0M
69. -DM
49. -DM
69.-0M
49.-0M
49.-DM
49.-0M
49.,-OM

49.-0M
49.-0M

49.-0M

49.-01'1
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Best.Nr_ ProQrDfDmnom~ Kt!lteoorle Preis

1403/18
1403/19

49. -DM"

1403/20
1403/21
1403/22
1403/23-
1403/24

1403/25

11..03/26
1403/27
1403/28
1403/29
1403/30
1403/31
1403/32
1403/33
1403/34

1403/35
1403/36
1403/37
1403/38
1403/39
1403/40
1403/41
1l..03/42
1403/43
1403/44
1403/45

1403/46
1403/47

1403/48
1403/49

1403/50

1403/51
1403/52
1403/53

1(.03/54
1403/55
1403/56
11..03/57

1403/58

1403/59
1403160
1403/61

Schwerpunkts-Bestimmung
FIHchenträoheitsmomentl
Widerstendsmoment
FIMchenberechnuno
Kelender
Bio-Rtwthmus
Hochrechnung
Finenzprogremme I
Cenester-Rechner
Komplexes Rechnen
Dreieck-Berechnung
20-/30-AufleoerkrHtte
Kreis 1
Kreis 11
Text2!ldventure
Bt!lby
Lineere Gleichunossysteme
Trigo-50ft
MUSIK-Demo
HerdCODY
ROLLO
Brunnen
Kalender
Bleck-Jeck
Kurve
wort (italienisch)
Belkengr8fik
Stricken
Bestimmung von Molm8ssen und
Geskonst8nten
FUnf M8themetik-Proor8mme
Monost8bile Multivibratoren

Hoch- und Tiefpässe
Spiegelschrift und Oispley-

.kopierung
Bruchprogremm
The SLOT
Grat ik-Edi tor
Programm zur Berechnung der
monatlichen Ausgeben
Ka 1enderberechnungen
Teleton Register
7400 BausteingruPPc
Autorennen
(Nur mit 32 kB-Erweiteruno)
Bearbeitung des Betriebs-
Abrechnungs-Bogens (BAß)
Master VOk8b8~ VI.2
Soundbox
Adress-Programm

Best _Nr-,

PC-1600 PrOgr8mme 8US der Diskothek

Progr8m.mname

Physik

Physik
M~thematik
Kalender
Allgemein
Statistik
Finenz
Spiel
M8thematik
Methematik
Physik
M8them8tik
Mathematik
Spiel
Allgemein
Mathematik
Mathem8tik
Musik
Graf ik
Spiel
Allgemein
Kalender
Spiel
Spiel
Oetei
Statistik
AIIQemein

Chemie
Mathematik
Physik

Physik

Gretik
Methemetik
Spiel
Grafik

Allgemein
Kalender
Datei
Elektronik

Spiel

Finanzprg.
Datei
Musik
Datei

Kateoorie

49.-0M
.G.9.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
.G.9.-0M
G.9.-0M
69.-0M
49.-0M
.G.9.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49:-0M
.G.9.-0M
49.-0M
49.-DM
49.-0M
49.-0M
69.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49. -DM
49.-0M

49.-0"
49.-0M
49.-0M

49.-0M

49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0"

49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M

69.-0M

69.-0M
69.-0M
49.-0M
49.-0M

Preis

1600/1
1600/2
1600/3
1600/4
1600/5
1600/6
1600/7
1600/8
l600/9
1600/10
1600/11
1600/12
1600/13
1600/14
1600/15
1600/16
1600/17
1600/18
1600/19
1600/20
1600/21
1600/22
1600/23
1600/27
1600/28
1600/29
1600/30
1600/31
1600/32
1600/33
1600/34
1600/35
1600/36
1600/37
1600/38
1600/39
1600/40
1600/41
1600/42
1600/G.3
1600/44
1600/45
1600/46
1600/47
1600/48
1600/50
1600/~3
1600/54
1600/55
1600/56
1600/57
1600/58
1600/59
1600/60
1600/61
1600/62
1600/63
1600/6<

Adressverwal tung
Hendwr 1tino
Statistik Prooramm
Textcopy
Te1ltprooremm
Monl tor/Di S09smbl er
Biorhythmus
Jehresterminuhr
Computer9raf lok
Programm 1~nge
Oiaploykopierun9
rteüor-ocr-emm
Kessenprogramm
'texever-e--eet tunQ
Editor
Lernspiel
EAN-Code
PC-1600 Se Ibstbi 1dnis
39 Zeichentext
Kroftob Vl.X.
DetenverIJeltung
Funktionsoretik
Grophlk-Demo
GrephlK-P lott
Testeus,",ertungI
TesteuswertunQ II
Plottdemo
ASCII-Code
Funkt Lorrac Lct rer-
Hexmonitor
Punktekonto
NC-Akku
Pegel Rechnuno (Dezibel)
ERROR-Kerte
PC-Pieno
Wildcards
Scanner
Plon'er
Uberweisung
Euro-Scheck
Derby
Pee Men
Terget
Chieego
Tausch
Vier Gewinnt
JMge,~ 90
17 und"
Barrikade
D] sl<.rnlil"leger
Kartentrick
Hal"lgm~n
T IK TAK TOE DisPIO)'
TIK TAK TOE Plotter
Uml-echnung
Hausheltsko!>ten
GraphiK-Server
Programmsemmluno

Oote!
Text
Statistik
Text
Text
Allgemein
Alloemein
Kalender
Graf !k
Al r ceme t rr
Gretik
Allgemein
Statistik
Text
Grafik
Spiel
Allgemein
Grafik
Grafik
Stetistlk
Oetei
Methematik
Grafik
Grefik
Statistik
Stetistik
Grafik
Al1gemein
Methemetik
AII'gemein
Allgemein
Physik
PhYsik
Allgemein
Musik
Allgemein
Grefik
Kelkuletion
Allgemein
Allgemein
Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
SpIel
Spiel
Spiel
Allgemein
Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Methematik
StetistiK
Gref ik
Spiel

98. -DM
98.-0M
98.-0M
69. -DM
98.-0M
69. -DM

69.-0M
69.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
98.-0M
98.-0M
98.-0M
69.-DM
49.-0M
69.-DM
4.9_-OM
49.-0M
69. -DM
98.-0M
69.-DM
49.-0M
49.-0H
69.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
69.-0M
49.-0M
69. -DM
69.-0M
49.-0M
69.-0M
49.-0M
69.-0M
98.-0M
69.-DM
69.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
69.-0M
49.-0M
49.-0M
69.-0M
69. -DM
49.-0M
69. -DM
49. -DM
49. -DM
49.-0M
49. -DM
69.-DM
49.-0M
69. -DM
69.-0M

Be e u c Nr-, Pro9rammname Kategorie Preis

1600/65
1600/67
1600/68
1600/69
1600/70
1600/71
1600/72
1600/73
1600/74
1600/75
1600/76
1600/77
1600/78
1600/79
1600/80
1600/81
1600/82
1bOO/83
1600/84
1600/85
1600/86
1600/87
1600/88
1600/89
1600/90
1600/91
1600/92
1600/93
1600/9G.
1600/95
1600/96
1600/97
1600/98
1600/99
1600/100
1600/101

1600/102
1600/103

Moni tor
OiskcoPY
Zeitanzeige
Enterprise
2 WUrfelspiele
LissaJous-Figuren
Komplexe Arithmetrik
30-Laby
Raumbasis
H_NGM_N .~
Glous
Hause 01 Usher
Schifte versenken
Mestermind
Ver91elchsstatistik
Videodatei
Graphikpr09ramme
Knoble mit mir
Moderner Zeichensatz
Verkoufsstatstik
Kelenderberechnungen
Galtonsches KUgelbrett
Kurzbriefprogramm
Technische Zeichenhilte
Wahlstetistlk
3D-Grafiken
Ster Wors
Utilities
SpukschloU
Pharao
Mathematikprooramm
Kalenderprogramm
uti1ities 11
Wellendurchbiegung
BabY
FunktionS9reph und
Kurvendskussion
Kreis
Ketten- und Riementrieb-
berechnunQ

1600/104 Vieleckberechnung
1600/105 AdressverweltunQ
1600/106 Sonne
1600/107 Pocket-$tetistik
1600/108 Fuel-Calc
1600/109 Reise ins Universum
1600/110 ßaufinanz
1600/111 Textprogramm
1600/112 Zettelkasten
1600/113 Assembler
1600/114 Zeitreihenanalyse
1600/115 Fileverya1tun9
1600/116 Speicherdump
1600/117 PC-1600 + CE-1600P Kunst-

1600/118
1600/119
1600/120
1600/121
1600/122
1600/123
1600/124
1600/125
1600/126
1600/127
1600/128

1600/129
1600/130
1600/131
1600/132
1600/133
1600/134
1600/135
1600/136
1600/137
1600/138
1600/139
1600/140
1600/141
1600/142
1600/143
1600/144
1600/145
1600/1G.6
1600/147
1600/148
1600/149
1600/150
1600/151
1600/152
1600/153
1600/154
1600/155
1600/156
1600/157
.1600/158
1600/159
1600/160
1600/161
1600/162
1600/163
1600/164
1600/165
1600/166
1600/167
1600/168
1600/169
1600/170
1600/171
1600/172
1600/173

1600/174
1600/175

grafik
Orachentöter Adventure
Knif1el
Kadett-Plott
Tennis
Suterlin-Deutsehe-Schri1t
Kegeln
Einermiger Bandit
Reumsehift Enterprise
Casettenbeschriftung
Grefik Demo
PC-1600 + CE-1600P
30-Funktionsgrafik
Reumbosis
Kobold
Tron
Roulette
Mason
Lottoprogramme
Cer-Race
Sortierprogramm
Programmpaket
Vokebelprogremm
Lottoprogramm
LuftdrUCkprogramm
Elektronisches Rechnen

Allgemein
Al1gemein
Al1gemein
Spiel
SpIel
Physik
Mathematik
Spiel
Spiel
Spiel
Allgemein
Spiel
Spiel
Spiel
Statistik
Datei
Grafik
Spiel
Grefik
Statistik
Kalender
Statistik
Text
Grafik
Stetistik
Grefik
Spiel
Allgemein
Spiel
SpIel
Mathemetik
Ke1ender
Allgemein
Physik
AllgemeIn

Mathernetlk
Mathernatik

69.-0M
98.-0M
49.-0M
69.-DM
69. -DM
69.-0M
69.-DM
69.-0M
49.-0M
.G.9.-0M
69.-0M
49.-DM
69.-0M
69.-0M
128.-0M
98.-0M
69.-0M
49.-DM
69.-0M
98.-0M
69.-0M
49.-0M
69.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
69.-0M
98.-0M
69.-0M
69. -DM
49.-0M
49.-0M
G.9.-0M
69.-0M
69.-0M

69.-0M
69.-0M

Physik 69.-0M
Mathematik 49.-0M

Ootei 98.-0M
Allgemeln 69.-DM
Statistik IG.8.-0M
Statistik 69.-0M
Spiel 49.-0M
Kalkulation 128.-0M
Tejf IF8.-OM
Datei 128.-0M
Allgemein 69. -DM
Statistik 69.-DM
Al1geme!nl 69.-0M
Allgemein 49.-DM

Gre1ik
SpIel
Spiel
Grefik
SpIel
Grefik
Spiel
Spiel
Spiel
Allgemein
Gre1ik

Methemet ik
Spiel .
Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Al1gemein
Spiel
Allgemein
Allgemein
Datei
Allgemein
Physik
Physik

Mittelmeerreise Spiel
PC-1600 DFU Allgemein
Stringvergleiche Allgemein
CosettenschechtelbeSChriftung Allgemein
Poker Allgemein
Lokina Allgemein
Schnellboot Spiel
Kurvenanpassuno Mathematik
FISCHEL-Meker-Zelchensetz Grafik
PC-1600 Elektronik Ph)'sik
Methemat'ik-Progremmsamml un9 Mathemet ik
Prog r-ammsammlunQ I I Allgemein
Progremmsammlung 111 Al1gemein
Progrommsammlun9 IV Allgemein
Morse-Programm Allgemein
Vokebel-Progremm Datei
Funktionen 515 Methemetik
G.-Geuinnt Spiel
Matrix und Nullstellen Mathematik
OIVER DOWN Allgemein
Editor Grafik
Neu York ne rencer- Spiel
VOkabel Programm Oetei
2 Utilities fUr den PC-1600 Allgemein
Lebor-Progremmsemmlung Chemie
MaPro-Utility Allgemein
Versegelungspeilung Navi~etion
2 Anuendungsprogramme Allgemein
Geuichtung Allgemein
Gez'eitenrechnung Allgemein
Lo t t ocr-oar-emme Allgemein
Scanner (Beuenleitung und
Softuere auf DiSkette) Grafik
Streifenpolizist Spiel
Kalender Kelender

\

49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-ON
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-DM

69.-oM
49.-01'1
49.-0M
49.-0M
49.-0M
49.-0M
69.-0M
49. -DM
98.-DM
69.-DM
69.-0M
69.-DM

128.-DM
69.-0M
69. -DM
98.-0M
4.9.-DM
G.9.-DM
49.-DM
49.-0M
49. -DM
69.-DM
69.-DM
69. -DM
98.-DM
69. -DM
49.-DM
69.-oM
69.-DM
69.-0M
49.-DM
49.-DM
49.-0M
69.-DM
98. -DM
69.-0M
98. -DM
69.-DM
98. -DM
69. -OM
69.-DM
98.-DM
98.-DM
69.-0M
98. -OM

98.-0M
69.-0M
69. -DM
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Sharp- Tabellen-Kalku latlon

1) Beim Starten des Programmes erscheint im Display folgender Text:

1 - TABELLE NEU
2- TABElliBEARBEITEN

PC-1260/61

Wählen Sie entsprechend die T oder die "2".
2) Bei Punkt 1 kommt aus Sicherheitsgründen die Meldung: "SOLL DIE BESTEHENDEDATEI

GELÖSCHT WERDEN (J/N)?"
Bei Tastendruck "N" springt das Programm wieder zum Anfang zurück. Andernfalls
werden alle Variablen gelöscht und man gibt die Spalten- und Zeilenanzahl neu an.
Danach kann man jeder Spalte und Zeile- einen Namen zuteilen. .

3) Bei erstellter Tabelle kann nun mit den Cursortasten ein bestimmtes Feld angesteuert
werden (Taste 2,4,6,81.

4) Wenn das Feld angesteuert wurde und man möchte eine Variable zuordnen, drückt man
einfach die Taste "E". Nun geben Sie Ihre Zahl oder Ihre Rechnung ein. (Bei einer Rechnung
wird, nur das Gesamtergebnis in das Feld eingetragen.!

S) Bei Tastendruck NP" erhalten Sie den prozentualen Anteil des Feldes.
6) Die Taste "M" dient zur Übersicht des Speichers.
n Zum Summieren der Spalten bzw. Zeilen gehen Sie mit den Cursor ganz nach unten bzw.
ganz nach rechts.
Oder Sie drücken die Taste OS" für Spaltensumme bzw. "Z" für Zeilensumme.

8) Das Programm können Sie beenden, indem Sie Taste "Q" betätigen oder ganz einfach
den Rechner abschalten !

Ich wünsche Ihnen Viel Spaß !!!

Tor.tm Mrchet.
Be5ckteratr.2T
2000 Ha_g 7.

100:IF KS='J' CLEAR :
GOTO 130

110:IF K$='N' GOTO 10
120:GOTO 90
13i3:CLS : CURSOR 8:

PR INT 'SPALTEN':
CURSOR 24: PRIHT 'ZE
ILEN'

148:CURSOR 13: INPUT 'SPA
LTEN -> .';S

150:CURSOR 0: PRINT 'SPA
LTEN ='; S

160:CURSOR 24: INPUT 'ZE
ILEN -) ';Z

170:CURSOR 24: PRINT 'ZE
ILEN = ';2

IS8:DIM S$(S)*10: DIM Z$
(Z)·!fl

198:DIM HS,2)
200:CLS
210:FOR 1=1 TO S
220:CURSOR a: PRINT 'NAM

E SPALTE ';I
23a:CURSO~ 24: INPUT SS(

I)

240:CURSOR 24: PRINT

10alEXT I
20:A=I:B=1
30:CLS : CURSOR 12:

PRINT SS(A): CURSOR
24: PRINT ZHB):
CURSOR 36: PRINT T(A
, B)

340: K$= INKEY$ : IF K$='
, TH.EN 3413

3S0:1F K$='2' AND B<Z
LET B=E+I: GOTO 338

360:IF K$='2' AND B=Z
THEN 53B

370:IF KJ='4' AND A>I
LET A=A-I: GOTO 330

3a0:IF K$='6' AND A(S
LET A=A+l: GOTO 3313

390:IF KS='6' AND A=S
THEN 740

'4ß0:IF K$='8' AND B)I
LET B=B-I: GOTO 330

410:IF K$='S' THEN 530
420 IF K$='Z' THEN 740
438 IF K$='E' THEN 48e
440 IF KS='M' THEN see
458 IF K$='P' THEN 84e
455 IF K$='T' THEN 630
460 IF K$='Q' THEN END
478 GOTO 340
480 CURSOR 36: PRINT '

Dieses Programm umfa8t ca, 1800 Bytes,
Folgende Funlctiooen sdlten Sie wissen.,
P : Anteil in X
M : Speicherkoolrolle
S : SpaJtensullVl1e
Z : Zeilensunvne
T : Totalsumme
2,~,f\8 Ijlden die CUlsOllaslen.

Viel SpaB !

18:' ': WAll 0: lJSING '
::uuuuu.uu': CLS :
CURSOR 0: PRINT 'I -
TABELLE NEU'

28:ClJRSOR 24: PRINT '2
- TABELLE BEARBEITEN

30:KS= INKEY$ : 11'KS='
, THEN 38

4Q:IF K$='I' THEN 78
50:1F KS='2' THEN 328
.68:GOTO 38
78:CLS : BEEP I: CURSOR

8: PR INT 'SOLL BE'STE
HENDE DATEI'

a8:CURSOR 24: PRINT 'GE
LOESCHT WERDEN (J/N)

498 GOTO 338
S88 CURSOR 8: PRINT MEM
518 FOR 1=1 TO 280: NEXT
I

2S0:NEXT 1
268:CLS
278:FOR 1=1 TO Z
2a8:CURSOR 0: PRINT 'NAM

E ZEILE ';1
298:CURSOR 24: INPUT ZH

1)
300:CURSOR 24: PRINT '

CURSOR 36: INPUT HA
, B)

?'
90: K$= INKEY$ : IF K$='

• THEH 90

528:CURSOR S: PRINT •
': GOTO 348

530:SP=0
540:FOR 1=1 TO Z
550:SP=SP+T(A,!): NEXT I
560:CURSOR 24: PRINT 'SU

MME= ': CURSOR 36
: PRINT SP

57B:K$= INKEYS : IF K$="
• THEH 570

58B:IF KS='4' AND A)I
LET A=A-I: GOTO 530

S90:IF K$='6' AND A(S
LET A=A+I: CURSOR 12
: PRIHT '

': CURSOR 12:
PRINT S$(A): GOTO 53
8

6S8:IF K$='6' AND A=S
THEH 630

6IB:IF KS='a' THEN 330
628iGOTO 578
630 TT=8
640 FOR 1=1 Ta S
650 FOR J=l TO Z
668 TT=TT+T< I,J)
678 NEXT J: HEXT I
6a0 CURSOR 1B: PRINT

690:CURSOR 24: PRIHT 'TO
TAL= ': CURSOR 36
: PRIHT TT

780:KS= INKEY$ : IF K$='
• THEH 708

718:IF K$='4' THEN 53B
728:IF K$='a' THEN 7413
738:GOTO 708
748:ZE=B
75B:FOR 1=1 TO S
768:ZE=ZE+T(I,B): NEXT I
77B:CURSOR 12: PRIHT 'SU

MME= ': CURSOR 24
: PRIHT '

': CURSOR 24:
PRINT Z$(B): CURSOR
36: PRINT 2E

7S8:K$= INKEYS : IF K$='
, THEN 78B

798:IF K$='2" AND B(Z
LET B=B+I: GOTO 748

aß0:IF K1='2' AHD B=Z
THEH 638

810:IF K$='4' THEN 33B
82B:IF KS='S' AHD B)I

LET B=B-I: GOTO 748
83B:GOTO 7ao
8413:TT=e
858:FOR 1=1 TO S
868:FOR J=I TO Z
878:TT=TT +T<I.J)
880:NEXT J: NEXT I
898:IF T(A,B)(I THEN 340
908:P=T(A,B)'lee/TT:

CURSOR 0; PRINT
LEFT$ ( STR$ P,S);'
%'

910:FOR 1=1 Ta 2138: NEXT
I

9213:CURSOR S: PRIHT '
': GOTO 348
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PC-1100 Anwendungshandbuch,
ISBN ~924327-45-9,VK = 39.- DM

----pe..1150/1246S/1248/1262/1270 Anw<!_ndungshandbuch
ISBN 3-89374-005-8, VK = 49.- DM

----p:c.1260/61 Maschinensprachehandbuch,
ISBN ~924327-29-7,VK ~ 49.- DM

----p:c.14751PC-1280 Anwendungshandbuch,
ISBN ~924327·95-5,VK = 49.·DM

----pe.. 12801PC-1475 Syslemhandbuch
ISBN ~924327'96-3,VK- 49.- DM

----p:c.12801PC-1475 Maschinensprachehandbuch
ISBN 3-89374-008-2, VK = 49.- DM

----p:c.1280/1475 Tlps + Tricks Programmhandbuch
__ ISBN ~89374-{)3Hl, VK = 49,- DM

Sharp PC-E5oo
PC-ESOO Syslemhandbuch _

__ ISBN ~89374-()51-1, VK = 49,' DM
PC-E500 Maschinensprachehandbuch

__ ISBN 3-89374-050-3, VK - 49, DM

Sharp MZ 700/800
MZ-700/BOO Maschinensprachehandbuch,

__ ISBN ~924327-OHl,VK = 49.- DM

Computertechnik allgemein
Desklop Publlshing (DTP) mit Pockel Computern
ISBN 3-89374-<l3O-9, VK - 49,- DM

--Rechner1<opplung mit Sharp Taschencompulern,
ISBN ~924327-80-7,VK = 49.- DM

-umsetzungshandbuch für Sharp Taschencompuler,
ISBN ~924327-n-7,VK ~ 49.- DM

~ardwar e-Entwickiung für Sharp Pockel - Computer
ISBN ~924327-92-O, VK = 49.- DM

---entwicklung intelligenter Hardware mit Sharp Tascnen-
computern, ISBN 3-89374-043-0, VK = 49, DM

~aschinensprachelehrbuch für Sharp Taschencomputer,
ISBN ~924327-74-2, VK = 49.- DM

--anführung In die Maschinensprache für Sharp Taschen-
computer, ISBN ~89374-()27·9, VK = 49" DM

---oäienübertragungshandbuch tür Sharp Taschencomputer,
ISBN ~924327-63-7,VK = 49.- DM

-eJärenerfassungshandbuch für Sharp Taschencomputer,
ISBN ~924327-82'3,VK - 49.- DM

-CAD-und Gralikprogrammsammlung für Sharp
Taschencompuler,ISBN ~924327-44-O,VK - 49.' DM

-säsic-Erweiterungen für Sharp Taschencomputer,
ISBN ~924327-40-8,VK - 49.- DM

~acker·Handbuch für Sharp Compuler,
ISBN ~924327·24-6,VK = 49.' DM

-COmputer1exikon und Recorderhandbuch für Sharp
Computer ISBN ~924327'21-1,VK = 49.' DM

--SChönschrift und TextverBlbeitung für Shatp Computer,
ISBN ~924327-37-8,VK = 49 .• DM

---a::ehr- und Übungshandbuch für Sharp Taschencomputer
ISBN 3-89374-00&8, VK - 49.' DM

-säsic Lehrbuch für Sharp Computer,
ISBN ~924327-OS-2,VK = 49.- DM

~alikhandbuch für Sharp Computer,
__ ISBN ~924327-04-1,VK = 49.' DM

Wirtschaflswissenschaften
Hauswirtschalt mit Pocket Compulem

__ ISBN 3-89374·031·7, VK = 49,- DM
Kaufmännische Programmsammlung für Sharp Taschen-

__ computer ISBN ~924327·75-{l,VK = 49.- DM
Betriebswirtschalt mil Sharp Taschencomputern,

__ ISBN ~924327·69-6,VK = 49.' DM
Finanz-und Wirtschaltsprogrammsammlung für Sharp

__ Computer, Band 1, ISBN ~924327·30-0,VK = 49.' DM
Finanz- und Wirtschaltsprogrammsammlung für Sharp

__ Computer, Band 21SBN ~924327'97'1, VK = 49.- DM
Wertpapierverwaltung mit Sharp Taschencomputern.

__ ISBN ~924327-60-2,VK = 49.' DM
POCk~1Compuler Programmsammlung für Geld- , Bankge-

__ SChälte und Immobilien ISBN 3·89374-O1~9, VK= 49.· DM
Pockel Computer Programmsammlung für d"f Personalwe-

_sen (Lohn und GeheII), ISBN 3-89374'032·5, VK = 49" DM
Sieuerre<:htsprogrammsammlung für Sharp Taschen-

Probehell der Zeitschrift "POCKET + LAPTOP COMPUTER"
gegen 6 - DM in Briefmarken
(aus dem A~sland 7, DM Euroscheck oder internalionale Postwertzeichen),

einsenden an:
pocket t Laptop Computer An alle Auslandskun~en
. . I G bH Wenn Sie bei uns bestellen, so fugen Si~ bitte einen Vorrausscheck (Euro-
Fische m scnecs) bei. Das gl~ vor allem, wenn Sie In Österreich oder In der Schweiz
Kaiser-Friedrich·Str.54a,. wohnen. Es werden ~achnahmesendungen ins Ausland geschickt

1000 Berlin 12 Bankverbindung: Postgirokonto 461533-103
Tel.: 030/323 60 29 Postgiroamt Berlin-West

Bankleitzahl: 10010010

Super-Bestellschein
Hiermit bestelle ich:

Anzahl: Iiu..ctl:
Atari

Pe Portfolio Anwendungshandbuch
__ ISBN 3-89374-04&-5, VK = 49,- DM

Casio FX-850P
FX-850P Anwendungshandbuch

__ ISBN 3-89374-000-7, VK = 49.· DM
Der FX-850P in Deiner Hand

__ ISBN ~89374-020-1, VK = 49,- DM

Casio PB-l000 / 2000
PB-1000 Tips- und Tricks Programmhandbuch

__ ISBN 3-Il9374-OO7-4, VK = 49.- DM
PB-l000 Anwendungshandbuch

__ ISBN 3-924327-89-0, VK = 49,- DM
PB-1000 Intern
ISBN 3-89374-<l28·7, VK - 59,- DM

--PB-1000 Power· Software
__ ISBN 3-89374-044·9, VK - 49,- DM

PB-1000 Systemhandbuch
__ ISBN ~89374-047-3, VK = 49,- DM

PB-2000 Anwendun9shandbuch
__ ISBN 3-89374-042·2, VK = 49,- DM

Hewlett Packard
Hp·28C/S Anwenderprogramme

_'_ISBN 3-89374-=-5, VK ~ 49,' DM
HP-28C1S Programmsammlung

__ ISBN 3-89374-041-4, VK - 49,- DM

PSION
Organiser 11 Anwendungshandbuch

__ ISBN 3-89374-04&-1, VK - 49,- DM

Sharp PC-1500(A)/PC-I600
PC-1500NPC-1BOO Hardwarehandbuch ,

ISBN 3·924327·13-0, VK = 49.- DM
---PC_1500A TIps und Tricks,

ISBN ~924327-12·2, VK = 49.- DM
--Ergänzungsheft zum PC-1500A Maschinensprachehand-

buch,lSBN ~924327-17-3, VK = 15.- DM
----pe - 1500 Inlern von Schlieker

VK=59.·DM
--PC-1600 Systemhandbuch,

ISBN ~924327-31·9, VK - 49.- DM
----pc.1600 Anwendungshandbuch ,

ISBN ~924327-55-6 , VK = 49.- DM
----pc.1600 Maschinensprachehandbuch
__ ISBN 3-89374-001·5, VK = 49.- DM

PC-1BOO Tips und Tricks Programmhandbuch,
__ ISBN ~924327~, VK = 49.- DM

Die besten Programme für den PC-1BOO
___ ISBN 3-8937~, VK = 49,- DM

Sharp PC-I401/02/03/21/50/75 .
PC-1401/02 Syslemhandbuch,
ISBN ~924327-01-7,VK - 39.- DM

----pc.1401!02 Maschinensprachehandbuch ,
ISBN ~924327-11·4, VK = 49.' DM

--PC-1403 Syslemhandbuch,
ISBN ~924327·56-4,VK = 39.' DM

----pc.1403 Anwendungshandbuch
ISBN ~924327-65-3,VK - 49.- [IM

-PC-1403 Maschinensprachehandbuch,
ISBN ~924327·7~,VK = 49.- DM

---oie besten Programme für den PC-1403
ISBN ~89374-0:J9-2, VK = 49, DM

-pG.1450 Anwendungshandbuch,
ISBN ~924327-18-1,VK - 49.' DM

--PC1450 Maschinensprachehandbuch ,
ISBN ~924:}27'2~8,VK = 49.' DM

--PC-1401/02J21/03 TIps und Tricks·Programmhandbuch,
ISBN ~924327·33-5,VK = 49.' DM

--P(:.1401/02J21 Maschinenspracheprogrammsammlung,
ISBN ~924327·16·5,VK = 49.- DM

-PC_142t Begleitheft,
ISBN 3-924327·2S·9,VK = 15.- DM

-pe.14751pc.1280 Anwendungshandbuch,
ISBN ~924327·95-5,VK = 49.·DM

---P(;.1475/PC.1280 Maschinensprachehandbuch
ISBN 3-89374-008·2, VK = 49.' DM

-pe.,4751PC.1280 Systemhandbuch
ISBN 3·924327·96·3, VK=49.· DM

---PC.1475/PC·1280 Tips + Tricks Programmhandbuch
ISBN ~89374-()37·6, VK = 49,' DM

--oer Sharp in deiner Hand
VK = 49.' DM

Sbarp PC-2500

Pe·2500 Systemhandbuch,
__ ISBN ~924327·20-3,VK = 49.' DM

Sharp PC-1350/60
PC-1350 Anwendungshandbuch,

ISBN ~924327-15-7,VK = 49.- DM
~13S0 Maschinensprachehandbuch.

ISBN ~924327-1().B,VK = 49.- DM
----pe..1360 Systemhandbuch

ISBN ~89374-O12-O, VK = 49.- DM
-oie besten Programme toT den PC-1360
__ ISBN 3-89374-038-4

Sharp PC-lloo/1l50/U45/1246S/
48/51/60/61/80

__ computer, ISBN ~924327·51-3,VK = 49.- DM
Lohn- und Einkommensteuer mit Sharp Taschencomputem.

__ ISBN ~924327-48-3,VK = 49.- DM
Pocket Computer Programmsammlung für Juristen

__ ISBN ~924327-89-0, VK = 49.- DM

Naturwissenschaften
Malhemalikprogrammsammlung für Sharp Computer,

__ Band1,ISBN ~924327·25-4,VK - 49.- DM
Malhemalikprogrammsammlung für Sharp Computer,

__ Band2,ISBN ~924327-68-8,VK - 49.- DM
Malhema1ikprogrammsammlung für Sharp Computer,

__ Band3, ISBN 3-924327·9(}.4,VK = 49.- DM
Mathemalikplogrammsammlung für Pocket Computer,

__ Band 4, ISBN ~89374-()24-4, VK = 49,- DM
Stalistikprogrammsammlung für Sharp Computer,

__ ISBN ~924327-34-3, VK = 49.- DM
Chemieprogrammsammlung für Sharp Taschencomputer,

__ Band 1,ISBN ~924327-79-3, VK = 49.- DM
Chemleproqrammsammlung für Sharp Taschencomputer,

__ Band 2, ISBN ~924327-81·5, VK = 49.- DM
Physikprogrammsammlung für Sharp Taschencomputer,

__ ISBN ~924327-43-2, VK = 49.- DM
Astronomie-Programmsammlung für Pocket Computer

__ ISBN 3-89374-015-5, VK - 49,- DM
.Pocket Computer Programmsammlung fijr Meteorologen,

__ ISBN 3 89374-036-8, VK = 49,- DM
Programmsammlung für Mineralogen mit Sharp Taschen-

__ computem, ISBN 3-89374-002-3, VK = 49.- DM

Ingenieurswissenschaften
Pocket Computer Programmsammluog für Ingenieure

ISBN ~89374-033-3, VK = 49,' DM
-----vermessung~n Programmsammlung für Sharp

Taschenschencomputer, Bandl
ISBN ~924327-42-4,VK = 49.- DM

---vermessungswesen Programmsammlung für Sharp
Taschencomputer, Band2
ISBN ~924327-88·2,VK=49.- DM

"Efektrolechnlk.Programmsammlung für Sharp Taschen-
__ computer, ISBN ~924327-48-7,VK = 49.' DM

Elektrotechnik für Sharp Taschencomputer , Band 2
ISBN 3-89374-003-1, VK = 49.- DM

----.;r..Bdatenverarbeijung mit Shatp Taschencomputem,
ISBN ~924327-72-0, VK - 49.- DM

~Bdatenverarbenung mn Pocket Compulem, Band 2
ISBN 3-89374-019-8, VK - 49,- DM

-eiäuingenieur und Baustatik Programmsammlung für Sharp
__ Pocket Computer, ISBN ~924327-41-6, VK = 49.- DM

Bauingenieur und Baustatik Programmsammlg. für Pocke!
Computer, Band 2, ISBN 3-89374-Q23-6, VK = 49,- DM

----pfogrammsammlung für Heizungs-, Klima- und Sanitär-
technik mit Sharp Taschencomputem

__ ISBN 3-924327·99-8, VK = 49.- DM

Hobby und Freizeit
Fototechnik mit Sharp Taschencomputern,
ISBN ~924327·86-6, VK ~ 49.- DM

Pocket Computer Programmsammlung für Radiofunk-
amateure ISBN 3-89374-034-1, VI< - 49,' DM

--Flu9navig~ion mil Sharp Taschencomputem
ISBN ~924327-78-5,VK = 49.' DM

~ket Computer Programmsammlung für Segelflieger
ISBN 3-89374-016-3, VK = 49, DM

--Nävig81ionsprogrammsammlung tür Sharp Computer
(für die Schiffahrt), ISBN ~924327-49-1,VK = 49.' DM

"-Navigationsprogrammsammlung für Pocket Computer
Band 2. ISBN ~89374-022-8, VK = 49,- DM

-rän- und Muslkprogrammsammlung für Sharp Taschen-
__ computer, ISBN ~924327-83-1. VK - 39.- DM

Aslrologie, Horoskop- und Biorythmik Programmsammlung
für Pocket Compuler, ISBN ~89374-()25-2, VK = 49, DM

--Schachproglammsammlung für Sharp Taschencomputer,
ISBN ~924327-64·5, VK - 49.- DM

-uino- und Glücksspiel·Programmsammlung für Sharp •
__ Taschencomputer, ISBN ~924327-82·9,VK = 49.' DM

Lehrer-und Schu!pr<'>9rammsammlung für Sharp Computer
ISBN ~924327-58-0, VJ(""~ 39.' DM

--S-piele für Sharp Taschencompuler, Band 2
ISBN ~924327-87-4, VK = 49.' DM

-spiele für Pocket Computer, Band 3,
ISBN 3·89374-Q26-0, VK = 49, DM

~emdsprachenhandbuch lür Sharp Taschencomputer,
ISBN ~924327·76·9, VK = 49.' DM

Personal Computer
Software Rechl,

__ ISBN ~92432H)3-3, VK = 39.' DM
Pe·Fax Telefaxen mil dem Personal Compuler

__ ISBN ~89374-()45-7, VK = 49,- DM

Gesamlpreis: DM

Dalum, Unterschrift: _

Verrechnungsscheck lieg I bei:==-:-~_.,-:- _
Bei Nachnahme wjrd ngl 5 - DM GebÜhr erhoben

Lieferanschrift:

Do not sale !
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Pocket + Laptop Computer
Fischel GmbH
Kalser-Frledrlch-Strv Sda,
1000 Berlin 12,
Tel,: 030/323 60 29
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